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Durchführungsverordnungen zur

Banordnung für Wien .

zu § 49 .

J. Verordnung der Landesregiernug vum 6. Mai 1920 über

Rohan une mu
erienug , LGBl . Nr . 146 .
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Schar > Sara N .
, ep die ON hen * 0 .
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II . Verordnung der Landesregierung vom 6 . Mai 1930 über

den Ginheitsſatz des Anliegerbeitrages bei erſtmaligem
Anbau an einer Straße , LGBl . Nr . 41 .
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III . Verordnung der Landesregierung vom 6 . Mai 1930 be:

treffend Gehſteigherſtellnug , LGBl . Nr . 42 .
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5 Gehſteigherſtellung .

Betone ; ertag ! eder geſtockt Grant : „ mender ard : .

Beräge konnen zug laß n werden , wenn 15re Aus „utzrung .
Behörde bereits grund :atz ch gepeh: regt wurde ,

Tie Abgrenzung der Geh . ige ha: durch géeſkäck: : Gran * *
ſteine von 32 c Breite aui Weine TLAge ze 01a

In Siraßen mit gerngerem Verte und guy Baumiche bon
konnen ichmale geütockte cſiandſteine von 2 Wise , be Cuvanpiır
und Siedlungshauſern geipitz ! eSaumſteine zugegaſſen werden In Jedoch
in der Straße bei einer Liegenichaim des gleichen oder g genitbersie r :
den Banublockes bereits ein Gehnßeig mi: breiten kiandſterntert dora : ide“
ſo kann die Ausiünrung bretter kanditeine vorgeichricben erden :

Sir die Herſtellutig „iner vorlaufigen Gahiteigberjtigung ne

Beitimmungen der Bauordnung zuragiſtz nder it ier aunläßtick , d.
Stundung der Geneigheritetung errang : z„ordert , jo iſt in dar zie ,
ein makadamiſierter Weg mit Oberjlächencerung auszuruhren , deten

Saumhbegrenzung nach den Wein gan der Behärde
Mn, teien iſt .

„ Göehſteigüberiahrten zur Austahrt aus einer Liegcnſchait und
Auijahrten von der Fahrbahn aui den eh eig düriſen nur mit

Bewilligung der Begarde acrgeſtenr werden . Die Bewilligung iſt au
verſagen , wenn Sicherheits oder Verkehrsrücklichten oder die Hehen
lage der anichiteßenden Fahrbahn die Herſt llung der Auijahrt ur
tunlich erickeinen laſſen . Tee Bewilligung zur Herſteillung don Au
jahrten von der Fahrbahn gui den Gehiteig dar “ dagegen aur aus
triftigen Grunden und gegen jeweinigen Wid. erril ? er: ditt warde n
Bei untergeordneter Benützung , insbejondere auch bei bioßer Be
nützung durch Handwagen oder Moötvrräder , Ur die Heritellung von
Aufiahrien abzulehnen . Verteſte Gehſteigubertahrten durjen nn
ene

lien
werden , iwvenn ſie aus zwingenden Girunden erforderlich itud

. D. plug dee 696 ae . .
2

ie Verſigrlung des Unterbaues und des Berges der Überiahr
die Ane , und etwa eriordertiche ,, . insbeiondere En
waſſerungen ſind nach den Weilngen der Beharde herzuſtellen . Für der
Heritellungskoſten har der * nitümer Der ö , aus zufem : me

» Tem Eigentümern der Lregenichait obliegt die dauernde , ordnun ge
mäßige Inſtandhaltung der uh) riahrt undn sern ; und ihrer bau
lichen Nebenanlagen .

„ Bleibt eine Überiahrt und Aufiahrt dauernd unbenützt , jan nn
die Behörde berechtigt , dem Eigentumer der Liegenſchaft die Be
ſeitigung der Überfahrt und Auifahrt und die Herjtellung eines
gleichen Belages wie im anſchließenden Ge hiteig aufzutragen .

En Zur Liegenichait gehörige Einbauten aller Art , wie 1Lujt oder Lichtichächte , Kontenzinwurisofinungen . Leitungen , Ge
ü. dgl . dürften im Gehſteig nur mit guſtimmung der Gemeinde und
mit Bewilligung der Behörde hergeſtellt werden . Tas Riecht auf
Herſtellung des Anichluſſes an den Unraistang ! und an die vor dem
Hauſe liegenden Gas , Waſſer und Kabelleitungen wird dadurch
unbeſchader der jür die Aufgrabungen n offentlichen Straßen
geltenden Vorſchriiten nicht berührt
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4 Gehſteigherſtellung .

S 3. Gehiteigein vorläui ger Breite In or auti * Sehnen

age und bei vorläuiiger Höhenkag : ! anſchtteßemder Vor

kehrsilächen

1, Gehſieige in vorläufiger Breite und jolche in voriauſiger Höhen

lage ſamt ihren Nebenanlagen , wie Stutmanern Kurttermaueu ! .

Stiegen . Geiänder u. Dal , ſind wie endgüllige Gehſteige in die

Erhaltung der Gemeinde zu übernehmen , Tie Verpilichtung zur

Herüellung des Gehüteiges in der endgültigen Ausrührung wird

dadurch nicht berührt .

Nebenanlagen , die bei Gehſteigen in endgültiger Höhenlag —

wegen voriäufiger Höhenlage der anichlieſ nden Verkehrsflächen aus

gerührt werden müſſen , ſind anläßlich der Gehſteigübernahme in die

Erhaltung der Gemeinde zu nbernehmen . Tie Vervſlichtung , Dice

Nebenanlagen zu bejeitigen und den ordnungsmäßigen Zuſtand her

zuſtellen , jobald die Gemeinde die Herſtellung der richtigen Höhen

lage der anſchließenden Verkehrsilächen durchiührt . bleibt dadurch

unberührt .

„ Liegen Getjteige tieier als die anichließenden Vertehrsflächen

und werden hiedurch beſondere Eniwäſſerungsamagen Waſierlauſe

im Gehjteig no : wendig , ſo find ſie vom Eigenmumer der Liegrnſchamt

nach den Weijungen der Behörde auszuiühren und auf die Tauer

des Beſtandes in reinem und gutem baulichen Zuſtand zu erhalten .

Derartige Anlagen ünd von der Ubernahme in die Erhaltung der

Gemeinde ausgeſchloſſen .

z 4. Belaſſung vorhandener Gehſteige .

1 Tritt die Verpflichtung zur Gehſteigherſtellung nach 8 „ der

Bauordnung ein und beſteht bereits ein Gehſteig vor der Liegen

ſchaft , der auf Koſten ihres Eigentümers oder deſſen Vorgängers

hergeſtellt wurde , ſo ſteht dem Eigentümer das Recht zu, den Geh

ſteig zu belaſſen , wenn dieſer in Breite , Hohenlage und Bauart den

Vorſchrijten entipricht und die Behorde den guten Juſtand jeſtſtellt :

doch find etwa erforderliche Inſtandſetzungen nach den Weijungen
der Behörde auszuführen : wenn der Gehſteig den Vorſchrüten nur

teilweiſe oder gar nicht entſpricht , jo kann die Behaede bei brauch

barem Zuſtand der Bauſtoſie deren völligen oder teilweijen Wieder

verwendung zuſtimmen . Dasſelbe gilt bei Umlegung vo ) Gehfteigen
aus vorläufiger in die endgültige Höhenlage .

(2) Pftaſterſteine und Randſteine , die von der Belaiſung oder

Wiederverwendung ausgeſchloſſen werden , verbleiben im Eigentum
der Gemeinde .

F 5. Koſtenerſatz anläßlich der Gehſteigherſtelſlung .

(1) Für die Berechnung des Koſtenerſatzes gemäß 8 1 . Abias *

und des Rückerjatzes der Mehrkoiten gemäß 8 4 . Ablap 4, der

Bauordnung , im letzteren Fall jedoch mit der im Folgenden Abſatz
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6 Anzeigen . Baupläne .

JV . Verordnung der Landesregiernug vom 6 . Mai 1930

über bloß anzeigepflichtige Banherſtellungen , LGBl . Nr . 43 .

Au Grund des 6 . Abfat , . , der Bauordnung tür Wien vom
27, November irrt . LGBl . jür Wien Nr. 11 aus 130 werden nach

folgende bauliche Anlagen von einer Genehmigung nach S 60 der Ban

ordnung ausgenommen und genugt wefür bloß ein ANrrzeige nach S ! :

. - Heritellung von Tachitandern der Bolt und Teregraphenvern altunz
2 Herſteilng vor hetzeren Luſthäuschen im Höchſtansmaße von

„ und einer Hohe von nicht mehr als 44 , wobei es gieichgültig
iit , oß die Gründung darch Harz oder auj Mauerwerk ertolg : , ierner
die Hering nn offenen Kegelbahnen . Baſſins, . Aiſtbeeten au
Bauplätzen in den zu Wohnhuuſern dazugehrigen Garten .

Alen Anzeigen nach Punkt ? muß ein Pian angeichloſſen
werden , aus dem die Lage und die Velchatfen beit der baulichen
Herſtellung zu ennehmen iſt . Werden dieſe baulichen Herſtellungen
an Nachbacgrenzen durchgejünhrt , a genüg : eine Anzeigt nur dann, ;
wenn der Anzeige eine Erkisrung des Eigentümers der in Betracht
kommenden Nachtarltegerichaften angeſchloſſen ift . daß ſie keine
Einwendung erheben . Wird dieje Erklarung nicht angeichloſſen . jo
ſind dieſe Anlagen nach 8 60 genenmigungsrflichtig .

„ Im übrigen haben dir Beſtimmungen des s 61, Abläge 1
und 2, Anwendung zu finden .

3u S 64 .

V. Verordnung der Vandesregiermug vom 6 . Mai 1930
über den Maßſtab , die Ausfertigung und die Beſchaffen

heit der Baupläne , LGBl . Nr . 44 .

Auf Grund des 8 61. Abiatz 7, der Bauordnung Air Wien vom
27. November 1929 , LGBl . ür Wien Nr. II Gus 1920 , werden
nachſtehende Beſtimmungen erlaſien :

1, Die Baupläne müſien aus haltbarem Stofi « holztreies Papier
oder Leinen in den Akmeungen von 21 * Beeite und 30 ½ Hohe
beſtehrn . Größere Piäne ind nach dieſen Abmeſſungen zu falten
Vervielſältigungen dürien nur nach einem Zeichen oder Truck ,
nicht aber nach einem Kopierserjahren hergeſtellt werden . Tie Lage
pläne find in einem Vieijachen des Maßſtabes der Kataſtralmappe
zu verfallen , bei Kataſtralmappen im Maßſtab 1: 2880 oder 1: 14410
gilt als Regel der Maßſtab 1: 360 : ausnahmsweiſe kann ein ſolcher
von 1: 720 zugelaſſen werden : hei allen übrigen Kataſtralmappen
ſind die Biäne in der Regel 13 34) , ausnaimsweiſe 1: 10 zu
verſahen : aus dem Lageplan müſſen auch die Kataſtra ; iparzellen und
die Einlagezaähren der Liegenſchaiten zu erichen dein . Im Lageplan
iſt auch die Lage des Grundſtücks zur Himmelsrichtung erſichtlich
zu machen . Als Nachharliegenſchaiten im Sinne der SS 64 und 1348
der Bauordnung gelten auch die dem uhu gegenüberliegenden



Baupläne . Blinghleiter .

Ie mch iten d D320 : . . . r Are ga!“
EOS ey de ya '

* Und XI. . 8 R aF . : 1 100
** ä . w .

ü ab rn ö b ö , i
e ann sen ed ' ö han rend on

iii , eee . . .
ö . 8 Dan ü

ö Dale BMG m den
. . ö N

. MEN She ar rn np bh ,
‘ . ö ap chr a
In

1 RD Zur
KM ö . e ah NN

> 1 MED EN MR PO gen
an Tage . ar * CH

Any Want dir van SE Mais ee yaıp ya Zeh et

ud Methan e e
ö , e .

Me ya BEE nich ; er & WV cer : De Mg , , g bnd

Zu S G6 .

VI . Verordnung der Laundesregiernng vom 6 . Main !

über die Anlage uon Blitzableitern , LGBl . Nr . 45 .

ö DS IH ln DM SG DU
Wh an ee . . . .
Pd . .

24 . * x . 875 * . . ö 7 . .un d e 13. 41. b. . : . . . 1 U ?
bu sr Yan e tb en

. un Rö . . . . . . . . . .
, , e .

ö ö ad BENENNUNG
. X * .

8. * R x . SE 15. 35. * XVE ADS ME eee DD
( bandes en die Ezderrtine : nen Beit abe siteran ! de m gie

Fall !n dar Väanzinéniſer : sie ? „d. . Saur :c . m ſi ö
Küberrhüg . . me: nei Tert,richizte : ben! G, mm,, za itbeebriick : :
, ; ; ; ; . . .
Dante 2X e aur dit? z . . . , , ür der W , nd *
abrritersrdung an dir » Yrinrtettit !den in den 2. nage ? ! Abichnettel ;
Runkt . dritter Abiat . rgeichrerbenſiſt .

2. Auch ber Vermand : tg der Ailhrneitt : 4 * erte Gi baude 3
GrdMritung „it in ieden Fail dente e r, , TO NE NG u : oeü :
ö tee N

ö NED EA
x . N » f . . * 9 . * * . X ..x N X 3uüäminungen z*äattſtitdr d : . W ap ter ber Seti c - :

die Seiten , 1InerHetih dez . . L * GUM il Hihær Leet .
ud nun inſuweit is Bieru : nic sand iIbatinmungen getronen ind



x Blinableiter .

= T. B ö JL 8
. * ö Ne BE d 2 m . 89

. 1 536 * . . ü
geichrie der wird , üÿr ü . . die org *: re : :ti. ... IL .

in den Leitiazen vor griene: k' Prur nns zu uren atis

Verlangen den begerde cher: Organcil dritt nnn.

Leitſütze des Elektrotechwiſchen Vereines in Wien vom Auguſt

1920 ) über den Schutz der Gebände gegen den Blitz .

— . . . 1 . . 834 .
1 Ter Biitkäahbi ci: 9. MTU dar Gebäitden öde nn, d .

z = . k 3 8 ü 8 2 A346. Da
Zt Aa Send dien eder Enz n . .

Anmendung n untern wäitenem Unttait ; : « ü: duarck NS 0
ö 5 . . 164. . . . N 86Baer Eiitzich tek Und Ws run 3 é No : I 31 3 . 1

— J . 8. .ö . : 2

den Augen gvorrichtittrgen
den Gebande leren ;
dn Erdleitung n

1 Dir Anijangusorrtchlin g. „ U: àd NOLTE nd . Verrat . rp .
lachen oder witungen . De s rings 3 manen CD ag Ir
Turn : oder Giebeäipitent . Firi : t g: 3 der Dachs hochgets gen
Schornſteihtöpie und andert BETONDET emdorrgaeirde webantder U
verdan am beit DIE a! “ Miri :*r Ich : nb use belder nd ;
nit jöorchen dershen

é Tir Gebal den inung n bäöden eins zu jam :nen gange nde me: all ' ich

Verbindung der Aufig : igorrickttngen met den Erd tung n: *

ollen das Gebaude nam nttich das Tach meag' icht : eis Um
ipannen und von den Auftangvorrickturr n u : P U za ,
kürzciten Wegen und unter tuntichſtan “ Vermare eln ? härter .

Krümmungen zur Erde iuhren .
e Di Erd itungen veiteſen aus metacken : Motte it wa¬

ſich an die unteren Enden dar Saka denn itun gena : icke ain und
in den Erdboden cindringen : ſie jöllen üch ier unten VBeavurzugung
jeuchter Stellen mog icht weit ausberiten

2. Metallene Gabandeteine und graß ern Metal manek int und am
Gebäude , insbeſondere ſolche . reiche mit der Erde in aroßftachigar
Berührung ſtehen , wie Roöhrieitungen , ſind tumichit unter ſich und
mit dem Witzablait «r zit «nd zu verbinden . “. Iniowe je den in
den Leitiätzen 2. und 6 geütellten Forderungen enſprechen , ind
bejondere Aniiangvnrricktungen . Gevände und Erdtenungan en!
behrlich . Sowohl zur Vervollfeinmnung des Blitzableiters als auch
zur Verminderung ſeiner Koſten iſt es von qrüßtem Wert , daß ſchon
beim Entwurf und bei der Ausiührung neue Gebaude aut meglichit ;
Ausnutzung der metallenen Baut ins. Rohrleitungen u, dal, jür d:
Zwecke des Biirichunns : üückücht genannten ward

e , eee cart leiter
Becbunden And, ind jteic unveictsrntht e:. S. e : Ubesprutgen des Vl,zes é d.
etzteren häufig eintritt : Tas Wort „ nut “ he zeht ſich an die Falle , in denen

eee , ee . . . . . . .



Yliableiter 1

7 1* x N .ö . .
. x . (x >

. . — .

\ . . . N . * .
x . . . J . *

N N .
. .

. Zi . N * . ;
1 * N .

. x AN 1 ö
. ö . 81. .. N 1 N 1 1

. X . ur * . 961 ;
X. "oa Y . X . . *

* * *8 . e , .
m , 28 . 1 > R

. . . . . ö. . x x © . x x N N .
. x

v5 ! > 5 J 1 J . . * N .
. 1 . . . . . . —

. . . N J x x 1 . j —& ü e EN ACTICNU |

— * > . N * * * J 1 5 N . X. — J Sa NT .
. x ü \ N i . \ ' ö . 523 . ch ach

1 . ' E x . J > * xx ö .. * . . *. * x N 164 N
X N ; . * > . . x * 8 6 3 4

> 8* . x

vH N . . a * * . . 47 ; x( 6érlänſernngen und Ausiührnngsvorſchlage .

ä . 28 .
ö AN .
.

8 Allgemeines üher Blinzgefatr und KRlinſchntz

. = . 3 e . ö .
, e';. J . i d:. G3 in Tansd
l BU WCH N .

ieee Me OD DI 6 . ö . *
ö / . . . . . . / . . . , ma litt ;

. D . . . ö . a DONE
le n Weiner : 1 . :

, . w at MAI DE
; . . Vi 1 u . . 53 . . . 110
. . 1 288 ö Dt Zahn ,

METHOD . .
1. ( cia .

ö Bat ya IL ö Main
, , . . . ;/ ; . .
, Dan A e MEN TDG ö —



UEHRT
ianköiniwabaaidunauniaduvanꝶ .üuschijnug14un2032040013 :

ülnvbnſpißiagnnbununnag !Irinunnennzrnprjidusqhaiauaus
vunaunlsnisJadBunnausineondusBiordsvunnuqPisgzaum
dunnerinnsiimar.niſdqunlnWillavunnaielaq́172

» osnvquenaliqunrSo
wprgunazg )ERSTEurtzubanguſdniaunPPZusdinvuyadvataq
vadnzdolusßagc )urn1piu2000036oqhngozSL .Pan

gunusiagatsusivaq ;1adRESMEANSsaduciqhupzugaqu0
Bunüatguvaaang„ unſqhtuvisttvatdunigusdugauningsnvSiaraiqh
ud169451)YHERDPꝙangaun„ usianvqausAALEN
sungnusqusinduzßuvußuplnkOBEN )a0dauvunzadunudaz .
ichiſunhanguslsitasnzDHDER14avunndaquomznaßlanot
ingodaunSunbimqaamdulipnasausqogDIRzuaßvazaß
üeersdurLgunaSETSdensisuahannsinvaanaiqugn140
nisuginininitegdunuzilpiawalsaadBIERAaanvusgzs„ daun
1abnednSsgaaäkntirpda )dunuaßunne ' ßuüsßunrpiudgaßupunſsa0
BdungnäautaszGandsuůstandunupapangugaSEIDELuadPpvu
madhbzdipbdqhvuggunüniheuſsunkigvuipegizing10a
uäbßunurqhegusqdasUautanbaqunHIESSusßunbuiatqSuaweailais
ununinndugKungvRnnuartsZlüpusBßlgdlaßuigzudusd' uapad

invSTETS18usgßunlaisszuanntaiſſaaun„ daugsurngazaoa
IlaSunasaanzüuehvnhnendUuanuusquqeZaaalags

nalSORTESIEhautsKanngasaul ;ursash :
ügueqheurliubags - ausjiupgaßdunmrgusd215704bienDu

HEUTKRugedebßsnvRagNEugenaFßur„ SupaESPdd
quaunseas ,sadanivisß„ idandlriuusza )daawagsvunnaß
MODEJEDISETusguſsß6unhgdusmutLbilzugduũſgun ]shiaida )ssduauvntaansß
ütatzaaßuednziqSednuqeg )SadUskeTuuduadugaDD
vunnaianevigupnnkſlaausgurauabäſivunSurſiubag

auzduzßaidgunaß4dGàuuuvmlaußaßaq1d4pleßgnugDT

ibiärdbrussumUuUechęMgLGduiſ .Uses

Uledaugdinatusgitaa : ' üNE

kl1nnqheisBunututplfliti9uvautvgaatßunasiußntautzandih ;u
BITRRHATmioNOSNDR )POSTA UrachinvENDsausnsnuuſaruRs
eeen.
argunkrbsnvsarduggq ;FEbiphehiUiedScingadubrSSaad !

adaBDusitlagzuraida„ daGAUTúwahßgatSTENDR )-“
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Sind die Firſte . Grate , Kehlen , Windbrerter od. dar mir Metall

vertieidet , jo ſind dieſe Metgllteiſe unter ſich und mut den Auiiang
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mehr ertorderfich , vann dieſe Metallteil « dean durch die Leitſatze
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Sehr gunitige AMbieiungen binden : . ö

die Abiallrohre , wenn di ö eb gen MEN

pafjen , daß eine dayerbafic Berbindl ng rn , n,, , , .

ie durch autos !?* : . ö ö EB MEDION

durch eine am Robe ange brach : Vena ö .

die Kehren , zieganrinnen und Yeti ats Don 2 Gy MSN
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ijerne vertitgt “ Trager a ! EBD VOM )
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und Erdleizungen zu verbinden

Sind din Wande rute ? Gebert * garde Sa d, nr , oder, WR

größere zujammenhangende üctoltt *“ bai
;

Erdboden gehen und gur Erde inne DONE

können beinders Ableitunnn e . .

wenn kein zolliränd :ee BELLE OHM ict mil; * .

beſtehr , ſürd 1unsicht : min der WI un g kind nir Da .

Enden zu verbinden .

Je vereinzelter zoirtle äs : digen . ö HD EN

Innern des Gebaudes Uran , in by ( é g 31 D rd h .

ſind und je mahr die in nortzon : a?! er * ' ſiicting verän - , dear

weniger iſt die Terbendung
mit dem Blitabrntte * *b: areend : a2. 2

Blitzableitung iſt dann megtichin iern von der Arärgltorter : . m

jühren .
Die dich in den Gebauden bis in die Nah. des Taches Citreck

Rohre der Gas und Waſſertleinng und der e e, , i

mit den Tachleitungen zu verbinden : die Zentralheizang üt I . .

unten an die Erdleitung aunzuſchtieen . C bene jolten ese: * Tr po¬

und ſonſtige , beſonders ober die ich in greßerer Lange ſentrzcit

erſtreckenden Wetallteile oben und unten angeſjchloſſen werden . Ter

untere Anichluß iſt enibehrtich , wenn die Metalltctt “ an ich au :

geerdet ſind . Je näher ſie ciner Abreitung liegen unt jo wichtraar
iſt ihr Anſchluß .

In ihrem unteren Teil , vor dem Eintritt in den Bod ne nd

die Ableitungen durch übergelegtsé , zirka 2 bes 2 V long , Winke !

eiſen , J - Eiſen . Holzleiſten od. dgön gegen Beichadignn gn 3

ſchützen . Bei wrendunn vor Ciſernrohren ennſtehöt „s ſich, fir am
oberen Ende mit der Leitung zu verbinden . VER Schunvertteidungen
ſind ungejähr 20 bis 30 car 17 in die Erde mit einzuiühren . V

Eiſenleitungen kann auch der Schutz in der Weije durchgerünr :
werden , daß die Leitung auf der bedroßten Strecke jo ſtark bemeiſen
wird , daß He ſelber den zu beiürchtenden Anariſſen Randzuheinnm mh
vermag .
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Sind mehrere Ableitungen vorhanden , o üänd une , Be ruckichtigttnn

der unter 3 bis ß angeinhrten Geaich: sp: tntnte , Inch lehrer e .

vorzujehen .

zur Erdung empiehlen ſich bei bochtte ndern : Grund : vaiter g: eie :

n das ien be och flachen H ner »der rere niar : nige . a Erben : ,

die zu dieſen iührenden Erding n zo m ich anf bn ict aui ;

Lange in den bäütteit - nden Esdichs ten erüteecki . Worte regen dom
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korper megiitchſt ange und e . Cr flachen . unde :

zu verwenden . Tire itnd da 1c uU seren , Dart ie enen

genngend gen nmachan ch Wh de g: tape eich ünd anderen

die betten den Crdſchich : n autittchen bertenchen uta Od D
ach dan Boden derhatteriſ : ) Teri beed d „ an . elt va , on We: autem
Buden Hümus der Lehn werden Langen dag TO bes arm fu —

ſede Ablenung ꝛnemt ausreichen Be izrecknem und iendigem Boden

ſind die Leitungen egeheneniails unt das gauze Gahaude zi lagen
Abſtand ungeihr kan bis 2 Und Ausinitter die duch auch jacher

förmig verteilen können , nach ieuchtei Steil zu ünren . Ebenis

kann die Erdung durch Verbindung der Erdtartungen umereinander

nerbeſſert werden . durch Austänter nack benachbarten Tungſtatten ,
Teichen , Gehen . Brunnen , Pumpen mit eiiernen Bruütntenitecr

u Dal. Wenn Diele ſich nager aus 15 vom Cöibend beünden *

ij mindeſtens ein Teil derſriben anzuſch . , ießen .

Handent er ich um Gebaude , die durch ihren AngalLt Diele Meral
teile , exploftve Stoffe od. dal . ütart geighrdei unde jo nn gur dir

Erdleitung erhöhter Wert zu egen .
Geſtatten beſonders ſchwierige Boden verhaliniſe die Verwendung

von Oberflächenleitungen oder die wünichenswarte unterirdiich

Verbindung der Erdleitungen nich . S ſind berirdiich « nahe der
Erdoberflache oder im Keiler geiührte Verbindungen der Nbiettun ger
zuläſſig .

Die ins Grundwaſſer yhertegten Aetallterper Piairtun . Meß «
Schienen , Rohre , Stangen ujw . ſollen mindeſtens 0075 „ einjeitrge
Oberflache beſitzen und unter dem tiefften Grundmaſſerſtand bleiben
Gelingt es nicht , das Grundiraſſer zu erreichen , To ſollen die iatten
größer genommen und in Lehmmulden Koks greiſt die Metalle an
gebettet werden oder beiſer durch mogrichit lange © Dertlacher
leitungen erietzt werden .

Tie Plattendicke iſt bei Kupfer verzinnt , nicht unter 1 „ bei
Eiſen verzinkt ) nicht unter 2 n zu wahlen .

Statt Platten konnen auch gleich große Netze aus 4 „ Trahten
mit einer Maichenweite von nicht über 169 „ en verwende :
werden .
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Die Verbindung der Leitungen mit den Metallen des Grkaud . s
ann ber Band . tens n einigch durch Annen rn der Aniſctcauben8.
aui einer Lange von ung ahr 10 „ : urnrtichm unter weich a
von Weichmetall ertolgen Bel Trah : ode. Set . üGung n wird das
Ende der Leitung voryer in eine Viechhutse mit flach :gan Ame
ud eingelötet oder in ein beſonderes Warbindungsituck n geéruhrz .
Der Anſchuß an Rohrleitungen u. Dal. wird mit is : Rahrichllén
hergeſteltt , die unter Zwiſchenlage von Weichm all an das vorne :
blant gemachte Rohr gepreßt werden .

Bei Loiungen iſt ohne Säure zu löten und dic Letſtelle ach
Fertigſtellung gut abzuwaſchen

Alle W. rhindungen . beſonders aber d: igen bei den zam
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Ter durch benachbarte Baume entüchenden DIN DEE begegne :
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l durch Wegnahme der h üuherhangenden w ige, oder
2. durch Verlegung der Gebaudeableitung n an dre der Baumen

nachſtgelegene Stelle der Gebaude , oder
3 durch bejondere Armierung der Baume mit Blitzab ; einnn .
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aroße Bernhrungsflachen in moglichit wider ndsoser Barbindurns

mit den großen Leitermaſſen des Erdrerches zt. n: .

Vorhandene Gas und Waijcrteitun g: * * minde ' lens a

ein Tei ! der Erdleitung zu verivenden

1. Metallgegenütande ünd nach M aßgabr ihrar Große und

Lage anzuſchließen .
„ All Verbindungen der Blitzablentertene 1intereinander Ol

dauerhaft ausgeiührt ſein .

6. Die Austegung der im voritehen den geipern gedrückten Wort

hang ! don den gerunichten Grade der Volltommsn heren des Bit

ſchukes ab. Tie vorſtehenden Erlauterungen und Die in den Leitäteiz

niedergelegten Geſichspuntte zollen hiebei ma gnbend jerin

Blitzſchutz von Gebanudekomplenen .

Anzçinanderſtevende oder gruppenweije verernigt « Gebaude halten

ich haufig mit erbebiichent Vortei ! durch ame aemeinzame Bitz

ableiteranlage ſchüten . Ausiührungsworichiag⸗ hiriür blerben vor

behalten .
C. Die Prüfungen .

Abnahmen , Unteriuchungen und Meſſungen an Blitzableitern zollen

von jachverſtänd : gen Perionen mit genügender Erfahrung und en!

ſprechender techniſcher Vorbildung vorgenommen werden .

{Über alle an Bitzableitern vorgenommenen Unterjuchungen 15

Buch zu führen und das Ergebnis dem Gebäudebeſt er mitzuteilen

Die Unterſuchungen find immer in der gleichen Weije überiichttlich

auizuzeichnen , ſie werden am beiten in ein Prüiungsbuch einge

tragen . Ein bewährtes Mußter eines ſoichen üt nachſt - hend mit

geteilt .
Unteriuchungen einer Anlage ſind vorzunshmen
a tunlichſt bald nach Fertigſtellung :
é nach Vornahme von Änderungen und Reparaturen an der

Blitzableiteranlage oder am Hauſe , wenn durch 1ſtzteres die Blitzab

leiteranlage in Mitleidenſchaſt gezogen wurde :
nach ſtattgejundenem Bilitzſchlag :
d innerhalb regelmaßiger Zwiſchenkaume . und zwar ſollen De

Gebäude , die unter n , b, c. d auigetührt And. mindeſtens alle

zwei Jahre unteriucht werden . Bei ſonitigen Gebauden wird emp

fohlen , die Unterſuchung mindeſtens alle fünf Jahre vorzunehmen .
Es iſt darauf hinzuwirken . daß die bei dieſer Unterjuchung vorge

fundenen Mängel baldigſt beſeitigt werden .
Bei Neuanlagen ſowie bei den ſpäteren meviſionen iſt es wichtig .

feſtzuſtellen , ob die am Gebäude vorhandenen Metallteile in aus

reichender Weiſe berückſichtigt und angeſchluſſen , ob die Verbindungen

gut hergeſtellt , an den betannten Cinſchlagſtellen Aufiangvorrich

tungen vorgeiehen ſind und eine genügende Anzahl Ableitungen
und Erdleitungen angebracht wurde . Es ijt auch darauf zu achten
ob wegen inzwiſchen erfolgter Reparaimen und baulicher Verande

rungen Ergänzungen nötig ſind .
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24 KRlitzableiter .

Am Gebaude . Uünen SM taltten ei unsè wWT Un erte , nn
z . N j . . . . . .
Anderungen eingetreien . weich kei dar ltzabterter ande 1IdMuud

Veränderungen bedingen . ..e .Tatum 1 .
Oherirdiſche Leitung

Erdleitung

ö eee

Blitzabieitung einſchtn lich aller Teile vort

Mohrleitungen 1 . . .

Andere Metallteile einich teß lich Abra

rinnen und Abiaitrbohre 41 un

Sich : bare Teil . 8D urch 40Jo de

Verdeckte Teile . . . Jgeirrniche ! :

( eplante Erweiterung beit «hender An

lagen DM mn

Auijangitangen . . . UVoter Kreis

Fangendiaung . UIte Kreisichrun - ,

Trennſtellen . wei iich b rünhreirde « Kris
ſcheibon .

Anichtußzitellen w 621in zur Blitzabterrung zent

rechter S: rich

Abjallrohre .. , AArüner Kreis .

Träger , vertikal . Arüne Kreisjcheibe

Träger , horizonta ! . . grün itrichpunktier :

Erdung allgemein . . . . U1wotes Rechteck .

Falls nahere Form der Erdung
angegeben werden joll̃ —

Platt ? , Wortes Rechteck mern icht aiüerter
Teucho .

ek = . 11e 3 Rechteck tarleri .

Rohrtörver . s . Later reis im ' ſiechteck .

Eijerne Pumpe . böllaucreching mit Wett punk :

Brunnen , Sickergruhe . diaues Quadra :

Auhang I

KRlitzableiter an Fabriksſchornſteinen .

Fabriks und andere große Schorniteine ſind in hehem Grad —

Blitzichlagen ausgejetzt , durch welche Schornſttin ? ohm Ber ßabert : er
volſtändig zerſiort werden können , ſie ien deshaib immer mit

Blitzableitern verſchen werden .
Für dieſe Blitzableiter gelten im allgemeinen die in den Aus

jührungsvorichlagen gemachten Einzeéiangaben über Serſteltung

Unterhaltung und Prüfung von Blitzableitern . Im beionderen ſind
noch die jolgenden Kunfte zu berückuchtigen :

Tie Aufjangvorrichtungen ſind jo auszubilden , daß ne jehr Harte

Crichünernungen an allen Stellen aushalten können, . Grighrungs
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ansagen iind dis Cndieltungen Der ö bl Babacıb dl TO . WON

zu verbinden . Tie rie unn der Erdleitungen in der Nahe unter

irdiſcher Rauchtangte zoll mogiichſn vermieden merden

Bei nicht ire iſtebnden Schornneinen innen “n uiw . zollen di—

Ableitungen nich : nur durch das Gabat binDurch , zöndern auch

moöglichſt über Jas Tach verlegt aperden, . In dem Warnke! ‘ der von

Dachfläche und Kamen gebildet wird . ünd rr Weblertungen im

Bogen von möglicht großem Radius zu erirgen , In w nicht

nog: ich, Eine durch das Gebgude diret : beruntersaharde Mblettung

zu verwenden , zo ſind zwei Abäicitungen , moögtichü n CHEN

geietzter Richtung , über das Dach zu verlayen
Bei Fabrifsichornſteimen aus Eiienberern : enurt 200 Sitoßver

bindungen und Kreuzungsſtellen des üengertppés zo ausgebinde :

ſein , daß das Gerippe als Abigiter benutzt werden kann . Am Kamin

kopf wird ein bejonders jorgialttig hergejtellter trartiger Schmied

eiſenring eingelegt , an dem einige kürze kraitige Rundetſenſtabe ats

Aufiangvorrichtung nach oben vorjtangen . Tas Cijeng rippen der

Fundameniplatte erhalt in geeigneter Weſſe Verbindung mit Waſſer

oder Gasleitung , Speijieleitung der Keiſel oder jonſtigen der unter

B. : , naher bejchriebenen Erdungen

Anhang 2.

Blitzſchun an Kirchen .

Die Eriahrung lehrt , daß die Kirchen zu denjenigen Gabaudan

gehören , die am haufigſten vom Bitz getroffen werden . An ihnen

kann ſelbit ein geringer Materiglichaden große Koſten veruriachen .

namentlich wenn er am Turm und vor
allem wenn er in der

Nähe der Spitze desierben gitiritt . Beionders auch wegen der großen

Menichenaniammlung jour jede Kirch . 1 . ag *. iche : Sein

Ale gemerkte Geiich ts punt : «.
Auf die Kirchen finden die zu den Leitſatzen gemgchte t Abi

ſührungsvorſchlage Anwendung . Giner beijonderen Erorterung be
durſen die Kircken namentlich wegen des Umſtandes , dan cin EGö—

baudeteil , der Turm , den anderen , das Schiff . wert überragt . Dis

naheliegende Annahme , daß durch eine aut den Turm beichr ant;
Blitzableitung die ganze Kirche in ausrrichöndem Maße geichnt
werden könne , beſtätig ! ſich nicht . Es iſt als Riegen feſt zuhalien , doö
auch das Schiff eine vollſtändige , mit einer digenen Abitung zur
Erde verichene Blitzableitung erbalten muß , die auf dem lürzeſten

Wege , am beiten über den Firjt des Schijies ging , mit der eben
falls vollſtundigen Blitzablcttung des Turmes zu verbinden at

II. Tic Ablerrung des Tuum .
Tie Blitzableitungen auf Kirchen ſind Hr eine lange Tauch he

iinimt . Ramenttlich am Turm ſind Schaden nicht icht zu enidecken
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ö . . . . . . . . / . . .

der alge : nnren angsmandennr ö N

Teig zwar etnc Grheinlcdh gau MAC h , n, nch Die Gz. räahm.

daß bet ichrender Erd : etttng ore al Gum GE LER del gu der 2

Transmijſionsweile beichan tigen Demon diirch enn B . itz gerrhſfen

werden tonnen .
J

Dieſer ( Gefahr wird dur Hartig en Cee , bagcanet

Letztere ichsteß ! ich an a8 EHRT s 13 2 ce Velitfalen J

Hauptachse , bine au das Lagen der Tran eieiiten cid . d . Stehen

R e CHI der . . ben

mit jeinem itt ren Ende an 8er Cds ? g GDC

3u S 97 .
. DO * J *

VII . Verordunng der Landesregierung vom 6 . Wat 19530

über Vorſchriften für Banſtoffe und deren zuläſſige
x . N 7326467 2 .
Inauſpruchnahme , über die zuläſſige Belaſtung des Bau¬

grundes und die den Berechunugen zugrunde zu legenden

Gigengewichte und Belaſtungen der Bankunſtruktionen , .

LGBl . Nr . 46 .

Auj Grlürtd des 8 97, Avr 2, der Ban Ding ür Wien vom

Ay. November fire . LVB . jur Wien Nr . II aus LG. , werden ick

nachſtehende Beſtimmungen crwäſſen :

Über Vorichrirten ſür Vanſtoff . Und Dach zuůnige Inanzpruch

nahme , über die zuraſſige Betaſtung des Baugrundes und die den 1

Berechnungen zugrunde zu legenden Eigengs dichte und Veigſtungen

der Bautonſtrutttſnen gerten ſoigende van © ir rreichtichen Normen

ausſchuß für Induſtrie und Gerrerbe nig “ Ucrausgegebenen
Normenblätter „ norm “

. Ar . I 3201 , zweite geander : e Ausgabe vom La. Z ptember lz .

über Mauerztage ; .
2

. YO N 7 2 5 — >. ; ; J T.
2. Nr . B 3201 , vom 1 Septe : nber 1927, uber Schwinimziege “

IM
z Nr . B 3220 , vom 1. 0 Zertember T027 , über Kernterziegen .

4. Nr . B 3431 , vom 309. November 1924 , über Kalkiandziegel .

. Nr . B 3432 , vom 13. November 19235, uber Schiackenziegel
und Schlackenſteine .

3. Nr . B 3322 , vom 1. September 1928 . uber Weißtalt Lufttai ?*.

7. Nr . B 3311 , vom 30. Apri ! 1926 , über Portlaundzement .

8. Nr . B 3101 , vom J. Tezember 1027 , über natürtiche Geſteine 6G.

Begriffe . . .

9. Nr. B 3102 , vom 1. Tezember 1927 , über natürliche Geſteine

Prüjungsmethoden ; .

10. Nr . B 3105 . vom 13. Mär ; IO928, über natürliche Geſteine

Prijung der Zuſchlagſtoffen .
.
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, q and on Anlage dam J Chbor
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7 ir . i SCG von J. Februar 19027 uber S: cin ; 1 .

r , Vagen zin
, , eee . . . 3 . linabilu

r , Wbhaipeig
n Nr . B Ste . om J. F bruar 1027 ub ? S: inzeedabf un

are Gck Torpeinbziurges .
20. Nr . B SGM , vom J. February 10027 uber Steinzangahilui ,

ne Ubergangsrohre ,
21. l . 3 8j .

kutzrohre . *)
22. n' J

icha ! en uſd

Srrungrohre ,
vom J. Jin

. . .
Wanopig :1.

1. Snorm zweite
15 . September

Mauer ;

Begriff : Mauerziegel ünd
Tehm oder tonigen Maſſen ,
Quarzfarnern , getrocknetem
form : ſind .

zum T
Tanmeh

Arten : 4. Hartbrandziege —
é gewohmiche .Sch wachbrandzirg¬

Geſtalt :

gel .

I .

urn n

obhrannte

Allieitig 1 . begrenz

\Torzreimuffen
über S: cinzeuganiluFrohr¬

KU S: ini Sohnm

geänderte vom

1927 .
Ausgabe

ſegel .

Bauinine , die ais Ton ,
Unter Zuſatz vorn Sand ,

oder gebranntem Ton g

eil

tar Kerpen .

Größe : Kernes Ziegelmaß : 25 , ang , 12 ½ breit urrd
n m hoch. Großes ziegeimaß : 20 em lang , UI E breit und
60cm hoch. Zulaünige Maßabweichungen : Länge z ,, , Breite

nn , Höhe ct 2 nom,

N . it Lü. Derek. Sz. Ver 1 > 1 N J / i. 1 sb i
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ſedoch 1 * art zin . Te zemenimm rte , DE aus ſiguḿiei , fettem

Cuarziand und n Mſaumter — unrecht eiten L. . Da HE nach
—. *

ö e . N

immertemperatur n nem = gemalten : RKgäum .

hierauf Tage irei ein der Luit in nem vor rnit geichutter :

aum gerggert und dar ber n r , ,, . C ger rucknt eit, bis ke

( Gewicht svertuſt mehr eintritt . Zar Tracker nürd nach dem Ab

kühlen nach Snorm '“ vy genommen .

w.
—X—

Auf Waſſeraujnahmsignrgkein : Windeſtens * ing . .

werden jo lange getrochnet . bis Kine Gewichisabnahnns mehr ein

tritt . Tie auf Lufttemperatur abgekuhiten *anerzieg . ! werden in

reinem Waſſer jo lange gelagert , bis tene Gewichtszunahme mehr

ſetzuſtellen ijt .

In VorbkbersTata
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1 SY. Schwinmziegel . linlerziegel .

e BEE .

ö QQ 1 2

1 Bach ö LU 1 , , .

ach ara na MMO TEL ) . ö

ö AD, .

Allgemeine Auforderungen : 3 . ä .

lachen eine 3. ich orm Be icke . . 3A ) 1 Yu

Hoöhiraum : ' ser Käeün: « ꝛit ..

Druckſeſtigkeit : Lürnnr cken , inte dem, , , .

Boa : w SP TOM INT MO 3 d

a9 Tur ich ' s : n ust ? aus dan ö MN

ö herr DOWN di bid .r

Saiten Jedes ziegers üer a . J

auiccn ' andenge : nan rt UND die e , .

, Warn SPAN LDSH Ze Mbalzabiche ht dal nich :

zarter a . G. . i , der MET „ use zr ö DD TOD

, aa ? zeit, ; SYD BWLENTOPTES. DM ö een

Saraystand ma 1 cken e u CKGy O3 ENT IL

norm I; 3b perapt ep . Tie Probelvipe , dem Tage bi

zimmertempergtirr ** len ! übe gad : auen Kum “ auiberaur :

hierauf * Tage *ei Luft n Cin in vor 3uguft geichiÿzten

Raum gelagert und dann ber 10 his 1I9e C geirocknet , bis tein

( Gewicht svertuſt mehr ein : ri . Der Truckoeriuch vird nach dem A'

Kaplan nach OT reragenvinnmen

Verwendung : Für Bauen , die ant. ( er icht beten ſorlen . ,

nicht der Wirtärung qua BE üd Und kein e BR ep pyiuchtug

auf Feſtigteit erigbren kunrres Fachrvert . Tectenkornitrit :ionen mn

dal . jowie jür ichallſick é Wände nnd MALEN EEG N

Handel gebräuche : VWertaui nach ck , Verzan s unverackt . Tir

Menge des Bruchztege . ab Veri gdeirs ü. dart 3 „ wicht überichteite :

z . Suorm B 3220 vom 15 . Sepiember 192 :

Klinkerziegel .

SR. in ö . . . ö ſ 1 N .
Begriff : ALLER . 8 bit m a . . 401

Sinterung gebrannte Züge dus S: cla : ail dir ꝛ . D, .

flachen meiſt gerizptuſind

Geſtalt : Ailſeitig rech ' winztig begrenzier Karrer

Größe : Kleines 3öegelmaſt : Zac ang , 12 6 bret und

68 M hoch. Großes Jirgelnaß : 2 ½ Lana , I em Dictt und

68 M hoch. Zuiüiſige Maßabiwarchti ngen : Lange ö w, . Brote

3 , Wohe 2 ,

1 J XNzu orbereitumng



ZW. linter ; iegel 55

Allgemerne Anordernigelt : . .. . KT
ö 3 ü

Biegefeſtigkeit : As af nme , .

ruckfeſtigkeit : * * , 660

Waſſeran : rakmeführigkeitt ? .
= ſipeit ii . 1 * 5. . . NSunrelieſtündigkeit . . z . Sn

.
69. 5 . 1 ö . x . . . . . N . >A

. i . . ... . N 5 * 1 * . .e . 1 ö . . . . .
SE} . 1 . N X > + * .. u N KDD 1 Sam

ee ZN ö . . .
MOON 2 ö ME \ LIDO RHDNGD, SHS Der

. 1 > 3 > N X x = * Ni . . 5 ) . * n R 18 *
. . . ü peut

1 * X 7 . .* X =N . = R N N . . 2 . N 71 . cn
u ö . ch d ö : *
. N * . . N . . 1 .*. 0b . . . . Be , * a SCH

—1 bh Mt 3 N R 11 * 1 . x . R . > . N Nach .1. 1 Sonn NED da Ze Gy dich 2 Bm l onen
in
7x

7 el— 2 — 5 * — 5 — * —

e yon dd Zu des Seel find
CNC nd dan gad tauchen de t . .—Ql

* . ü , , bis
8 3 U Jubi und di

Teacilchen werden
\ AN idem Ch , a : San be . . . AL an ZN, nt Sibprua ,

SUN VON Daten ur . is . : Rat ach a- ch. iin
nn © nern ]

an Au i Wañiera i ä .
d . . m ein Te san S: ück Enden

bs zun . Mack o t vetande an Ert ten
erden dier Zirgeihatttan mit der Brächilacken nach oben in 19: tes
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SW. Klinferstegel . Kalklandziegel . 37

ÖL eee ; . . . Das Moda TUN
Br ae WM fe lb n nn , TOO Fr RZ Hs ran , me: Waſſer
kues zurn Akte girsgeinfit und bes zur Ken: un aD a Ze
Hari d : baren Feliz ? *: nb C Je , Eri , r, , ah
e , . .

,, , eee
ä . . . . . . // . .

In . Ka „un,

Haundelsgebräuche : W t . n S: ick W w i ruck : V. .
d d D . HDN . .

t . Suorm BB 3KH3 ! vom 36 . Nöuember 11924 .

Ma Ban Deal .

. Begriff : W. K: * . ü 1 6 l nn. : „ rig
( n ag. dor Gere, , nn , r , , ah Sahnd mt eta . a
p. ten ned TD nd ? van marrone ne S Arme Tack g „ur: : *
. N . ö oa many ö
> ann : (. Hm . ä MB ar Mn

* N ö

( Geſtalt : K . .iG 83 . MEN O GM . 1 . .
. m : Kerpee , dab undd A z 8 2 Greer nach der Sana ; 2G !

ci . .
|

ä MAN . ö .
34 09 N

. „N 2 . . . +. . .d m J3helz n , J. . neh; ;. . Mi 1 Dei Ba St

. 0 J 3 * . Var ] nd * *
2 Und n der vw ;

Allgemeine Anforderungen : . ö dan a annt bene Ya

ETC TEE DD LEN DENT Ten, geben duzen micht
ö SEES amp e . . . .

china ist . G3 IE Gb Tad ra , pan cal asttornch en

⸗ e A e ayobanı Mn
O zu. 15133 . Tard ö Arab On an Dart div Zinn ?

ü r , == EEE NET mm Ddr: .
ö .

7 Druckieſtigteit : Käfer : . . . U:
D Trüffel atennen niet deten :

Waſſerauſnahmsiahigkeit : Ur Kertesz a. , mn or, Yan de

. ,,, , e Dat een ID
, . . .



38 SM. Lalkſandziegel . Schlacken ziegel nud Schlackenſiterne

Prüfungswvarſchriften : * cht a1 dm n, ng ?

wird 9. 8 Mette ! aus 10 Wart enn n rr : men : mer : ei un

Mijchungszrerdaninis 1: I zuiamm age it . U Gaccharrten heil ! “

Fugenitärte bei : nm: Zur Ernst a der rear ? ure“ . en rs itche

praien me: bude an ick ii Track zTιd aD d .
7 Y . 2 . * > . 5 X

mag fert tet : der S: 3 n d. ä . : 1 . dein ; S: an

erm dem erden .

, . . .

ö eee

aui Luittemroeratiir De e . ,

eee eee ET PTON t n
ſtullen in

Handelsgebräuche : Kasrttanozt 3 mdr keen, , nch .

Wenz nichts anderes perzinhbar : . nei ;
als ba de ; isub ich . Sae T Id at UnderLkäucf: V Oe , Gen Dach br

t MET .
ZZ . * . — —

‘de
5. Suorm B 3432 vom 15 . November 1925 .

Schlackenziegel und Schlackenſteine .

l. Aus Ronſch acken

* r i Roitichtacken zige : werden aus Rotichäackea nach Thorn

, eee . . . . . . .
S: aäampien oder Pꝛ in in ng inrmen
*Form n harsgeitellt . Korper heiten Rat

Sand 2 . AS am aD ,
hergeſtllt . In andelan
ich ackenitein ;

Herſtellung : Mn : . er ö HE

Formen , jofortige Ausicharurg . nac derig« Era : iti . * iichungs
nerhäsin ? von Bindeme tt lit und . nach den Aunlorde

rungen , 1n3bäiande re nech der forderten derte , =, nd zniarn
höchſtens A * “ Ju verwendende Roſtichtact : Schrackeniand od

Schlackenkies nach Cnorm Ji 3601

Allgemeine Aniorderungen : Aoichladh nie ge. SON HOqel Driin

und in wärmerechniicher Harücht dem Mappe ) ich : . .

Geſtalt : Roſtichlackenziege ! ; : Allieimig rechtwin ig begrenzter Korper .

Größe : Kleines JZiegeimaſß : 2 c ang . 12 C brei : und
62 cm hoch. Größe ? Ziege ntäaß : 20 e ng 1 mm breit 1
6 cm hoch. Zuläiſige Mäaßabweichkungen : Länge is 3m , Brei : «

3 nu , Hohe *. 2 »n½ν!. Mvpſtichlackenitainte werden in verzichte
denen Größen und Formen erzeuqgt —

( Gewicht : Je nach der Beſchajſenheis der Schlacke , des Zend

zuiatzes , der Stampfung , ; zufttrocken e his TE I din )



é S evartenräch und Schtackeniern «

Dructieſt lat . .
.

Froſtbeſtnndigtett ar gi , , Dot
= , , / . ,

.

Vermendung * : 6 . *
ö . . . 1. . .

Handeln gebrauche ? . .
. * 6

N j . 7

Begriff : .Vel . .
. Oh * ĩ

al
.

M x J .
* . 1 W
t \

Herſteilung : * . 1
> a . 2 Zohan * *

.

. 86 l *. .
a * . . . ü . . f
. 1 N > i 8 [

) 8 . ö . . * .
U 8 .

* . 1 R 1 n 1 >. x 1( Hen iclit : ! 3 2 21 . . —— 06
w J ö .

6
Dructieſtigfert ! ? *. . : ,
20

Froſtbeſtandigteit : 33a. ü. * *
, .

Verwendung : S , t

Handelsgeöräntiſe : 1 3H n S ck
34 d * X . 33 VEN . n

. 881N

6. Onur : n 13 3322 vyanı 1. September

. t
ö1

.

1 N

. +A
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1 5

.

\. 3
N

—
z SED

6

. 1. .
Dobe

64 .

i —
. x

IRQ19128 .

.

„ alt *6



164 CN . Wein lalẽ .

ö . a .

. 1
Cin Erzeugnis , das mann 0. 5 07 ö ar

jremden Ve . ö ab pscht a0 I . c or

Handelsbezeichnungen : ö peu NND

gelöicht er a . ! ö Be DOM Mh

rocken garöichtar Kalt e Mill LS0

Eigenſchaiten : lu i .

eniweder ar eder eng a äeb : ail n . . . .

Suck ‘ Urte Lern Sckgrofte (i:. G .
ĩ

Stück - zou Feten andersigrbigen Werd? ,, . .

haut derice bern nr nnenig m: : e u N .

Karkmüich getoicht und abgejeri DVS
POST ET DE TS

, naß gerbichten da] org ?6.
Und nicht nie er ale 2 .

und zandig . CHILDLaND ) .

Yan al chi nr , aus OEM OE DD

ü eeirareiten Zee QM DO LET ) andig nech

ſtande der richt vnikentinei 1 Mapa in PO DSH sad

vorhanden *in .

2 Mach COM . on ö . .

ö . . de TEN

Ind jzoll ich weder ballen Goch Kürnven bed *.

Probeentnahme : Tie Probeeninanme Dal zu Ciel ? o- αι ' A

punt : zu erfolgen , Dal de Preben ämnstt * En beten Tage

mach erior ger Abterdung der * inze EH Eadielg vom er ? zun

ö D Burma CE ES .

von Vertrerern des Empiäutg ere rd ei vers oder Dany *

Sachd. ruandiger md dergen dis ckz ür : dar ; 26 Hes 0

große Ka. tituckf wahrros von . Daunen d ranusgegriiten ward

Tieje Siückée werden bes aui wach 1 Aysraran Eur. nn durch

mehrmariges Unnchairteen rund i 0 GEN SS DOG

Menge 12 M eninommen . Ta Præb — 1 : : 11 : 01h : .2
Glas oder Wiechaetahen an ein « u : a . nie B. E. . ' n
Angabe des Zweckes einrujenden . R . .

ninommen wurde , it anzug ben.

Sollte der Kalk bereits Rar ? zertall ir . jo . d 26 Schalter . .

voll zu entnehmen und ma diem Gr zt de Ur E b icht .. d m.

Weije zu verjähren .

Br
a. Vorproben :

Ergiebigkeirs beſtimntitie zune De Seite lang der er

aucli eriolgt in ber gemauerten berbirierteint uber wie darnb ' .

benutzten Kalkaricke in jene Zucht ä .

jläche der eingelgijenen Kali mich die erer Ss ärriſie uns rich .

dafur zeigen . daß: die dein zeDen ach w OST G

napp aymtesichr ter wurd
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19 . I 06 . sp

ö dywantein DL TI DR 9 han

( LED 1 N 8 ‚N l

, nimm Duyda DVS 1 CM

Da

. ͤ i k > N *

. ; . \ N N

a San , n , . . 2 >

. Mr, XI * . > . . “ .

. ö ; . . R .

ur * . . X 12. N

vag n.

ö e . .

ö Aaron z. at Dich Saas TO .

e Ayotalkherte X EIS EE D NEE Zeh OLD

wascht nit heißem 1 . und verakchr Und gent . dr , nag :

(Ern C. e Den: ll GC . auν .

Magneta : Fatal ver Kann d db , , ,, . GL 01

ſälert Und aui 2M e , einge nat. Nec dam voll sen, AN !

( I , . , . . . . . .

Näarrtumphusvaa : die daguuita is phosphwrartz ? immmer , **

eiall : . Nach z : röhürndigen Steben nu r kn . Il . . . 1 6

jn Mayr des fac Vorumens ir ll . sea 5 , , dm.

Trocknen *: renn : vam Aulter veraichi .

ö pe Ha bE Man ven 1 la Ze VAT

aus dent ttzttorke 4 eigmeſtta : air nt : HET du an40 ait : in,

der Suden mit Hab , „ aß 6 Se unden aut Z * done ir n enge .

ö . . . . . . .

( Grühen Täg : nia : der Reeederichrag vor Das Da , NT

atiun mit ( att ; Echten man auf den Wart vu . , nn .

Haudelsgebräuche : U 3. 00010 MALE Ni . . Mal

ach dem Gewicht inn 100 Au king rächt . Ba Gi ien .

Waggons transpartier : und it , were er nn, Ts 056 lat . Waii . .

und dane Kohrcniaure aus der Tur : Act . . , WS DIT 0

eee , eee
Räumen zu lagern .

Naß gelöſchter Kann wird ür ven Jrntgnde mir Kirn Kann?

jür den Kubitmeter gebandeit nd DE ün ürrh̃te ten DPD )
verladen .

Trocken gelbichter Katt wird in Sud von ED cn n .

Rohgewicht verpackt und mit Pri nt Hana inr 16 * ie

ſchließlich Packung geuandert . Eiwarge Schwankungen im 073

rohgewicht ' inichließlich der Streuverune bis zu n ä werden nick.

beanſtandet . —
1

—
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11 SM. Portlandzement .

Luit dann bis zur Turin :

ind , muſſen Ta RT
— — —

Erhartung

dere zug rich MN Sand
in Tagen

;

lde GT 1 j

— — — — — — —

18 1. 16 — a

18 2206 2 106M

6 . ö .

forvern der berreffenden A(ters: 3 3 bon DET d Toe rob

gilt nur ais Warprobe , die ? Tage robe ir dern wüickeidende . Be;

Prüiung von Probeterpern nach niere a . 10410 1 Lagerung Dari

fein Féeirigteisrückaang 3 * nuber der, ' . Tanne , eme : n: .

Feſtigteiten Gintretn . Tir rnit : * F eher geber zur Ver

gleichswerte jür drr Binockrait don orttandze menten .

Prüjung : Tie Preben ünd grundigkäich us ( inzer nen Säacken

oder Faſſern , deren Ingait darch gaußere Kaas nich : verderben

it , zu entnehmen und un entticht zu prrisnn Fur ene vortitandia —

öormenprobe ſind mindeſtens n amen : errorde r, ich C wird

empioblen , die Zahl der Proben dam Umigng und der Wicht ; afeit

der Bauausiührung anzupaſſen

Abbindeverha : rniriie , Rhörmdebeginn nnd Abdinde

zeit werden beitimmt an einem SJentenibrer von eg La DR

mitteis Regeinader Tir äriück kad bei DORT War meitand des

zementes , des Wajjers und der Luzr von Lö bre 187 C vorzu

nehmen . Abweichungen hies zorn der Feuchtiaferntsgrad der V: iir

ind anzugehan .
—

a Wajjierzuſatzm eis Dar Gerg : zur Beſtiinmäng das

Waſſerzujares beſtehr aus nem Güte , an dim ( ing Teisnng in

Millimcfern angebracht it . In eiuer Führung bewegt jich err auf

haltbarer Wetallitab , der am oberen Ende eine Metglliche be zräg :

wahrend dich am unteren Ende ein Meſſngſtab von 1 * Durch —

meſſer der Wajſerzuſgtzmeſter befinde : Der Waiſerzujatzvm ener wienr
jamt dem Führungsſtab und der Scheibe . ( M)

Tie zum Gerat gehörige , zur Aufnaim . der Jzementbreres b—

üim : nte Doie iſt aus Hartgummi , ichwack kageiriermig von S “

Durchmeſſer in der Mitte und 1 Heben Beim Gebrauch ird
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ä ET NL AP N LS EEE TOM

DoBT

Handelsgebräauche . ö e .

Lreiencuung „us 1b , n bitt = date : Tn bean dei m

nbarung unerd e donne , in ö .

oder in Säcken * * 6 Ni Eb nich : ad . i Schwankung nn HH

Einzeirohge wick : und bis zt ö Zur (6 iv uht Du Ver

packung dar ; bei Faiſern nicht mnker aid be , Sack 1 nicht mem

als Lc , des Rohg ip DE baren

Die Lieſerung van zrü ' scach ent Ker : eib : BED ä ; em drucklich

vereinbart worden zam

Aut; der Verrackung — Ant ; dar Wort EG : :Mi d3e: iet ? Oord

Frünhochzeiter Portlan bn n nn . ö Des enden

der Heriterungsor : und das ſioligrinicht vermmert : warde rn—
gen des Beſt ers ſind dis ( cke durch nen Wenchtuß

zu üichern , weiche den Nam nnd R . . .

ds Porn eidzemenne * tag !
Unbeichader der handersgeéietzichen Beſtiminung « n tännen Cin

vendungen gegen der Lirierung Cas den Zabel dar Eigenſchai : en

des Portlandzenent « n nur eu Geund von Fruntugen erhoben

werden , werche angitens inn mb 14 Tagen vom ruegen des

zementes bean Emriange begonnen wurden .

* * *Art ! Verto !

d
8 . Snorm B 310 vom 1. Dezember 1927 .

Natürliche Geſteine .

Begriffe , Beſchreibung .

J. Begriffe .

l . und 2. Gemengette der ä Raum 4e: uicht. Svpeziinchrs

Geiteine , wein iche uns Gewicht .
561 ** * . .

une n, che * Ut. Jerteinungsilachen in den

Einictiung der en , ( Geſteinskerpern , Schichten

Hartgeſteine, . Weichgeſreine . Abionderungsklütte
4. Einteilung der Oele » . . .

nach un Ontitebun . 15. Trucktlünte Yon Katafta¬
A DES - .

woiñe :
. ſtruttur . Mylonite —

R . R N * .
X. Erſtarrungsgeſteine . 6. Van ung der Rene Tue

B. Schicht geſteine
17. Bedeutung der Trennungs

C. Kriſtalline Schiefer
jlachen in den Geneins

. = :
körpern .

geſteine . .
5. Struktur . Textur Gefüge ! 18. Schichten . Turchgreijende

krijtalliniſch , ktlaſtijch . Lagerung .

6. Struktur . Korngrößen . 19. Schichtreihen , Lager . Fiz .

7. Porphprijche Struktur . 26. Transveriale Schicjerung .
8. Glaſige Struktur . 21. Schichtenſtöorungen Dis

9. bis 12. Texturen ( Gejüger — okationen .



N

u
19.

SW. Natürliche Geſteine . 51

ö n n nde rnng ..
1 acht ans en Ar in O. C n inen . Ver
i Mae ir rung . arunta : n!ni .

. A . = on : ditmetamoꝛ parte
ö m nvyngambonretamkrpuni

OR uh , N Ze nenn , nd Veünnerdarnnauiungn
die fit verband ie aa é VB. BYanf , Zum stein , Kasrtztenn bd :
oi. Sani : ch te To Zu nr , bilder Tie dinzeinen Meirnra ;

IT , nec et. Geiteiik . zuiamme ne BL wer ßen Gem angieite der
Dee Unze O. n CGient ag : et ( , . d . mann di reien chen ,

c zan Beten d des ( CIE ins EB , * den üunnien : sichen
atzeſiorticken . dae g * g * ich ian g Uuinga« Mengen beigemischt ſind ,

„ B. Brand : in Giimmerichtéier , Turmainr im Granit . Tas Auf
Urn ntancher GERTRUD wemengteite kann fur die Geſteins
ernendunng mäoꝛ nach :: «g ein . z. V. Erientics deriarbr . , zerſteor : .
Tolamtt tai Bürdemtt « “ der Sandſtein vermindert die Werten
tg ! der Sands : ine nn SG , gatiger Luit .

2 Tn Kenninis der wicht gnen geitcinsbiidenden wäineraie , der
veiteinsgemerg ““ é Tür z. 2. Feidipa : ,. 3. Gimmer . H. Ch .
Katt . 15. Evrererte Augit . 7. AUmphiboreé wornbeendan ,. 8. 4
Daclim, J. Civ :13. IJ . N agm rn II . Cie tie 3. 12. Kat zit, E. : To
omi , II . Göids. LM. MOL wird . das Veit : d : dar wach
S. genden N

. Verrich 2 int Eat tin ut : *r Sn 6 teh g: Ve: gar : va !
Duntt ? I . 2 . G6. 7 dei und Kearden daie jeit Unterernander

arbunden , jo ſind tolch , Geſteine „ Har : geſtetzten , z B. Granit
Svenit . Baiain : bei vormattenden weichsn Minergenn Punkt 2 : 3
l . . 12 , I . . II . Waich geſtein

r

1

in

l. Je nach der Ar : der Gentengtein nach ihrer Größe und
rein gegenizizigen NS Lande im Geſtein unt , zicheid man zehr
richiedenartig ? Geſtennsiamitien , die nach ihrer Entſtehnungsweiſe
n iaigenden Haupigruppen zujſamme nge iaß : werden :

X. Erſtarrungsgeſteine Cruptiegeiteine , Turchbruchsgeſteiné ,
ritaltiniiche Maſſeng eit «ine . z. B. Granit . Bajalt . Durch Reit
rden eirlles IB San Gäeien durchtrankten aus dem Erdinnern
wuigejtiegenen Schmetlzfſluſſes Magma entſtauden

hz. Sidi geiteine Sedimentgeſteine . z. B. Zomichteter Zanditem ,
Kalfſtan . Turch Abiat . oder Nijederichlag aus Waſier oder Luft.

C. Kriſtalline Schiefergeſteine, “ “ B. Greis . Gimmexichiefer .
Teranderte Erſtarrungs oder Schichtgeitein . mi: triſtaninisichen
r utur Punt : „ und ſchieierartigem Gefüge

. Turch die erichtedene Greße und Form der Gemeng : ir wird
ine verſchiedenarttg « Beſchafjenheit der Geüteine , die Siruk : ur .
bedingt . Tie gegenjcitige Lage und Verbindungsweiſe der Gemeng

ᷣeile ruit verſchi ' denes Genüge oder Tartur im Geſtein hervor
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d . i O0 . . Rö .
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Hoch Am . SD

, brsinen HM NED 1 .

nach deim Fortier : de VOMLEONOOP
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Piar
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ö de ping aaO NOTE ;

C ꝛiitarz ita N = .
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Dicke und a ü . . '

paralle ! ur ben mnnnge Dur . ef LM .

forpars . Trier Eiatten apa dom bum ö GEB DOT

Tephriten jo dunn , aß n zu ernttachen Uber w in a Asate

Daran . Zah ngraben ui zit Bomupc ) ö

Kugelrige Abiende rung it : , gien Zen

Vaigrten und and sn Gäwinen aui . Sa Turmgm n de Kg nn

ichwant : in wairehn Gꝛenzelgt. Acme nttrich dirk beit “ d, a

Lit : run a z . fich in den Gente turen mim kugeligen Asiondennng

die vinzeinen Age ZT Janeinand n urid ö .

angeordne : n Schalen .

13. Trennumgsilachen veriebiedener Art bieden icht wr :

( Geſtinskörvern, ; wenn die im ſtarren Tuntande einem Gebiras

drucke ausgiekt ſind . In der Truck nah az zar 53 G . :

bei der Bi dung von Käiniten, hrherer Trück vertugg dart eber d

Verichtechungen der 36 er: ang der Trenkk unge rachen .

zujühren , ja es kann zögar zu rrribungen zud n . I ingen

von keeingren oder greeren Teiren tenm en T Gt terer

ö . Srlitur Veh Dot:

(Bette Tate nennt ame dne ONE,
Tie von der Gestose 13 Preiſcugs é Trücktenit . Tig indien

bäzrichneen Trenzungstiütte erden van den Sicinmernn on

auch Lagagite , Lazien , ö
Sni gnann : Zt

durchanten dar Geſteinskorzer in vorm ; end uren .

ungeiähr vargierer Antrdnt Win und reich - In unbetang : Tieien

herab . Bienen : riet Cima ientrch : u dem inen Zu vat
.

Lojen ein zweites Syn :n g. icher artet . lr . 3. B im Gabi : des

ſachſich bohntiichen Tüdoderiandsterns . Todacch vragen dir Cet ens

forper in lotrachiée teten eder gr aß*re chiuckig ege VD De PD

Jene Zonen in den Geiteinskarzern . wo direkt Cie barg

Tynan : ometamordhoir die Prejinngen eure ick hann änd d:

wijchen den Keujten zerſtückett . zermg : n : der HS DALE HD

und die dich deutlich ais Storung zeanen ertenunen zien ird

der Steinbruchtechniker meiden , aber auch ihrer Aan duS1eichen

weil „ Hagarriſſen „ Stiche “ * noch in werter Cniternurg von

den eigentlichen Strungszonen im Geſteinsräerper ich varitnden

die das Gejtein jür viel ‘ Zicke zunbrtuchbar machen

16. Von der Tberiläch⸗ aue Wi : Ech zasir ide Canet „ erk

unter Einilit der Temperaturraechie ! «“ z: nchen TEL ZUM

eee e 0 buüpfi Zul 16 .

pie unmitteibar ünter der Oberilache dunn ? irn anchitge Jennmene
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Mini nndung ! * *: uck,. Uu e : mtr . , o : kutthiiitrdnm Marins .
ö Spat Arab on En ayımon utD WE z3il dern ( LADE ey
habiıraenn de I. Dal.

Boa Gaben dor O6 Det . 63a lt man der
Konya ira . Sara aıps r zimt
( Gäermicet 2S bee 200 Ae dr Gin ubaipe crrrterem : : Wanner at:
ee fh . . Eiterhg : vs ibi , mi:
San amn dam G M , Type würd er ois Eririch in:
e MSSEE NEED , ( MT O0 )
weine . nit Woertnncken und „ Mag rmprzente n renn “ berwernrde :

( Kirs inte z iich in Form pen Lagern und S: cck dir ziadtich
Magen z kae; Meding und Zchottwien in Wicdereitar ich , dans
. . e . ü ir
Wär : I. . U Von Ditz :na. Canitatt , Setibronn amp , . Thurn
an dar MED .

E. Kriſtalline Schiefergeſteine .

HS AL O , Citrerie , Kriitatlintt «“ Schier , deren Gemeng ,
ür , dn , Sernkeende eder Auginemt —

LOB Tc Eine , und mneer GT Tard : angeord - : ünd

e nach dein Warndt n ven Grminer . Heornbötenide oder Rng: :
unter den di nnen töenteng : irn NEN Det me: : G ! nmer än ,
Hormbien den “* e Und Argitoireiſe . Ein Hort ' biend a : .is 3:
der ' Rirbecktign ens eder Foresännitein von Giogg : zck .

ne Tie Glimmergterie bet o die großt « Verdreturrg : ſie bilder
güentadtbhen das 09h un da birg « in der Erdtrinit « nd uber auch ir
jüngeren Formario : ren vordanden , da fie PEN alls trißallinich r
Schieier durch Retamerpheig aus anderen Geſteinen Critarrungs
und Scichigrſteinen . harvarg - zangen ind . Teshaib hund die Eigen
ſchaiten namenttich auch der ſtoffticht Vejtand der Cenerſe , der
ungieich : ein aus Granit gewordener Gnets hat andere Eigenſchaiten
ind andere chemiſche Alemmenetzung ais ein Gaeis , der aus einem
Sandſtein oder aus einem Konglomerat hervorgegangen iſt . Au —

Eritarrungsgeſtetnen hervorgegangene Gais werden als echt .
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5 . 1. T. il . i i . . *
Formationen auieitig NPD dernden , ſte :I ID d. ¬

. ratte “ genannt Jüngern Tenernztte ühnd va der Zar rzeit
zeigen zwiſchen dern T. rnäarzt .r : am . Tin dern : Tei, Opa, . und
Char don . auch „ nn felt Sehpboriig DOMAINE lie g. fd
Zemenraugrpziten und gangen zu der en ae Sandtei : en1 UL
Die Aelsalayınt kaben inen eberc Eb vpe : any Buch , d—
zementaugrzie einen flachkmuicherigen

TSgrziie ſind jehr harte , int : Gere , dr , Tücke et' e: kenn
eee eee . . . Wis
KLieie iur . Werden a . * ire ita dere ! Aa
Fon jeuerteiten Sz nter Siitd : it zue Tirdai : t nd n Karan ,
ur Müäilſterne uim , verikenden

64 . Fam ic der Hornb ,
ar hy den , Geimmerichteieri und onäüitein ünden ich ichteier :ge
( Geſtaine , dir zuin großen Triad oder dat ganzürich n nem Hort
bronde oder einem Augiiminera ! deſ : rhen . Je nachdem das Vorn ;
blendeminera ! allem oder in Verbindung mit Piagiet ? as im Geſtein
auitritt . ! untaricheidan man Srrahlirein und AOpınbiend¬
ichieſer und die eldiratinbrenden Amzpiſibho ;

Alle dieſn Geſteine beſitzen grangrüne be dunelgrürng , auch
ati ichichwarze Färbung . Z per jijcke « Gewicht och . 3 Dis
uber 3. In itoiſticher Beziehung zeichnen Se ſich durch niedrigen
Gehalt an Kieicrſgure und hohen Gehant an Malf und agneſia
aus . Tie grobpriattigen Abarten dieſer Famitie lierern Sp und
zuhe Bruchneine , auch vorzügtichen Schotter . Sie werden unter den
weichen Schieiergeſteinen , zwiſchen denen ſie auitreien , als harte und
dauerhait ? Steine geiucht und verwertez .

1603 Famiſie der Serpentine . Ticht é, graugrüne , auch ga. be,
hrauntichrote bis grünlichichwarze , bisweilen gefleckt! Gaſte ine Har
5 bis . ai hühner ais die des Marmor STe ; ichs Gemich¬

21 kaumgewicht 2 . Truck : eſ :g TOO b : ISG H ein )
Beſtehen aus einem Schr „inen , milrotteriich artennkbarzun Gewebe

von Faſern „Der , ö ZB oyyannınaey Te Mseer yon
Serpentingeiteinen find aus Carwingsiteinen Pertdortten . einige ens
Hornblende - oder Augirgeſteinen hervorgegangen . Treten jtock- und
gangiörmig mit Gneijen , Granutten and Amrsthoiiten aus. im
niederoſterreichiſchen Wée! dwoierte ! , het Bernittin im Burgenand . , bei
Krems nächſt Budweis in Wohnen , Einſiede ! hei Marienhad , abl ' tz
und Waldheim in Sachjen . Gaſteinar Tat“, Wieſen . Matrei , Sterzing
am Brenner , Riviera , Toskana . Apernin Suia . Parma . , Pra o uſmw
— Wegen ſeiner Dauerhaitigtein und ſchenen Farbe von alters ber
ars Zierſtein verwendet , Sehr irnerbeſtandig und deshaib zur Aniage
von Schmelzoöſen geeignet . Auch zuweilen als Straßen und Bahn
ſchotter benutt . Unter dem amen „ Verde di Suia “ , „ Verde
di Proto “ . „ Mero di Prato “ in Jtaiten zu Statuen , Vazen ,
Saulen , Wandvertleidung verwenden Tie Joblitzer Werte Sachſen
erzeugen mannigiache Gegenjtande Vajen , Lampenrüße Schreihzeuge .
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18 SM. Eiſenbeton , Genheirtiche Bezeichung .

11 . Snorm B 2301 , zweite geänderte Ausgabe , vom
Mai 128 ,

Cinhenliche Bezeichnung im Giſenbetonbau

. e . .
1.5. X. —* * . . *i icke un

. ee .

. e , and Kiste
w . . .

— . \Zu dena . dp Vet n inn R

. SEIEN dee Schere zan de; 3 ze nel : ( Che „on:
Truckrarnd Nit nter

i Ab' itand des Sch rrunt :«s 8d; d dilick :n Cue n Ten¬
Truckran nd.

I Zyannuyean 2500 Ziukimein
.

.
t , Merhalıms der Temnnaſte L. 1 .

ö Umiang dr Güsen .
W Mb nd. der Wanne vom Trick . and
d WÄbſtand des Truckmirtelpuan ?tres * von de; .

/Avbitand desTaudnuiitelpunis * son üg mitte punt :J
, , aan rs0A DELATDEdee sammen front

. I . Tehnniaſ des Veron
I. . Tehrinaſi des Ci,: .
. Vertu n a: techn ö ( abet gn

ü be Sur sn
I . . Geoig m: at zickt dar Giſen nns wückg. tedes, . ins

Panda der Lats ien rait :s beit : Sauren
ö Des gepum ber AUT nder aus
imittigent Tanck

1 . . . iir ? SD zus
nit item Tꝛuck.

HH . Tuctidtnltt dae Umichnurtn Vetonkerns ber uin
zunnrtan Zenit

1 . WVéteridt ait : der in Langs Den umgewand ken Um
ſchnürnn

e Traghents no : n at .
X . Stabi ghudamrait
a Außer Biege nenn
( Tur rtrait .
M . . . Widerſtandsmomen :
Al Truckpannung des Poerehe be Biegung und in

Säulen .
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206 SN . Höcſhan , Kelaſtungen .

14 . Snorm i 21Iet , zwrite geünderte Ausgabe vomJ
1. Juli 1923 .

Hochhau , Belaſtungen .

X. Cigrugemichte .
Yen dein ehr be Macher te ee , . .

Eigengewicht in L in : ö Ba I an m i , 11und 12 anzunehmen

Wertſtick .
Ind Männern .

werk aus andſtern , Aich
1a : I ckun tor Grun eck. Ten :

I32 an

( zr n : Tuiiste * * alf : ai

Alien met men !
mere ! .

( april che WMauerziege :
nter We ißtaitmortel oder
Ken zementutbrtei

Gä- wonntiché WMauerziegel

n mit dontentmbrtel
.J . ENT TTS

halten den art
eee E

Lache 4. mit Weißtalt
marie ! 1

munich ackenplatten
LT aich rack: nz. atten, 30 nach

Schrackenzujat
(G: nsdielen , je nach Fri
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Kaäartitemſte

.
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S noi ,
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121 4 . Hochbau , Belanungen .

ID
MI

nd .
mila ch.
.
S : uke :

Ing nenih : n ;

irn , Tra
ö *r :

B. Vertehrslaſten .

A cmgem eine Beſnimmun z
E g dal ick aus der Benürung der haus int boandsı M Falten

ck : rohe Lentiuirtungen , dann ind orgende ruhige Verte ars
n é lil te, n, un Jiſfer J bis 1G. in M „ür Zier 12 und 13
in l . in er t . in En“ iiur Jiffer é anzunehmen :

I Taickt. Scnidewande garunte SHotzwande ; Cötpbs
d ü. Schlacken wände . Traktvur wände a. dam.
Die )

derjeiteieltt Titz a .*
en , därtöiter Zujchiéag zur Verteln stur , mann

k 00680 nicht ichn arnchuchtia : ut 3. neuns ?
WED 10 1 .

2. Fach ‘ Tacke : zum seiten an Werte Entch in
zern Mianſchean amt W nddräck und Schue gn e ' )

5. Dachbadenrg eim iir hauswir : ichautzich - inc 112 .

l. Wohn und ‚ehbenrgitaté in Uieinhauferlt , dirzch
Hausrat , Aenichen uin 1.546

Wohn und Nebenraume in andern Wohnddetern
durch Hausrat , WMenichen ujw . . . 26M

6. [ Aacbe Tächen zum Auen halt von uen ' chen sant :
Warddruck und Schnaätaſt . . . . 2. 06
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15 . Suorm B 2102 , zweite geänderte Ausgabe uom

1. Juli 1929 .

Hochbau , Beauivruchung des Manerwerkes .

l. Augemeine Beſiimmungen .
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12 ZW. Häachban , Manermertshenuſpruchunn ;

ü , . . . . . . .
Die zääartels ven mind umere ( 6 m, gener , üb n

emen : me z: . nu ; 31. Siltek t : Ma TE Det . .
aut Den

. ü hat ar do Sy
, e h an und pad Ave
Grhartung an der Luit zu oben Mana lud DE das d, , , ens
deri roben Snorm 502505 Weittinmeruſgen zun Weiher
Frobemwäurtein und Krehrba “ mn

II. VBeſjondere Beſtimmungen .

Werk ärernme uur . “

Sichere n: eur Sertiteene Shader :

a 1Gach ‘ bear Verne ndurmg Ce Ann g. *..
k Liach in Warn und Pickern , deren gaming ? Dick. J. i

it a. “ * E der Hehe und in Gemwesnhen.

„ S5iach : in Mauern . Piertern uns Saulen deren gertngüt
Dicke hunter ift a. “ . der Heye .

Tie Truckſeſtigtern nr nach Snorm Hiri „ Ma: urtiche G.
ine ier Le

zur gſſige Truckbean prächtig in ac wenn dir Fran
ut nich : nachge nickten wird :

nach
Baunof

Sandſteine

Ablagerungsgeſteine ausgenommen
Il Sandſteimnen z. B. Kalfſtéin . 640 2 1

Marmor . Gramvade , Tolomit

( Geſteine vulifaniichen Uriprung - «
z. B. Baja . Granit . orvpanr ,

Melaphyr , Tiorit , Spenit . Tiabas .
Baia mntlava

III 616 15 36

Die angegebenen Werte gelten nur bei der Verwendung von
Bortlandzement nach OSnorm R : : IE oder „ inem gwroichmwer: ige “
zement .
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: Bunch it enn nig ien nm !

J (G; . . I . iche s ruht tum rike und gu
m .

e . . gem: icht >
MUäaiterwer ! zn Kartzunenim er !

I
Bruchſeinmaner : per aus zugerich : aten S: inen

in Kalfzrmenimerre .

Schichte nummaſterzwert aus zug rate rer Bruchſtein en
IN up ayanaı ht

durche
nn. Iden Lfageriugen im Kalt

„ men :me rte

Tie angegebenen Were gelten jur Malte rn und iailer , deren

geringſte Ticke 19 c½ mindenens aber „ der Hohe betragt . Pieiler

and aus zagerbatien oocr zugerichtereü Bruchitstnen berzuitssten .

Für Bruchſteine gilt die Begriifskeitimmung mach Snorm ö 3101 .

Tie Tyucheitigtsir der Bruchiteine bei Verivendung nach JI. II

und Il muß mindejtens 200 é bei Verwendung nacken ! “

mindeſtens MM u beitragen , Fur die Beünmmung Der Truck

ſeſtigkeit git Snorm Hi .

C. Ziege ! manerwent .
3urdfirge Truckbeanzpruchunmg in ku ne

Fron
ſtehrnde
Mauer

DSL

ten

mit einer Dicke von

© 12

der Grichoßhshe

Schwachbrandziegel .
Onorm li O201 AN

Truckteitigtein mindeiten «
.

) M Cm



130 OM. Mauerwerksheanipruchung , Schornſteine .

ſtehende
Mauer

Mauern

. lerArt des Mauerwerks K * .

mit einer Dicke von

N !x 6 . .

ziegel Ueènrte der Geichoßhoh ;

Weißfalt 7 Ö 3 3
6e ann . iche i .

norm 1 5261 = .Kaltzenent 10 3 N 3

norm BBtil

Zement 12 10 6

Ra. jandzioge¬

Kalkzement ) 15 8 12 8

Darbrand ziegel .
Onorm B 3201

Zement 18 19 15 10

linterziege ]
OSnorm l 3322690 dement 30 157 25 1433

zwi ener , ind geradlinig einzuſchalten .
1 Stein dicke Mauern dürien nicht zum Tragen von Auflaſten

verwendet werden .
UI. Manerwert aus Beton oder Eiſenberton .

Hiejür gelten die bezuüglichen Snormen ,

Suorm B 2291 , zweite geünderte Auflage vom
1. Oktober 1922 .

Vorſchriften über die Standfeſtigkeit gemauerter hoher

Schornſteine .

Allgemeines . Schornſteine , die die Rerbrennungsgaſe großer
Feuerungsanlagen abzujühren haben , ſtellen in der Regel Bau
werke für ſich dar . Sie ſollen eine ſolche Hohe erhalten , daß eine
Rauchbeläſtigung der Umgebung vermieden wird . Hieiür dürite es
im allgemeinen genügen , wenn die Schornſteinmündung die Dach
firſte der umliegenden Wohngebäude um mindeſtens Jüni Meter



C) . Schornſteine . 131

überragt . Ars Baumert betrachtest , bejtrhen die Schernitztine aus dem

zrundbau , dem Zecke ! und dem Scharte . Wird n Schornitein ohne

Sockel hergeſtellt . Jo beginnt der Schatz mit der Erdaieiche . Ges

mauerte Schornſteine find ſoiche bei denen mindeſtens der Schajt

aus Jiegeimaucrmer ? oder Betonhohsn imaltérrerf Uargeitelltn it .

( Gzrundbau und Socke ! konnen aus ziegeimänr :zart oder Beton

hergeſtellt werder .

Auch Schornſteine , die nach Aru der gemanetien Schornjteine

aus einzeinen vorgéarbetteten Ssorniſtetiki ' MU V . :on Beionſteinen

hergeſteüt werden und deren eimaälg ? Cjcneinttgen bei der Berech

nung der Standienig !‘ * unberucküchtigt bertben , unterziegen den

Beſtimmungen Tür die gemauerten Schorniteine .

Ausfertigung des Baugejuches . Ten Geſuchen um Erteilung der

Baubewilligung zur Errichtung neuer oder Erhöhung beſtehender

Schorntcin ift cine maßttabtiche Zeichnung und der Nachweis der

Standieitigkeit in der nach den Weingut ** Bauordnung

vorgeſchriebenen Jah ! beizulegen .

Ter Nachweis der Siand ' eſtigkeit hat die genauen Angaben über

die Ausführung des Schornſteins jowie uber die Art und Beſchaiien

heit der zur Anwendung gelangenden Wise zu enthalten . Fur

jeden Schaitquerſchnitt mit geänderter Wandnart und jür die durch

Sſinungen am meiſten geichwach :en Oucrſchuitte im Sockel und

Grundbau tt die Beantvruchung der Bartſtorſe naczuweiſen . Auch

die Belaſtung des Baugrundes iſt anzugeben .

Rauſtoffe . Für das Ziegeimauerwerk ſind num gut gebrannte Ziegel

und als Bindemitte ! ausſchtießtich 3emenimörte ! Kalkzement oder

Schornſteinmörter ; “ im Miichverhattniſſe von einem Raum :mit Port

andzement , vier Raumteilen Weißkalk und höchſtens zehn Raum

teilen Sand zu verwenden . Ter Sand muß erd und leymirei ſein .

Die Benützung anderer Bindemitteh und Miche rhäirniſſ - iſt geſtatter

nenn der Nachweis ihrer Eignung erbracht wird .

Gewicht sbeſtimmung . Für die Ermittlung des Eigengewöichtes der

Schornüeine genen die wirtlichen Einheitsgewöchte U. n n der

Regel iür 1 * iegeimaucrwerk aus gut gebrannten Maneriteinen

1600 EV, jür 1 * Schaiimauerwerk aus Möſchturingiteinen 180 l

ür 1 Beton 226 Ay, wobei angenommen würd . daß die Hoh !

raume in Forniſteinen ganz ausgejüllt ſind . Bei der Gemichts

beſtimmung ſind ausladende Verzierungen , wie Kopt und Sockel —

geſimſe , nicht zu berückſichtigen . Auch die au ; dem Grundbau ruhende

Erdanichüttung iſt nicht einzurechnen .

Winddruck . Der Winddräck aui ein Cuadraime : er iner zur Wind
. . N .. — — . \

richtung ſenkrechten Ebene üt mit dem Turchichnittswerte von

a é. G ß, aui volle Kilogramm auigerundet , anzunehmen ,

wobei h die Sehe der Schornteinmündäang uber der Erdg iche in

Metern bezeichnet . Tie Saugwirtung aui der Leeſeite iſt in dieſem

Wert inbegriffen .



HERANNESEN
, ,EOSSIEDLERHEugles ;an

fr

..ö533**J5. öSOLCHEQuQu
,USöNNMEDIN

N2 LEARNCEHPMR SEN1 .aHATAT

..öö1 .. 4ö. ..iTEN..

öe . .86Uite :c

ö.1Va

SSLS267 ..



.
SY . Scharnſtein ? . .

. . N x 4 .
. 1 x

4 . J a

. x . . x x . .

1

. . . .

R . 18 N *

. .

ö ; na . . J . ; . A \

. = x] x x . > = .
1 an
N N . . yo 86 . . . 1 . *

SI > Yes . = * 8.
6. . . . . . . T

23 . * I Ks . . x. 1 x. .

SEX * x . . . . * .

des We SA . . .

a ab KLOSE

Toy a grand ha MD

ü . . & . J . . . .
‘ . i D , n 23 . N N

SEN . . 6 > . . . 5 *
. . Dach a 35: ö . . an ; .

1 . . x . . - . N . N ö . . . R ©

ö . . ö . i . * . . 8 N .
R DC 3. *. . . 1 J 1 N .

ö

* * . I . . . . * 1 .
, ,

8. x . * . 5x 8 x
Raungusſuhrung . © i

n x 24 ö . X 1 Us . . .
. . . . 1

4 6 . . N . x * ie N ö .
. n ; N N .

SA DIN . P N 2 ö
- * \ N —
So . . . . = x

. N j * *

5. x. N .

1 . . . x N . .
e . Zu N N . N R

it . X . . . * . N . * * .

* 1 . I 1 j Nö *
. . . . . . .

13 . . + . . N .
X . ä . .

. I . . . 2
6 . N .

87 4 N . ö N . . .
NM DOSE ä ED .

. . ** . . 813 * X . * 15
AKT ET * . 1

. X . x + * 1 x
ü ,



134 S N. Steinzengrohre .

l — . Snorm lz SO54 vom 1. Februar 1927 .

Steinzeug Abilußrohre , Eck Dopvelabzweige .
WWzeichnung : CC 00 ,

EL

—
9 — * *

© AV
> 9! Xm .

2 OX 898
— — '

—— nn

9 .w R
—ü Va 6

,,, , IL
ö

— — — — — — — —

NX

—

Bezeichnung eines Steinzeug
Eck Toppelabzweiges mit
150 ν Nennweite und
1M “ weitem Abzweig :

CC 90 150 100 Cnorm
B S654 .

J

1 unt ſiler 1. ne 18Sind entiallen . Siehe Fußere: . Seite 31
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Maße in eM , Gewichte in l

6069

20 5350

00 90 20 DC 70 06M)

Mäjſenmaße nach Cnorm B Son .

Werkſtofj : Steinzeug nach Onorm .

Ausührung : Innen und außen giajiert : ungtaſtert durien nu .

die Innenieite der Muffen und die Außenieite der Rillung des

Rohrendes bleiben .

Fedes Sinck muß an der Außenwandung 1 a 8 .

dean, Brennen ingevengeelt Firmeinnentpe, . Lagen



136 SN . Stein zeugrohre .

26G. Snorm B 8655 vom 1. Februnr 192 .

Steinzeug Abflußrohre , Übergangsrohre , Sprungrownre ,
Doppelmnffen .

Aae in „ M, Gemichte imni “

1509 18 66 —

* 10 18 66 x

MM) 26 606 *

1 . 6 2 20 65 11
Bezeichnung : Ke Ubergangsrohr .

17 12009 20 6 . 12

Bezeichnung eines Steinzeug Ubergangsrohres mit 126 9074 Nenn
weite und Übergang aut 150 044 Durchmeſier :

Re 125 150 Snorm B S - .

— 300 - 77 —

— 22 —

—

.
l J

— — — — 1 1150
1 C6 .

.
. 200 260

— — J
— — — |

20 20
Bezeichnung : k Ubergangsrohr

26MM 20

Bezeichnung eines Steinzeug Ubergangsrohres mit 16690 „ Nenn
weite und Übergang aui 124 * Turchmeſſen :

R 100 . 125 Snorm l & S5 .



NM. Steinzeugrohre . 1. 331

a .

n .
: LT oe Mann

5 Cnuorn 13 SMI .

4
vw, Sn

ner rn zen SoppolM vr
&Be ze

,
MM 125 Snorm l SchyiDꝙ

Michi
MM SToppelun

arifen maß ‘ nach Suerm ; cen .

ü erſtoiſ : Sieinzeua nach Onorm

Ausciuhrung : Innen und außen alte ng ! nen duren nu

Se Innenisit der Manie und di Außenierte der ham des ont

dee br ibn .
Jeb Zr nut an o . a .

m Brannen eingenrag n Firmenjtempe : LT

n deanm ch :?. d. .
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22 . Snorm B Soß5 vom 1. Juli 1929 .

Steinzeug Sohlenſchalen und Wandplatten .

Steinzeug Sohlenſchalen :

SS III 1, Rohr .

4677

Munimen ? A Gvatiallen, Siehe Fußnete Zune „kn.
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Zt ich 3üg CMJ. DC

— 1 Dur .

396

Ss ohr .

*

389
. 85) N |
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. . Ye 2, .

VIV

21
=

—
—

—
—

—
—

—
1

nn 2

.
.

„ nich iir iur Kane . : III „ I . .

Sohlenſchale SS III Snorm I; 8 &5 .

Meieu Ding einer Steinzeug ? “

Bezeichnung einer Steinzeug Wandelar

Wandplatte KP Snorm B S0Gtis.



zw . Steinzengrahre . Bauſtoſfe . 111

Zahlen
cha len

Wand . N . 1 * *
vintten

ir , / / / *

Wartſtofit . Stvlg ; ug
u nrusn g :

mögtichit rauh gerillt .
ya ! Furie . i

Zu § 87 .

VIII . Verordnung der Landesregierung vom 16 . Juni 1951

über Vorſchriſten für Bauſtoffe und deren zuläſſige In

auſpruchnahme und die den Berechnungen zugrunde zu

legenden Eigengewichte und Belaſtungen der Baukonſtrnk

tionen , LG6zBl . Nr . 28 .

Aui Grund des © 7 . bier 2 der Bauordnung ſür Wien vom

27, November Lu20 , oG- Bi . zur Wien Nr . II aus Lü ! werden

nachſtehende Beüimmungen erlaſſen :

In Ergäniung und Abänderung der Vererdnung der Lande —

egierung vant ( . wüai 1900 , TGB . Nr . 16 aus T30, gerten a .

wähſichtiiten für Baustoiie und deren zulaiſige Inampru bhnahme ſolt —

ur die den Bereckungen zugrunde za zegenden Eigener dite nd

Beiaſtungen der Bauténrruttionen ion gende dern Sit rreichiſchsin

Normengausichuß ijür Induſtrie und Gewerbe S AMICGn heraus

gegebene Normenblärter TMT RM ,

1 Nr . B 3107 , vom 1. Juni 1930 , Natür . iche Geiteine Bruch

Heine .

2 Nr . I: 43 : 1 , Jom 1 Janne 100 , Bereneunditah : Tuch



12 S NM. Brumſteine .

R . Bet mine 2 Ah
die Ausfuhrung von Bauwertem .

1. Nr . IB G2 , dritte zeunderte Ausgabe vom 1. Janner 1031 ,
Eienbeton Berechnung und Ausfuührüng ven Tengwerkem . : .

5. Ar . I T3 . dritie geänderte Ausgahe vom J. Janner LOST,
Beton und Eijenbeton Probewuriei und Probebaiken . :

. Nr 52504 , vom 1. Jun 1930. Eiſenberen Beitimmungen
für Werkftücke

Nr . I 2E , vom 1. Juni 1950 , Eijſenbeton Steegennuien
8. Ar . l 2100 . zwæite änderte Ausgabe vom 1. Novemher Lin .

Hochbau wvotzbegnſpruchurngen . .
3. Nr . B S052 , zweite geänderte Ausgabe vom f. Avril Hirzſ ,

Steinzeug Abjlußrohre Bogen n
G0. Nr . I S050 , zweite geänderte Ausgabe vom J Apr TOT.

Steinzeug Abflußrohre Abzweige .
UI. Nr . I; S056 , zweite geänderte Ausgabe rom J. April TOOL,

Steinzeug Abſtußrohre Putzrohre . 1.

Dagegen treten die in den Punkten 12, 13, 17. 18 und 21 der
Verordnung vom 8. Mai 1950 , VB Nr . 16 aus 1130 . ang .
führten AÄurmenblatter außer Krajt .

i

1. Snorm B 3107 vom 1. Juni 1930 .

Natürliche Geſteine .

Bruchſteine .

Begriff : Als Bruchſteine werden alle bloß durch Schieß und
Brecharbeit gewonnenen Steine bezeichnet .

Einteilung :

A. Bruchſteine zum Mauern .

1. Gewöhnhiche Bruchſteine verſchiedener Große je nach Lieier
bedingniſſen . ohne jede Bearbeitung vor ihrer Anlieferung zu
Bauſtelle .

2. Lagerhatfte Bruchſteine verſchiedener Gröſze je nach Liefer
bedingniſſen , mindeſtens zwei ebene Flächen aujweijend , die geeigne :
ſind , einen guten Mauerverband zu erzielen .

z. Zugerichtete Bruchſteine .

a Hackelſteine verſchiedener Größe je nach Lieferbedingniſſen .
mindeſtens zwei gute Lagerflächen ſowie eine mit dem Spitzeiſen
zurichtbare Anſichtsflache aufweiſjend und zur Verkleidung von Schicht
mauerwerk nach Bild 1 und 2 geeignet .

b Bruchſteine für Zytlopenmauerwerk verſchiedener Größe
je nach Lieſerbedingniſſen , mindeſtens drei gute Lagerflächen , ſowie

n ehe Seiten 30 und ; .



SM. Bruchſteine . 113

eine mit dem Sirenen jzurichthare Aniichtsilache auiweijend und

zur Verkleidung von Mauern nach Bild z geeignet .

ß. Bruchſteine für ſonſtige Zwecke

verſchiedener Größe , Form , Gewicht , Zurichtung uiw . je nach Liefer

bedingniſſen und der jeweiligen Verwendung , 3. B. jür Steinwürfe —

Böſchungspflaſterungen , Steimüätze . Straßenvacklagen . Entwäſſerungen

ujw . entſprechend .
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WG J . . . .

1 .— . * R IN

zu ihrer Mang . b. nd) dainr tit Sudem H; S: iM. .. geundarte Au

gabe : 1 er kaun nd Ma sbyurg von Tragw werten

8 5, Jiſfer z.

Handen sit ?*icke Langen 19 bez t Unterlangein bis Gu“
. . x 2 .

nd bis zu 10 der gieierm nge zuñlantz

8

3 . Suorm lz 2:3 090 vom 1. Auguſt 19 : 30 .

Beton .
1

KReſtimmungen tur die Ausführungen von Bauwerken .

Vorbemerkung . 1. Unter Beton im Zinne dicier Beſtimmungen

it ein aus 3ementmörte “ und zuſckidgen bereitet «é, erhärtertes

Gemenge zu veritehen Ter aementmoörtel ! jetzt ſich zuſammen aus :

ment S S. 3er 1 Sand und Waſſer . Zuichtage ſind : Kies —

Riei . Siteingrus , Steinisittt oder Sieinich ! as Schotier u. dal .

s S Zier 2 . Ie nach den Verwendungzsiweck können dem Beton

as Zuſchlage auch Kalk . Traß u. dan beigegeben werden :

Jifier 1.

2 Entwuri und Ausiührung von Betonbauten eriordern eine

gründliche Kenzinis der Bann Di daher dürien nur ſolche Unter¬

nehmer damit batraut werden , die nachweislich dieſe Kenntnis haben

und eine zorgalt ig; Austührung gewahrt iſten . Zur Beaufſichtigung

der Arbeiten dari der Ufternehmer nur geichurte Poliere und ver —

aßtliche Vorarbetter derwenden . die bei Betonbauten mir Erjolg

tätig waren .

1. Genrungshoereich .M
0

Tieſe Böätimmungen ſind für alle Ausiührungen von Bauwerken

aus Beton maßgehend .

F 2. Bauvorzagen .

1. Der Bauentwuri hat zu enthalten :

ar Zeichnungen , die das Tragwerk im ganzen und in den Einzel¬

heiten darſtennen :

k Angaben über die Art . den Urſpruüng , die Beichaffnheit und

Feſtigkeim der Bauſtoffe jo : Uber die Miſchung und den Flüiſig¬

keitsgrad z ü. ier 5 de Betons :

reine Standberechnung , die ſich auf elle Teile des Tragwerkes

zu erſtrecken hat , überſicht ' ich und leicht prürbar it :

du bei größeren und außergmvöhntichen Baumerken eine techniſche

Beichreibung mit Angabe des Bauvorganzes jamt einer Berechnung

über die Tragjähigkeit , Standéicherheit und Uberhtehung der Gerüſte ,

. 1
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* ng in der Langsrichtung

— 1
—ᷣ 0 —

J
. ¬

— — — * w — — T
. ö . . . 5

. t —— — — r R — — — 2
— * . 1 (
, ne

— — — — —

2 (
— 8 — *

— — —

g
LA +“* 1

— ö
J J J

! B j—

J J

2.— C — —

auf die Breite t 28 d bzw. h,

araſte D
Tr darf ein Fun
übrrichreiten und außerdem
bäanter nicht quer als la dus .

ett .

.
N
ĩ

1. 7 IMCr
—

ſt a: 5ch
x —

der Forma : dern zt ern ür Tick
n .

Beton .

„wrichnirt dus

n : wwanſpruchten Kerpers find unter der Annahme

die Tehmumnan

rr t nem: em
d ag m

\ 1 *. * . .
werken von Brücken und and. *

ruckheanipruchung
wi der Würfelfeſtigkeit Wi. 23 9. ter nicht

bei Brücken
bei Hochbauten

wier der

117

zulaſiige Beaniznuchun nn .
aui Biegung mit

Ahbneande vom dear

Tra mern uno
B. m G. ich

zunehmen .

i Ingent urbauren
nicht zu hberückfichtigen .

Inn der Tnerrichiung darf

ange no : numen werden daß
die urn gn inkten Bela

ſtungen vam Gejamtaner
ſchni: r: des

j

genommen
Vog na au ?
word ü. Bei

gewelbten TDurchtäfen ißt

auch der Cinfluß ung icher
Erddrücke . 3. B.

einſeitigar Vorkehrszaſt . zu
berücküchtigen In Bogen —

tragwerken von woch
bauten iſt Ki einer
laſtvertsilenden Teckichicht

der Ticken s und
einer Bogendicke d ür

Einzel - oder Sirecken¬
laſten eine Laſtücrteilung
nach beiden Richtungen

. dd aulamıg

des Betons

.

vont

iür tragend .

anderen
nicht größer

Und Ingentienn ;
i

5. Bei Biegung mit Druck dar ; im allgemeinen eine Zug bean

pruchukrg des Betons von 5 der zulaiſigen Druckbegnipruchung

argenammen werden . In Bogentragwerten von Brücken und anderen

igenteurhauten ſind Zugbeanjpruchungen des Betons nicht zulaz ig

6. Die Schubbranſpruüchung des Betons — dari G der

zuiamgen Truckbegniprüchung nickt überſchreiten

„ ei mittig belaſteten Stützen . Pjeilern und Widerlagern iſt die
—
Truckbegnipruchung

Fleinſten Dicke dengachder Formel ! =

entiprechend dem Verhältn :*

l
der Hohe ln zur

zu berechnen Hier :
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khedelttei: ! N die Trücktrart , k Oe Lt nch itts reach ad , n
Beiwert , der aus der nachſolgendenden Zarl zu entnehmen iſt .

h
Verhältnis Beiwert é

—X*Zwiſchenwerte ſind geradꝛinig einzuſchalten .
Pfeilern und Stützen mit einem Verhaltnis . d „ 1G ijſt nur mit

beſonderer Genehmigung zuläſſig . Tie größte Truckbeanjpruchung
darf dann den für das Verhaltnis d 1690 zugelaſienen Grenzwert

nicht überſchreiten .

ie Ausführung von

8. Bei ausmittig belaſteten Stüßen , Pieilern und Widerlagern ſind

. 7 . N M
die größten Truckbeanſpruchungen nach der Formel ? — «“ *ĩ F W

zu ermitteln . Hierin bedeutet M das Moment der äußeren Kraft und
W das Widerſtandsmoment des betreffenden QOuerichnittes . Tie damit

errechneten Beanſpruchungen Dürfen die in Zifſer 4 angegebenen
Werte nicht überſchreiten . Ergibt ſich bei Hochbauten nach der

N M . .
Formel c —

. w
ein zu großer Wert für die Zugbeanipruchung ,

dann darj die Zugzone vernachläfſigt und die größte Truckbeanſpruchung
unter Ausſchluß der Zugzone ermittelt werden .

$ 8. Bauſtof fe .

Die Eigenſchaften der zu verwendenden Bauſtoife ſind durch

Zeugniſſe einer befugten Prüfungsanſtalt nachzuweiſen .

1. Zement . Verwendet werden darf nur langſam hindender

Portland - oder ein dieſem gleichwertiger Zement , der den geltenden
Normen für Portlandzement Snorm B 33114 entſpricht .

Nachzuweiſen find : Abbindebeginn . Bindezeit , Raumbeſtändigkeit ,
Mahlfeinheit und Bindekrait . Ter Zement iſt in der Urſprungs —

packung an die Verwendungsſtelle zu liefern und dort in einem

geſchloſſenen , trockenen , nicht zugigen Raum aufzubewahren .
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amd und unchla ge ;z N

a Sand , Grus , Zylut , Schoner und zerkleinerte Hochofenſtüͤck

ſchlackſ muſſen gemüchtrornig zuſgmmengeſetzt ein : lie durien keine

ſchädlichen Beimengungen rarhalien . Im Fmeifel iſt der Einfluß

von Wann rngunsen durch Wariuche feirzuitrllen .

f . Tie Verwendung zerkärinerter Hochojenſtücichlacke und von

Schlackeniand bedarf iner bherunderen ( venchmigung .

„ Air Bauteils , die feuerzenandia ſein münen , ſind nur ſolche

Zuichlage zu verwenden . die im Veron dem Feuer widerſtehen .

Tas Kern der Zuſchtäge DIE ſo zu äüünen , daß die Hohlräume

im Gemiſch möglicht gering werden . Die größten Stucke der zuſchläge

müſſen in der megel in jeder Lage durch ein Gitter von 70 !

lichter Waichenweite durchfallen .

ée Die Jäichtäge müſſen in der Regel mindeſtens die gleiche

Feſtigkeit beſisen wie der volltändig erhärteie Mörtel des Betons .

Sie müſſen woetterheſtandig ſein und dürfen höchſtens 109 , des

Gewichtes Waſſer auinehmen .

f In Betonkerpern von größeren Abmeſſungen Gründungskerper ,

Widerlager . Pfeiler u. dal . kannen . , wenn der Zweck und die Art

der Betoͤnkörper es zuiaſſen , mit bejonderer Genehmigung graßere

Sreine bis 200 , der Betonmaſſe eingelegt werden . Tie Steine

müſſen die im Punkt e angegebenen Eigenſichaiten beſitzen und in

die genügend weiche Betonmaſie gleichmäßig verteint eingebettet

werden .

3 Waſſer . Tas Waſſer dar keins die Güte des Betons beein

trächtigenden Beſtandteile enthalten . Im Zweijel iſt ſeine Verwend —

barkeit durch Verſuche feftzuſtellen .

4 Tie Verwendung von Bauſtoffen außergewöhnlicher Beſchafſen —

heit bedarf einer bejonderen Genehmigung . Die Beſtimmungen für

ihre Prüfung und Verwendung werden jallweiſe feſtgeſeßt .

Fz 9. Zubereiten der Betonmaſie .

1. Sand und Zuſchläge und nach Raumteilen , Zement in der

Regel nach Gewicht zuzumeſſen . Zur Umrechnung von Gewichtsteilen

auf Raumꝛeile it das Raumgewicht oje eingefüllten 3ements mit

120044 „; : anzunehmen , wenn nicht durch Abwiegen ein anderes

Gewicht jeſigeſtellt wird .

2. Tas Betongemenge Toll jo viel Zement , Sand und Zuſchläge

enthalten , daß ein meglichſt dichter Beton entſteht . In 1 * fertig

verarbeiteten Betons muſſen bei tragenden Teilen eines Bauwerkes

mindeſtens 12044 Zement enthalten ſein . Bei Brücken und anderen

Ingenieurbauten kann eine großere Zementmenge geiordert werden .

Bei Hochbauten , die dem Einfluß von Niederichlägen , Feuchtigkeirn

u. dgl . entzogen ſind , kann die Mindeſtzemenimenge auf 1060AU s

ſertigen Betons vermindert werden Ebenio kann bei Betankarvern
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ö e ar Bapoht weunnridingen run DI unt :
din zulange Werten Kiel in ot Ver mendltſußk ein eNDPE Chen
w , e . . De Na

em . kann den Auchineld Un das Ansmeſt der Pomaeh rs heim
Ubckun und Vartent ( ren wverangen .

. —z3 Tie gen date Truckfeitigktit des Versen hr gn Pioben nt on
nm ä ink ; nachzuwenn . Zitatt den snrie ' ientitet : Wess

kann auch die Biegedrucfeittzteit des Vierten k. 8 an Prebebucfen
Saint f; ihk ; nachgwicnen werden Jieſr mut , min enen das
jache der veriengten Wurſt “ tiglert b itagen Vi , es bessut 1 die
Wünirtiritigkrit des Bens in der ga iche n Veichatien ! 3 T1 m
Bann n: ach 28 : a44iger Criharung ; . Ye Varprorr dien : dir Tamm
ach na zige ? Crarnartung : dir Fetig ! «n: zich : Vetens niliß 1mdach
nid wens 760 é der orguchz i denen Taunckinigkeit ergeben . Für
cde Prrinng in eine Verincheruthe von mindeſtens 3 Einzelprshen

rinrderlich Wenn der Nachweis dor geihrderten Truckieſtigneit nich:
rechtzeitig erbracht it . io wird die aui Don jertigen Wen ns zu
ver pen dende AMindeßzementmerge baſonders jeitgeeh ,

4. Tas Miſchwen der Beitandteite hat qrundlagplıch mar NMaſchinen
zu erYbigei : Vai Arbiten geringeren Umanges kann auch ven
Hand aus gemich : werden . Tas *netichungsverlſtinis miüß an nd.
WC He Deutlich shar ang ickiagen und dejten

Ein nr , bein:
Arbe :- woran „icht übersrüthar ſein . Beim Miſchen nit Meicht : en
ind die Beütandliite zunächſ nacken und dann unter Illmähiechen :
War 1320030 jo lange zu miichen , ots eine gieichmals ne VBersnmaſſe
entit ' ht . Beim Handmiicken ind Sand und Zuſchtage auf einer
ebenen , ſchlecht aciaugenden . ſeſten und dicht ſchließ nden Unterlage
mit dein emen zunächſt tröcken mindeſtans dreimal zu uberſchaufenn ,
bis ſi ' ein gleichiarbiges Gemenge ergegen . Die ſes iſt dann unter
allmählicher gleichmäßiger Berieſelung zo lange weit nrzumiſche : , bis
es eine gleichmaßtgée Vetonmaſſe bilder , Werden uber betander
Genehmigung dem Beton auß Jenten : noch andere Vauſtofie
Kalk . Traß n. dg in Puiderorm beigemengt . zu müſ ; dies wahrend
der Trockenmiichung und js geichehen , daß eine innize „ iſchung ,
gewährieiſtet ift . Werden Zzuſchläge von mehr ais 70½ “ Korng : oße
verwendet , dann ſind die wenn nörig . vorher zu reinig - n : *
anzunaſſen .

F. Waſſe zu ſat Tieſer rich : et „nch nach der Art der Bauſtoji —«
dem Miſchungsverhaltnis , der Wüͤterung , dem Feuchtig ! smn .
und der Wajſeraufnahmefähigkeit der Bauſtoſſje jowie nach dem
Verwendungszweck des Betons . Tanach untericheide : aan :

aerdfeuchte Betonmaſſe B 10, Ziffer 4 , bei der darch das
Formen eines Handballens die innere Handfläche ſichtlich naß wird :
ſie enthält nur ſo viel Waſſer , daß dieſes erſt bei berndigtem Stampien
an der Oberfläche austritt .

Erdfeucht « Beianmaſſe muß geſtampit werden . ,
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ä e . . ZIEGE
feuchter Betonmaiſe ſind auadraiiſche bpder rechteckige Stamzier von
12 bis 16 Seitenlange und 12 bis 1 . 44 Gewicht zu verwenden ,
wenn nicht mechaniſch hetrieln nz zur Verfügung ſtenen . Bei weicher
Betonmaiſe können auch leichtere und andersgaormie Stampier
verwendet werden . Beim Stempjen it darnni zu achten , dan keine
Hohlräume oder Neſter verbleiben . Alle Ecken und Schichten längs
der Vericha ! ung ſind gu : auszuitampian . Tie einzelnen Stampfflächen
ſollen ſich übergreifen .

. Schütrheron . Dieter kommt häavtigchlich inr Herteilungen
unter Waſſer in Betracht : die Betgumaſſe iſt dann im weichen
Zuſtand einzubringen . Tem Ausweichen von Zement kann durch
geringen Zzuſatz von hydraulücheinn Ralf oder Fettkalk vorgebeugt
werden . Das Schütten gejchiehr mittels Trichter oder Senkkaſten ,
bei geringen Waſſertieien auch unmittelbar aus dem Fordergefäß .
Die Trichter ſind vor dem Verſenken mit Betonmaſſe zu füllen und
während des Schütitens genügend gefüllt zu erhalten : Senkkaſten
ſind geſchloſſen bis auf die Schütthohe herabzulaſſen . Der jreie Fa !
der Betonmaſſe durch das Waſſer iſt zu vermeiden . Vor dem Auf —

bringen neuer Betonſchichten au : bereits abgebundene Ur der darauf

abgeſetzte Schlamm zu entſernen . Stärker heanipruchie Bauteile ſind
ohne Unterbrechung in einem Zug auszujühren . Das Waller in der

Baugrube Dr ruhig , d. h. ohne Siromung und Auftrieb zu erhalten .

6. Gußbeton . Die Betonmajſſe muß ſo viel Mörtel enthalten ,
daß alle Hohlräume der Zuſchläge ( Grus , Splitt , Schotter damit

ausgejüllt werden . In den Zuſchlägen müſſen alle Korngrößen gleich —
maßig oder in ſtetiger Abſtuiung ihrer Menge enthalten ſein . Der

Waßſſerzujatz dar ; nicht größer ſein , als es die Fließbarkeit der Beton —
majie erfordert ; er iſt vor der Bauausiührung durch Verſjuche feſt —

zuſtellen und ſtändig nachzuprüſen . Die Gußbetonmaſſe muß in
Majſchinen gemiſcht werden , die keinen Mörtel auslaufen laſſen ; Ne
darf ſich beim Beiördern und Einbringen nicht entmiſchen . Die

Betonmaſſe iſt ſo zu verteilen , daß keine Hohlräume entſtehen : falls
ſie nicht von ſelbſt überall hinfließen kann , iſt mit geeigneten Geräten
derart nachzuhelſen , daß ſie den Schalungsraum , beſonders die Ecken
und Schichten längs der Verſchalung , jatt ausfüllt . Ein Entmiſchen
durch zu weites Verziehen muß verhütet werden . Kann nicht der

ganze Bauteil in einem betoniert werden , ſo iſt er in moglichſt hohen
Schichten herzuſtellen . zu dieſem Zweck ſind bei größeren Abmeſſungen
einzelne Bauabſchnitte zu bilden , die ohne Arbeitsunterbrechung her —
geſtellt werden können . Wenn durch eine Arbeitsunterbrechung die

Betonmaſſe vor dem Einbringen der nächſten Schicht bereits abzu —
binden beginnt , fo iſt für einen ausreichend feſten Zuſammenſchluß
der Schichten zu ſorgen , indem der Betonkörper zweckmäßig gegliedert
und die Oberfläche der zuletzt gegoſſenen Schicht unregelmäßig und

rauh geſtaltet wird . Dazu können Steine , Walzeiſen u. dgl . bis zur
halben Höhe oder Länge als Dübel in die noch nicht erhärtete Schicht
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eingeietzt werden . Vor dem Weiterbetonieren müſſen Schlammſchichten ,

die ſich an der Oberflache gebildet haben . beſeitigt werden . Die

Oberflache iſt vor dem vollſtandigen Erhärten der Betonmaſie rauh

abzukehren oder abzufragen . Wird Beton mittels Rinnen eingebracht ,

o hat die Rinnenneigung in der Regel 1: 2 bis U: 2M zu betragen ,

einenfalls dar ! ſie flacher ſein ais 133 . Fließt die Betonmaſſe un

mittelbar aus einer ſchrägen Rinne , ſo darf die Fallhöhe hächſtens

„ bei latrechtem Ausjluß und bei Entmiſchungsgefahr noch weniger

betragen . Tas zetzte Rinnenſtück it während des Betonierens ſiandig

zu bewegen , um Kegelbildungen und Kiesneſter zu vermeiden .

Wird Güßbeton mit Gejäßen eingebracht , ſo iſt für eine gleich

mäßige Verteilung der Betonmaſſe über die ganze Grundfläche zu

ſorgen . Tie Fallhöhe darf nur ſo groß ſein , daß keine Entmiſchung

eintritt .

7 Füll ' beron fommtin erdfeuchtem , weichem oder flüſſigem zuſtand

dort zur Anwendung , wo es ſich um Herſtellung wenig beanſpruchter ,

zuſammenhangender Bauteile handelt . Seine Verarbeitung richtet

ſich nach den Baujtofien und nach dem Verwendungszweck .

8. Die Tragwerke ſind eriorderlichenjalls vor dem Eindringen der

Niederſchlagswaſſer zu ſchützen .

z 11. Betonieren bei kühler Witterung .

Wenn bei einer Luftwärme unter — 4? C betoniert werden oll ,

ſind Vorſichtsmaßregel zu treffen , um den Beton während des Abs

bindens vor Wärmeentzug zu ſchützen . Bei Froſt iſt darauj zu achten .

daß keine gefrorenen Bauſtoffe verwendet werden . Erfſorderlichenfalls

ſind die Bauſtoffe anzuwärmen . Beim Miſchgut iſt jene Warme ein —

zuhalten , die bei der Herſtellung der Probekörper vorhanden war .

Turch Umſchließen der Bauſtelle und Heizen iſt daiür zu ſorgen , daß

der Beton ungeſtört abbinden kann . Hiebei dari ihm jedoch durch

übermäßiges Heizen das zum Abbinden nötige Waſier an keiner

Stelle entzogen werden . Die Wärme des Miſchgutes ijt wiederholt

zu mejſen : mit kühlerem Miſchgut als — 400 darf nicht betoniert

werden . An gejrorene Bauteile darf nicht anbetoniert werden . Durch

Frojt beſchadig : er Beton iſt zu beseitigen .

z 12. Herſtellen der Schalungen .

1. Rüſtungen und Schalungen ſind tragiähiz und entiprechend

überhöht auszuführen . Die Uberhöhung iſt derart zu bemeſſen , daß

die Tragwerke nach dem Ausrüſten unter der ſtandigen Laſt und der

halben Verkehrslaft bei einem mittleren Wärmegrad die der Fejtigkeits

berechnung zugrunde gelegte Form annehmen . Der Emfluß des

Schwindens ijt zu bernckſichtigen . Alle Rüſtungen und Schalungen

müſſen genügend ſteif ſein und ohne Erſchütterung des Tragwerkes

leicht und gefahrlos entfernt werden können . Schalungen ſind jo
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ülU2zit ' ite reit , oui ; : Sſichiflacie das Verbots 4. ichmetßtg merder
Bei Bſeilern und Saulen nt die Schalung auf einer Satte , en:
prechend dem Fartichritt des Vetonterens , einzubeingen . Bei Sg
lungen fur Gußtbaon it ern das Quellen des Hatz . s Yinckrchm
nehmen . Stüßen und Lenzbogen ünd auf gecignerr Vorrichtungen
wie Sandiöpte . Schrauben Kette u dal zu eien , durch der .
Lüjten die Gerüſt « allmablich und nan Erſchütterung gelon werde :
können .

2. Bei
, , und anderen Ingenieurbauten ſind zu den Stütze

der Scha ! unzen iets ungeſtoßene Hotzer zu verwenden . Bei Hoch—
bauten iſt di1 dung geütoßener Stüren nur his zu zu ei Drittel der
Gejamtzahl zuraiſig . Tie ungeſtoßenen Stünen ünd gleichmaßig ar
die ganze Fache zu verteilen . Die Schnitten gestonener , lötrechter
Silben müſſen waagrecht jein und dicht aufeinander vpaſſen . D
Stoßſtelen ſind gegen Aushis gen und Knicken zu ſichern . Mn
als einmal ! gejtoßene Stützen ſind unzulaiſtg . Der Stoß iſt außerhal =
des mittteren Trittels zu verlegen . Die Verwendung von Stützer
unter 7 cm JZoxſdicke iſt nicht zuläſſig .

»3. Stützen mit Ausziehvorrichtungen oder eiernen Vertängerunger
gelten als nicht geſtoßen , wenn die Verhindung DHaltbar uns
wirkſam jſt .

4 Fur die ſachgemaße Übertragung der Stünlaſten bis auf der
Erdboden iſt vorzuſorgen . Tie Stuzen müſſen eine unnachgisbig —
und unnerrückbare Unterlage erhalten und ünd im Ztocdhverfsbuüur
ſo anzuordnen , daß die Laſten der oberen Sintzen unmittelbar a
die darunzerſte nenden ſibertragen werden . Dem Einpreſſen de
Ruſtungsſtünen in die Lagerhötzer iſt durch Awiſchenlage von Stahl .
berechen oder Harthölzern zu begegnen . Bei geirarenem Untergrunt
ſind bejondere Sicherungen anzuwenden . Stutzen von mehr als ,
Lange ſind nach der Läng , und Tiefenrichtung untereinander abzt
ſteiſen und knickſicher auszubilden

. Vor dem Cinbringen der Betonmaſſe und Die Schalungen z.
reinigen und dem Wetter entiprechend anzunaſſen : Schal ! uigen ver
Säulen müſſen am Fuß Rſieinigungsoffnungen erhalten .

6. Vor dem Beionisren hat der verantwortliche Bauführer de.
pianmäßige Abmeſſung der Gerüſte und Verichalungen zu prüfe :
und im Baubuch zu bejtätigen . Während des Betonierenz ſind d—
Schalungen und Untertagen wiederholt nachzuprüfe : .

3 . Scharungsfriſten und Ausſchalen .

l. Kein Bauteil darf ausgeſchalt , d. h. keine Schalung ode.
Stützung eher beſeitigt werden , als bis der Beton ausreichend er
härtet iſt , Schalung und Siüßung entlaſtet und und der verant
wortliche Bauührer ſich durch Unterſuchung des Bauteiles davor
überzeugt und die Ausſchalung angeordnet ha :
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. Die Zeitabſchnitte über die Austuhrung der Arbeiten ſind im
Baubuch fortlaufend einzutragen . Kühle Witterung und Froſttage
ſind darin unter Angabe der Grade und der Stunde ihrer Meſſung
beſonders zu vermerken .

Das Baubuch iſt dem Auſſichtsbeamten aui Verlangen vorzulegen .
5. Ausgeſchalte Tragwerke und Tragwerksteile Dürfen innerhalb

der in 3 14 feſtgeſetzten Friſten nur durch die bleibenden Laſten
beanſprucht werden .

S 14. Prüiung während der Ausführung . Probebelaſtungen .

1. Ter Beton iſt vor Beginn und während der Ausführung des
Bauwerkes zu erproben . Bei einer geforderten Mindeſtwürfeliejtigkeir
des Betons von Wi rs — 15044 hat aut je und bis zu 0 ni
Betonmaſſe gleicher Zujammenſetzung eine Verſuchsreihe ( 8 9, Ziffer ;
zu entfallen : bei einer geringeren Würfelfeitigkeit genügt eine
Verjuchsreihe auf je 150i . Bei größeren Betonmengen gleicher
zuſammenſetzung kann die Anzahl der Proben mit Genehmigung
der Baubeherde verringert werden . Tie Betonmaſſe für die Probe —
körper iſt nach jeweiliger Anordnung einer Miſche zu entnehmen .

Die Probekorper ſind auf Verlangen in Gegenwart des Auiſichts —
beamten anzufertigen . Das Herſtellen und Überprüfen erfolgt nach
Onorm h 23633, Beſtimmungen für Verjuche an Probewürfeln und
Probebalken bei der Ausführung von Bauten aus Beton oder
Eiſenbeton .

2. Die Feſtigkeitsprüßung kann auf der Bauſtelle in Gegenwart
des Aufſichtsbeamten oder an einer anderen Prüfſtelle , und zwar
bei Würfeln mit einer Truckpreſſe , deren Zuverlaſſigkeit amtlich
beicheinigt iſt oder in einer bejugten Prüfungsanſtalt vorgenommen
werden .

3. Belaſtungsproben dürfen ohne beſondere Genehmigung bei

Verwendung von Portland - oder einem gleichwertigen Zement nicht
vor Ablauf von 6 Wochen , bei Verwendung von frühhochieſtem
Portlandzement bei Hochbauten nicht vor Ablauf von 3, bei Brücken
und anderen Ingenieurbauten nicht früher als 4 Wochen nach
Beendigung des Betonierens vorgenommmen werden .

4. Die Durchführung der Probebelaſtung von Brücken hat nach den

jeweils geltenden behördlichen Beſtimmungen zu erfolgen .
5. Probebelaſtungen ſollen auf den unbedingt notwendigen Umiang

beſchränkt werden . Bei Probebelaſtungen von Brücken und Bau —
werken , bei denen Zugriſſe vermieden werden ſollen , ſind höchſtens
die der Berechnung zugrunde gelegten Verkehrslaſten aufzubringen .

6. Tie Probelaſt iſt derart auizubringen , daß ſie in ſich beweglich
iſt und den Durchbiegungen folgen kann .

7. Die Probelaſt ſoll mindeſtens 3 Stunden auf dem Tragwerk
liegenbleiben : hernach iſt die größte Durchbiegung zu beſtimmen .
Die bleibende Durchbiegung iſt früheſtens 3 Stunden nach dem

Beſeitigen der Probelaſt feſtzuſtellen .
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1 Suorm B 23602 , dritte geänderte Ausgabe , vam

1. Jänner 1951 .

CEiſenbeton .

Berechnung und Ausfuſlnung den Trag : e .

Vorbemerkung .

Eniwüri und Ausiührung van Cäürnk tonban : nertordern eine

gründlich : Kenn : mes der e mne : aner durien nur ſoiche Unter

nehmer damit beiraut ADD, N ann r n und ein ;

ſorgz al : ige Austungrung QUIET . CUT , ö ZUNG SH

erte dari nur unzer vrantibr :iche r Teitung den Fächtelen ot

folgen , die mit der Bauweije in jeder Hinſicht gründeich verirau :

ſind , unter ſtandiger Auiſicht g. ichmtter Potier « und durch r

liche Arbeiter .

1
n .di 91 nHer 2321

Allgemeines .

eil ./

l . Mοltunzsbereich .

Die Beſtimntungen And jür alle Bauausiühßrungen maßgebend .

bei denen Beton in Vardindung mit gewalßtem Stah ! derart ver

wendet wird , daß beide Baut ojfe zu aemeiniamer Feitigkeitswirkung

gelangen . Sie gelten auch ur Wertüncke aus Eiſenbeion

A
M

.

S 2. Bauvortagen .

. Der Bauenitwuri hat zu enthalten :

a Jeichnungen , die das Tragwert im ganzen und in den Einzel

heiten darjitellen :
. Angaben über Art . Uriprung . Bejſchaffenheit und Feſtigteit der

Bauſtoffe ſowie über die Miichung und den Flüſſiglei ' sgrad des Betons :

er eine Standberechnung . die ſich aui alle Zelle des Tragwerkes

zu erſtrecken hat und uberſichtlich ſowie leicht pruibar Di:

dabei großern und außergewehnrichen Bauwerken eine techniſche

Beichreibung mit Angabe des Baunorganges :

e die Verwendung von Spritz und Schleuderbeton iſt beionders

anzujühren .
2 Noch unerprobte und ungewehnliche Bauweiſen bedürien einer

bejonderen Genehmigung : Diele kann vom Ergebnis anzunellender

Bauſtoff oder Bruchproben abhangig gemacht werden .

3. Mut Verlangen ſind Wuſter der Bauſtojfe DOT CN.

Ter Entwuri iſt vom Bauherrn und Dont Väeriaſſer , der que

nehmigte Eniwurſ auch vom ausiührenden Unter eömer zu unten

zeichnen .
S 3. Vorlauiiger Feirigkeitsnachweis .

Der Unternehmer ift verpflichtet , aui Aniordarn der Baubeherde

vor Baubeginn nachzuweiſen daß die in Ausſich : genommenen Beton

miſchungen die gewährleiſteten Foſtigkeiten 8 1 . ziffer 16 ergeben .
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Dr durch Probebasten erwiesene Wiegedruckſentgteit d. ‘ Ve: bn

Ba26 bzw . Hbaæs nach 2Stagiger Erhärtung muß wenigſtens das

fache der verlangten Würietirſtigteit betragen . Als Vorprobe dien:

die Prüfung nach einwochiger Erhaärtung ; die Feſtigteit ſolchen Betons

muß jedoch mindeſtens TO a der vorgeſchriebenen Truckjeüſtigteit er—

geben . Für zwiſchenliegende Erhärtungszeiten iſt der geforderte Wer:

durch geradlinige Einſchaltung zu ermitteln . Wird der Nachweis der

geforderten Truckfeſtigkeit nicht rechtzeitig erbracht , jo iſt die auf 1 mn“

ſertigen Betons zu verwendende Zementmenge auf 400 k zu erhéhen .

4. Miſchweiſe . Das Miſchen der Beſtandteile hat grundiaßzlie
mit Maſchinen zu erfolgen . Bei Arbeiten geringeren Umfanges

kann auch von Hand gemiſcht werden . Das Mijchverhältnis muß ar

der Miſchſtelle deutlich lesbar angeſchlagen jein und ſich beim

Arbeitsvorgang leicht prüfen laſſen .

Beim Miſchen mit Maſchinen ſind die Beſtandteile unter Einhaltunz

des jeweils feſtgeſetzten Waſſerzuſatzes ſo lange zu miſchen , bis ein ?

gleichmäßige Betonmaſſe eniſteht .

Beim Handmiſchen ſind Sand und zuſchlagſtoffe auf einer ebenen

ſchlecͤht ſaugenden , feſten und dicht ſchließenden Unterlage mit dem

zement zunachſt trocken mindeſtens dreimal zu miſchen , bis ſie ein

gleichfarbiges Gemenge ergeben . Dieſes iſt dann unter allmählicher .

gleichmäßiger Berieſelung ſo lange weiterzumiſchen , bis es eine gleich .

mäßige Betonmaſſe bildet .

z 7. Verarbeiten der Betonmaſſe .

1. Tie Betonmaſſe iſt in der Regel am Bauplatz zu bereiten ; die

Verwendung anderwärts bereiteter Betonmaſſe bedarj einer bejondern

Genehmigung . Das Verarbeiten der Miſche hat gleich nach ihrer

Ferrigſtellung zu beginnen und ſoll vor Beginn des Abbindens

beendet ſein . Im Falle einer nicht ſojortigen Verwendung iſt die

Vetonmaſſe vor Sonne , Wind und ſtartem Megen zu ſchüten und

darf bei trockener , warmer Witterung nicht über eine Stunde , bei

naſſer , kalter Witterung nicht über zwei Stunden liegen bleiben .

Solche Betonmaſſe iſt aber unmittelbar vor der Verwendung um—

zuſchaufeln .
2. Beim Einbringen der Betonmaſſe iſt darauf zu achten , daß di—

Miſchung gleichmäßig bleibt . Gröbere Zuſchlagteile , die ſich abge

ſondert haben , ſind mit dem Mörtel wieder zu vermengen .

3. Die Betonmaſſen ſind nacheinander fo zeitig friſch auf friſch

einzubringen , daß Ne untereinander ausreichend feſt binden . Be:

Plattenbalken ſind Stege und Platten , ſoweit es die Abmeſſungen

der Bauteile zulaſſen , in einem Arbeitsgang zu betonieren . Tie

Betonierungsabſchnitte ſind an die wenigſt beanſpruchten Steller

zu legen .
4. Die Betonmaſſe iſt dem Waſſerzuſatz entſprechend mit paſſen ?

geformten Geräten zu verdichten und fo durchzuarbeiten , daß Luft ;

blaſen entweichen und der Beton die für ihn beſtimmten Räume
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8 8. Beronieren bei tühler Witterüng .

Wenn bei einer Luinvärme unzrn 176 betoniert werden Toll,

ſind Vorſichtsaßregein zn treffen , um den Beton wahrend des

Abbindens voc Warmeentzug zu ſchüßtzen. Bei Froft ür daraui zu

Y.
daſ in or nen

Bauſtoffe verwender werden . Erjceder

chenialls Hand Waſſer . men : und zuſchtagſtoſte an zuwarmen . Beim

e . n jene Warme einzuharten . die bei der Heritellung Der

Probeterper vorhanden war . Turch Umichlicßen der Bauſtelle und

Heizen ijt dafur zu jorgn , daß der Beton ungeſtert abbinden kann .

Hiebei dari Jedoch an teiner Ziele dem Beton durch übermäßiges

Heizen das zum Abbinden nerige Waſier entzogen werden . Tie

Wärme des SM quis i6 zu mejſen : nit tühierem Miſchgut ams

é C dart nicht betonter : werden . An geirorene Baureite darf

nüt anbetonier : warden . Durch Froſt bechadig :er Beton ißt zu be

zeitigen .

z 9. Einbringen der Bewehrung .

1 Tie Einlagen find vor dem Einbe onieren von Schmutz , Fett ,

Anſtrich . , g , grobem Rot , an . aizend - m Eis u. dgl . zu reinigen .
2 Die Bewehrung iſt in peanmaßiger Form und richtiger Lage

inzubringen und jo feützuhalten tdaß ſie beim Betonjeren die je nicht
erandern kann . Zug und Truckſtabe ſind mit Bugeln und Ver

zeilern zu verbinden und min ciner Betonmaſſe dicht zu umkleiden .

z. Tie Ciniagen dürfen niit Zementbrei nur unmittsbar dor dem

Einbetonieren eingeſch ‘ ammt werden .

*

z 10. Herſtelſen der Schalungen .

1. Rüſtungen und Schazungn ſind tragỹähig und enitſprechend

überhoht auszuführen . Sie müſſen ge nügend ſteii ſein und ohne

Grichürerung des Tragwerkes leicht und gefahrlos entiernt werden

konnen . Tis Schalungen ſind jo auszuführen , daß die Sich : ilachen

des Beibhns gleichmäßig werden . Bei ie nern und Sau . .

Schalung auf einer Seite entiprechend dem Fornchrizt des Betenicrens

einzubringen . Bei Schalungen ür Gußberon ur auf das Quellen

des Hor zes Rückticht zu nehmen . Stützen und Lehrbogen AD au

11



162 SN . Eiſenbeton .

geeignete Vorrichtungen . wie Keile , Sandtspie , Schrauben u. dg .

zu ſtellen . durch deren Lüften die Gerüſte allmählich und ohne Er —

ſchütterung geioſt werden können . Bei Gerüſten für Ingenieurbauten

und mehrgeſchoſſige Hochbauten mit Stockwerkhöhen über * kann von

der Baubehbrde ein rechnericher Feſtigkeitsnachweis gefordert werden .

2. Bei Brücken find zu den Stützen der Schalungen ſtets unge

ſtoßene Holzer zu verwenden . Bei Hochbauten iſt die Verwendung

geſtoßener Stüßen nur bis zu * 3 Der Geiamtzahl zuläſſig . Die

ungeſtoßenen Stützen müſſen . , wenn Balken vorhanden find , unter

dieſen angeordnet und gleichmäßig auf die ganze Fläche verteilt

werden . Die Schnittflachen geſtoßener , lotrechter Stützen müſſen

waagrecht fein und dicht aufeinander pallen . Die Stoßſtellen ſind

gegen Ausbiegen und Knicken zu ſchern . Mehr als einmal geſtoßene

Stützen ſind unzuläſſig . Der Stoß iſt nicht ins mittlere Drittel zu

legen . Stützen unter 7 cm Zopiſtärke find unzuläſſig .

3. Stützen mit Ausziehvorrichtungen oder Stahlverlängerungen

gelten als nicht geſtoßen , wenn die Verbindung haltbar und

wirkſam iſt .

4. Für die ſachgemäße Übertragung der Stützlaſten auf den Erd

boden iſt vorzuſorgen . Tie Stüßen müſſen eine unnachgiebige und

unverrückbare Unterlage erhalten und ſind im Stockwerkbau fo anzu

ordnen , daß die Laſten der oberen Stützen unmittelbar auf die

darunterſtehenden übertragen werden . Vei gejrorenem Untergrund

ſind bejondere Sicherungen anzuwenden . Stüßen von mehr als 1m

Länge ſind nach der Längs - und Tiefenrichtung untereinander abzu

ſteifen und knickſicher auszubilden .

„. Bei den Schalungen jür Hochbauten iſt darauf zu achten , daß

bei der Ausſchalung einige Stützen ſogenannte Notſtützen ! ſtehen

bleiben können , ohne daß daran oder an den darüberliegenden

Schalbrettern gerührt zu werden braucht . In mehrgeſchoſſigen Ge¬

bäuden ſind die Notſtüßen derart übereinander anzuordnen , daß alle

Stützkräfte gerade fortgeführt werden . Bis 6 n Spannweite genügt

eine Notſtüße unter der Mine jedes Balkens und der Mitte von

Deckenfeldern , die mehr als 3 m Spannweite haben , Bei Unter

zügen und langen Balken find weitere Notſtützen zu belaſſen .

6. Vor dem Einbringen des Betons find die Schalungen zu reinigen

und dem Wetter entſprechend anzunäſſen : Schalungen von Saulen

müſſen am Fuß und am Anſatz von Auskragungen , Schalungen

hoher Träger an der Unterſeite Reinigungsoffnungen erhalten .

7. Während des Betonierens ſind die Schalungen und die Unter¬

lagen wiederholt nachzuprüfen . Beim Betonieren von Decken ſind die

Keile im Geſchoß darunter , wenn erforderlich , nachzutreiben .

z 11. Schalungsfriſten und Ausſchalen .

1. Kein Bauteil darf ausgeſchalt . , d. h. keine Schalung oder

Stützung eher beſeitigt werden , als bis der Beton ausreichend

erhärtet iſt , Schalung und Stützung entlaſtet ünd und der veran :
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wortliche Bauführer ſich durch Unterſuchung des Bauteiles davon

überzeugt und die Ausſchalung angeordnet hat . Wegen der Not —

ſtützen vgl . Z 10. Zifier 5, und 8 11. Ziffer 4.

2. Bis zur genügenden Erhärtung des Betons ſind die Bauteile

feucht zu halten , vor Erſchütterungen . Beſchäadigungen , vorzeitigem
Austrocknen durch Wind oder Hitze jzowie vor Froſt und Riegen

zu ſchützen .

3. Tie Friſten zwiſchen der Beendigung des Be : cnierens und der

Ausſchalung ſind abhängig von der Witterung , der Stüßweite , dem

Eigengewicht der Bauteile und der Art des verwendeten gementes .
Beſondere Vorſicht iſt bei Bauteilen z . B. Tächern und Dachdecken

anzuwenden , die beim Ausſchalen nahezu ſchon die volle rechnungs

mäßige Laſt übernehmen .

Bei günſtiger Witterung niedrigſter Wärmegrad über — 17

gelten im allgemeinen folgende Ausichalungsfriſten :

Tajel l.

Für die
Für die Stützen der

Schalung Ballen und
der / weit¬

geſpannten
platten Tecken¬

platten

Fürdie ſeit =
liche Scha¬

. lung der
Bei Verwendung von 9

Balken, .. Decken
Stützen und

Pfeiler

Portland oder gleichwer —
tigem Zement mindeſtens 4 Zuge | 10 Tage 1 Wochen

frühhochfeſtem Portland —

zement mindeſtens . . . 2 Tage Tage | 2 Wochen

|

Bei großen Stützweiten oder Querſchnittabmeſſungen ſowie bei

Verhältniſſen , welche die Erhärtung der Betonmaſſe ungunſtig

beeinfluſſen , ſind die Schalungsfriſten angemeſſen zu verlängern .

Froſttage , d. h. ſolche Tage , an denen die Luftwärme , im Schatten

gemeſſen , innerhalb 24 Stunden unter 0 ° C geſunken iſt , dürfen in

die vorgenannten Schalungsiriſten nicht eingerechnet werden .

Vor jedem Ausſchalen nach Froſttagen iſt der Beton zu unter

uchen , ob er abgebunden hat und nicht nur hartgefroren iſt .

Mit behördlicher Genehmigung fann auch nach kürzern Friſten

ausgeſchalt werden . wenn der Beton jür die unmittelbar nach der

Ausſchalung einwirkenden Laſten mindeſtens die verlangte rechnungs

mäßige Sicherheit ergibt . Der Nachweis iſt an Probebalken zu

erbringen , die während des Betonisrens unter gleichen Verhältniſſen
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, das Tragwerk augeiertigt , gleichem Wetter ausgeietzt und in

aleicher Weiſe wie der Beton im Tragwerk behandelt worden ſind .

Bei kühler Witterung niedrigſter Warmegrad unter * 17 C Hangt

die Schalungsfriſt von den mit Probehaiten durchgeiührten Feſtig —

keitsveriuchen ah.

. Bei Hochbauten kann ausnahmsweiſe bei Verwendung von

Portland oder einem gleichwertigen Zement mit dem Ausrüſten

nach ; Wochen , bei Verwendung von frühhochfeſtem Portlandzement

nach 10 Tagen begonnen werden , wenn die Notſtützen ( 10. Ziffer

noch mindejtens it bzw . 8 Tage ſtehenbleiben .

3. Beim Ausſchalen ſind die Stützen und Lehrbogen zunächnt

langiam abzujenken , ohne ſie ruckweiſe wegzuſichlagen oder abzu

zwängen . Erichütterungen der Bauteile ſind zu vermeiden .

6. Tie JZeitabſchnitte ber die Ausführung der einzelnen Arbeiten

ſind im Baubuch fortlaufend einzutragen . Kühle Witterung und

Froſttage ſind darin unter Angabe der Wärmegrade und der Stunde

ihrer Meſſung beſonders zu vermerken .

Das Baubuch iſt dem Aufſichtsbeamten auf Verlangen vorzulegen .

7. Ausgeſchaue Tragwerke und Tragwerktieile dürjen innerhalb der

in 813 feſtgeſetzten Friſten , außer durch die bleibende Laſt des

Bauwerkes , nicht durch andere Belaſtungen beanjprucht werden .

g 12. Anzeigen an die Baubehörde .

Der Baubeherde it bei genehmigungspilichtigen Anlagen ſchriftlich

anzuzeigen :
1. der beabſichtigte Beginn der Betonierung , bei Hochbauten in

jedem einzelnen Geſchoß :

2. die beabſichtigte Entfernung der Schalungen und Stützen :

3. der Wiederbeginn der Betonarbeiten nach längerem Froſt .

Die Anzeigen müſſen , wenn nichts anderes beſtimmt iſt , ſpäteſtens

48 Stunden ? vor dem Beginn der Arbeiten der Baubehörde vorliegen .

13. Prüfung während der Ausführung . Probebela| rend rung
ſtungen .

1. Der Beton iſt vor Beginn und während der Ausiührung der

Tragwerke zu erproben . Bei einer geforderten Würjelfeſtigkeit von

Win 2855175 Ay em? ( 8 19) iſt aui je und bis zu 50 mi Betonmaſſe

gleicher Zuſammenſetzung eine Verſuchsreihe 18 6, Ziffer 3, durchzu

führen : bei einer kleineren Würjeljeſtigkeit genügt eine Verſuchsreihe

aut je und bis zu 100m . Tie Betonmaſſe jür die Probekörper

iſt nach jeweiliger Anordnung einer beliebigen Mijche zu eninehmen .

Bei größeren Betonmengen von gleichem Miſchgut kann die Anzahl

der Proben mit beſonderer Genehmigung verringert werden .

Die Probekörper ſind über Verlangen in Gegenwart des Auiſichts .

beamten anzufertigen . Herſtellen und Überprüfen erjolgen nach den
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Beſtimmungen für Verſuche an Probewürieln und Probebalken

Snorm l 2303 , :3. geänderte Ausgahen —

2. Die Feſtigkeitsprüung kann aui der Bauſtele oder an einer

anderen Prüſſtelle , u. zu bei Würiein mit einer Trucksreſſe , deren

Zuverläſſigkeit amtlich beſcheinigt iſt , oder in einer beingten Prüf —

anſtalt vorgenommen werden .

3. Vor dem Betonieren hat der verantwoörntich « Bauiührer die

planmaßige Bewehrung der Tragwerke zu prülen und im Baubuch

zu beſtätigen .

4. Belaſtungsproben dürien ohne beiondere Genehmigung bei Ver —

wendung von Portland oder einem gleichwertigen 3ement nicht vor

Ablauf von jechs Wochen , bei Verwendung von frühhochieſtem Port

andzement bei Hochbauten nicht vor Ablaui von drei , bei Brücken

und Ingenieurbauten nicht früher als vier Wochen nach Beendigung

des Betonierens vorgenommen werden .

5. Die Durchführung der Probebelaſtung von Brücken hat nach

den jeweils geltenden behördlichen Beſtimmungen zu erjolgen .

z. Probebelaſtungen jollen auf den unbedingt notwendigen Umiang

heſchränkt werden .

7. Die Probelaſt hat in der Regel der der Standberechnung

zugrunde gelegten Laſt zu eniſprechen und iſt derart aufzubringen ,

daß ſie in ſich beweglich iſt und den Turchbiegungen folgen kann .

Wenn es ohne Beſchädigung des Geſamtbauwertes möglich iſt , können

Probebelaſtungen in beſonderen Fällen bis zum Bruch durchgeführt

werden .

s. Tie Probelaſt Toll mindeſtens drei Stunden liegenbleiben :

darnach iſt die größte Durchbiegung zu meſſen . Tie bleibende Turch

biegung iſt irüheſtens drei Stunden nach Beſeitigung der Probelaſt
ſeſtzuſtellen . Abgejehen vom Einfluß etwaiger Auflagerſenkungen

darſ bei Balken aut zwei Stützen die bleibende Durchbiegung höchſtens

1. der gemeſſenen Geſamtdurchbiegung betragen .

II. Teil .

Bauliche Grundſäne und Standberechnung .

F 14. Bauliche Grundätze .

a Allgemeines .

l . Haken der Stahleinlagen . Auf Zug beanſpruchte Stahl¬

einlagen find an den Enden mit halbkreisißrmigen oder ſpitzwinkeligen

Haken zu verſehen , deren lichter Durchmeſſer mindeſtens gleich iſt

dem fünjiachen Turchmeſſer der Einlagen .

2. Ter lichte KLrümmungshalbmeſſer von abgebogenen Stahl

einlagen muß mindeſtens das Zehnfache des Turchmeſſers betragen .
* * 8 N ; 5
Im falten Zuſtand dürfen Haken nur bis 36 m Tide hergeſtellt
werden .
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S : ß verbindung . n. Auf Jug beauſpruchte Stahlerntagen
ind möglichſt nicht zu ſtoßen . In einem Querſchnitt von Balken und

3zuggiiedern ſoll nur ein Stoß liegen .
Stoöße können durch Z pannichtofier gebildet werden , die aus Muffen

mit Gegengewinden beſtehen . Schweißungen ſind nach einem Veriahren

auszuführen , das einen vollen Erjatz des geſtoßenen Querichnittes

gewährleiſtet . An den Schweißjtellen iſt durch alljeitig eingebettete .
mit Endhaken verſehene Zulagen für eine erhohte Sicherheit zu

ſorgen .
Sollen Stahleinlagen durch Uberdecken geſtoßen werden , fü ſind

die Enden nebeneinander zu legen und mit Rundhaken zu vertehen :

die Uberdeckungslänge muß mindeſtens das 40jache des Turchmeſſers

betragen .
Das Ausbilden der Stöße durch Überdecken iſt in Zuggliedern .

und bei über 20 „ mm dicken Stahleinlagen in Balken nicht zulaſſig .

4. Geknickte und gebogene Zugeinlagen . durch deren

Beanſpruchung ein Abſprengen der Betonhülle eintreten kann , ſind

zu vermeiden : fie ſind durch ſich kreuzende gerade Einlagen zu

erſetzen .
5. Die Berondeckung der Stahleinlagen Toll bei Plauen

mindeſtens 1“ C bei Bauten im Freien 15 * dick ein . Tie

Aberdeckung der Bügel in Rippen und Säulen muß Überall

mindeſtens 15 n , bei Bauten im Freien 2 „ n betragen . Ber

großen Abmeſſungen iſt mit der Überdeckung über 2 7 hinaus

zugehen . Bei Betonbauten außergewöhnlicher Art und bei Verwendung
von beſonders geformten Stahleinlagen find bejondere Maßnahmen

zu treffen . Der r , , ſchlaffe Einlagen dürfen , wenn ihre ſtatiiche

Wirkung berückſichtigt werden ſoll , bei Tragwerten mit Ausnahme

von Stützen in Abſtänden von höchſtens 20 n angeordne :
ſein . Bauteiie , die der Einwirkung von Säuren . Sauredämpien .

zementſchadigenden Wäſſern . Salzlöſungen . Olen u dgl . oder hohen

Hitzegraden ausgeſetzt ſind , cr order bejondere Schutzmaßnahmen .
Wenn nicht Verkleidungen vorgejehen werden, . ſo iſt außer der

Verwendung eines dichten Betons , eines jorgiartig ausgeiührten

Zementverputzes , geeigneter Schutzanſtriche u. dgl . eine Betondech

ſchicht bis zu 4 cm anzuordnen .

In Raumen mit gewerblichen Betrieben und mit ſtartem Verkehz:

muß die Oberſeite der Tecken unter Verwendung eines beſonder
widerſtandsiähigen Betons mindeſtens 1 c dicker als ſtatiſch nötig

hergeſtellt werden oder einen dauerhaften Belag erhalten .

Die Tragwerke ſind erjorderlichenfalls vor dem Eindringen de

Niederſchlagswäſſer zu ſchützen .

b) Beſtimmungen jür einzelne Bauteile .

6. Platten . Tie Nutzhöhe h der Platten mit Hauptbewehruns
nach einer Richtung ſoll mindeſtens betragen : bei beiderſeits jreie

Auflagerung 1 . der Stüßweine 8 17. Ziſier 2 . bei durchlaufender :
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eder einge annten Platten 14 der größten Entiernung der
Momentennulipunkte . Falls die Nullpunktentfernung nicht nachge —
nwieſen wird , kann He zu iz der Stützweite angenommen werden .
Die Nutzhshe hu kreuzweiſe bewehrter Platten muß mindeſtens

betragen : bei aliſcizs ' reier Auilagerung „ 20 der kürzern Siützweite
sz 17, Ziffer 8 bei durchlauienden oder eingeſpannten Platten 12 ,

der größten Ent ' ernung der Momentennullpunkte , mindeſtens aber

é der Stützweite .
Die Mindeſtdické ' d der Platten iſt 7 cm, Ausgenommen hievon

ſind Tachplatten , Rippendecken Ziffer ) und Decken , die nur zum
Abſchluß dienen oder nur zwecks Reinigung u. dgl . begangen
werden , jowie ijabrikmaßig hergejtellte iertigverlegte Platten .

An Vertenungsciſen ſind aut 1 „ Tieie mindeſtens 4 von je
„ nm Dicke vorsehen .

Die auigehhgenen Stahleinlagen durchlauiender Platten ſollen
genügend weit ins Nachbarield , bei annähernd gleicher Feldweite
durchſchnittlich bis aut ! , der Stützweite eingreijen , ſofern die auf —
wärts biegenden Momente nicht eine durchgehende obere Bewehrung
erjordern .

7. Rippendecken ſind Decken mit höchſtens 90 eu lichtem

Rippenabſtand . Tie Rippen können auch aus Werkſtücken beſtehen .
Tie durchſchnittliche Ticke der Truckplatten Toll mindeſtens 1 .

des lichten Rippenabſtandes betragen und darf nicht kleiner als Ren ,
ſein . Quer zu den Rippen der Druckplatte find aut 1 m Tiefe der
Druckplatte mindeſtens 4 Stahleinlagen von je 50m Ticke anzuordnen

8. Pilzdecken ſind kreuzweiſe bewehrte Platten , die ohne Ver

mitilung von Balken unmittelbar auf Eiſenbetonjäulen ruhen und
mit dieſen biegejeſt verbunden ſind .

Um die biegejeſte Verbindung von Platte und Saule zu ermöog .
ichen , darf die Säule nicht jchwächer fein als 12 , der in gleicher
Richtung gemeſienen Stützweiten ! ( Abſtand der Säulenachſen ,
mindeſtens aber 50 cm, und nicht kleiner als un der Stockwerthöhe .
Bei Decken ohne Verſtärkung muß die Achſenlänge des Säulen

topfes an der Unterkante der Deckenplatte mindeſtens 291! betragen .
Für Decken mit Verſtärkung gelten die Maße nach Bild 1 und 2.

Die Plattendicke dari nicht kleiner als 15 cm ſein und auch nich :
Heiner als 14 , der großern der beiden Stützweiten für Decken bzw .
19 für Tacher . Tie Stahleinlagen müſſen wie beim Durchlaujträger
dem Werlaut der Biegemomente und Ouerkräjte angepaßt werden .

9. Balken und Platrtenbalken . Tie Nutzhöhe h muß mindeſtens

„ der Stützweite ( 8 17, Ziffer 9) betragen . In Hochbauten dürien
Platten von weniger als Gem , in Brücken - und ſonſtigen Ingenieur
bauten Platten unter 8 cm Tide als Druckgurt « von Plattenbalken
nicht in Rechnung geſtellt werden .

Liegen die Deckeneiſen gleichlaufend mit den Hauptbalken , jo find
zwecks Mitwirkung der anſchließenden Platte rechtwinkelig zu ihnen
mindeſtens 8 obere Stahleinlagen von je 7 mm Dicke auf 1 m Balten

änge anzuordnen .
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ö chiprah 3400 ) . , .
nach jeder Richtung . ät ne girich dem Tarchmeier der Cinlagen

und nicht Meiner ec d m, rm

Im allzemei nen ae wacht ment a. ! 2 beit Siahleinagen

überrinander ang Irdner werden . Ber bände „ Ya balımpbennd

Ausnahmen gei : aite : .
Mit Rückücht aut die Querträne ind auch bei **: er Au

agerung der Balken einige abgehegen , Sinlagen bis über die

Aui ! ager hinwegzuiühren .
In Balken und Plattenbarten ſind tas Buge : anzuerdnen . um

den Zuſammenhang zwiſchen 3ug und Truckgur : zi .

9 . Säulen . In Sätien me Vange tagen und g. wéeentichs

Bügelbewehrung dar ber voller Ausnutzung der zu-aiſigen Bean

ſpruchung der Läüuerichnit : der Langsbewehrung 1. hochitens 3 des

Betonquerſchnittes ausmachen . Bei einem Verhatinis der Hehe h zur
h

kleinſten Tide d der Säule g
* 10 ſoll die Mindeſtbewenrung ( 8

h
* dd

ſein . Zrwiſchenwerte Ad geradlinig einzuſchalien . Als Saulenhohe

iſt ber Hochbauten die volle Stockwerkhöhe anzunehmen . Wird die

Sauie mit einem großeren Betonquerichnitt ausgeiührt , ais rechneriich

erforderlich it , ſo tann das Bewehrungsverhaltnis aut den eriorder

lichen Betonquerſchnitt bezogen werden . Langseinlagen und durch

Bügel zu verbinden , deren Abitand nich : größer als die kleinſte

Sanlendicke und die 1214ache Dicke der Langsſtabe ein dar . AlD

üumſchnür : e Saulen ünd Truckglieder mit Umwehrung nach der

Schranbentinie und gieichwertigen Wicklungen oder mit Ring

bewehrung verjehene Säulen mit treisiormigem Kerngquerſchniir

anzuſehen , bei denen das Verhälrnis der Ganghohe der Schrauben —

inie oder des Abſtandes der Ringe zum Turchmeſſer des Kern

querſchnittes kleiner als ‘ , iſt . Ter Abſtand der Schraubenwindungen

oder der Ringe joll nicht größer a “ B C, dm . Tie Längs

bewehrung Fe muß mindeſtens 3 der Umwehrung s 818 . ziſier 7

ſein und dari außerdem nicht weniger als G8 é„ des Betongurr

ſchnittes Fi ausmachen .
Stützen , deren Hohe Stockwerkhohen mehr ais das 2Giache der

kleinſten Tide und deren Querſchnitt weniger als 2 2 betragt ,
ſind nur ausnahmsweiſe zuläſſig .

„ zoll ſte Genu, des Betonglerſchni : ts1ri dinem Vergatint

e Sonderbeſtinmungen jür Eiſenbahnbrücken .

11. Bei Platten , Balken und Pliattenbalken unter Eiſenbahngleiſen

dürjen nicht mehr als 2 Reihen Stahleinlagen übereinander ange
ordnet werden . Der Durchmeſſer der Einlagen darf 50 „ nich :

überſchreiten.
Der kleinſte jreie Abſtand zwiſchen den Stahleinlagen muß mindeſtens

dem 17 3iachen Turchmeſſer der Einlagen giaich ſein .
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Die zur Auinghme der Schubſpannungen dienenden Einlagen ſind

ach dem doppeinn oder miehriachen Strebensipſtem auizubiegen .

Tüsiparungen in Balken Niſchen und Durchbrechungen zur vewich :

parnis ſind nicht zuraſſig .

2 . Die Bettung , gerechnet von der Oberkante der TDichtungs ;

Hutzichicht bis zur Schwellen ab rbarte , muß mindeſtens 40 c

magen
15. Be antun asannahman - .

Hieiür ind die jeweins geitenden „ heordlichen Beitimmungen maß —

bend .
z 16. Wanm urird Schwinden

Tem Ciniduß der Wärme und des Schwindens vr durch

Anordnung von Tehningen zu begegnen
2 Die Wärmeänderungen der Tragwerke ſind mit * 197 C 3u

sein nigenBe erk d jr VBerhndicke 70 M ode Ch
el ZUAg DET , ren gerir 9 bürdicke ‘ oder lohn

: ragt oder die auf eine Ddurchichnittliche Hahe von mindeſten — A

Sallitandig uüberſchüttet oder iniolge anderer Vorkehrungen Rarm¬
nderungen weniger ausge . KT ſind konnen die Waärmegrenzen au

10 € ermäßigt werden .

z Bei der Berechnung unbeſtimmter Tragwerke iſt der Einiluß
zes Schwindens durch die Annahme eines Warmeabialls von 1544

berückſichtigen .

4. Als Wärmedehnziffer für Beton iſt 1: 190 anzunehmen .

. Bei gewöhnlichen
Hochbauten konnen die Spannungen Mniolge

Wärmeänderungen und Schwindens in der Standberechnung unberück

ſichtigt bieiben .

S 17. Außere Krane .

1. Bei der Berechnung der unbeſtimmten Tragwerke und der Form

anderungen iſt mit einem für Truck und Zug im Beton gleich

zroßen Tehnmaß FE. = 210 . 000 Ay co zu rechnen . Tas Trägheit

nomen kann näherungsweiſe aus dem vollen Betonguerichnitt ohne

Berückſichtigung der Bewehrung ermittelt werden w ober im allgemeinen

die wirkſame Breite eines Plattenbaikens mu 6 dä “ 2k

og! . Bild 8 anzunehmen Di. Bei der Spannungsermitilung und

Duerſchnittsbemeijung gilt als Dehnmaß für Veron Ey

40 . MN) Ay cm) .

2. Tie Stützweite zweijeitig gelagerter Platten ißt bei flächen

gelagerten oder eingeſpannten Platten gleich der dich wein zu züglich
der Plattenſtärke in Feidmitte anzunehmen . JIſt die Länge eines

Auilagers geringer als die Piattenſtärke in der Feidmitte . zo ißt

ſeine Sicherheit beionders nach ; uweijen .

Die Momente durchlauiender Platten tönnen im allgemeinen

nach den Regeln für frei drehbar gelagerte Durchlaufträger berechnet

rden , deren Spannweite gleich iſt dem Achſenabſtand der Auilager .
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a og attẽ os S-. : EM : « Bei di . che emden Era : iI 3 * ν¬

Eiſenbetonträgern brauchen die negativen Feldmemente aus veränder

licher Belaſtung nur mit der Hätte des Wertes berücktcrigt zu werder
r Mindejlwer : jür peut Feidmomente . Erg br ſich zür des

größte poſttive Feld : omen ein k. inrrer Wert a! s hai voller , beider

ſeitiger Einſpannung , ſo iſt der Querichnittsberechnung der ü

beiderſetrige volle Einipannung geltende Wert des Feldmomen : :

zugrunde zu legen .
er GEinſpann ung . Bei Berechnung der Momente in den Fel

mitten darf eine Einſpannung an den Endauicagern nur ſo wer

berückſichtign werden , as ſie durch bauliche Maßnahmen geſicher :
und rechneriich nachweisbar iſt .

Wenn freie Auilagerung im Mane .
werk angenommen wird , muß gleict
wohl durch ober Siahlrcinlagen um
ausreichenden Betonguerſchnitt and
Unterjeite eine unbeabſichtigie En

jwannung , namentlich bei Rippendecker
mitoder ohne Ausiüllung der Zwiſch r
räume , berüchſichtigt werden .

d Im Falle gleicher oder auch un

gleicher Stützweiten . bei denen di
kleinſte Stützweite noch mindeſtens Um
der größten iſt , dürien in Hochbauten

bei gleichjormig verteilter Belaſtung q - ſtändige Laſt g - i Verkehrs
laſt p die Momente durchlauiender Platten wie folgt berechn ?
werden :

Poſitive Zelda amente : Bei Platten mit Antaujen , deren Ling
mindeſtens |, I und deren Höhe mindeſtens „ 1 Bild 3 hetrag :

in den Endieldern max M —— 1 I 41
in den Innenieldern max M — 113d I . . 2

Sind keine oder kleinere Anläufe vorhanden , ſo ſind die en—
ſprechenden Momente zu erhöhen auf * I 41 ° bzw . 1 r. qE .



FI

SN . Eiſenbeton . 171

A dare : Bei Praten uber nur zwar ACID

M ĩ 9̃ 1} . 1 —

bei Platten mit drei oder mehr Feldern :

an der Innenſtüre des Randſeldes M . 1941 * 1.

an den übrigen Innenſtützen a .

Last inder Mitte Last am Aufiager
*

en

Bild 4

Negaltve Feldmomente ;

. 1
min M . .

u

4 Cinzellaſten oder Strecken
aſten Bild hund 43 . Rianen mit der

Stützweite ! mit oder onne verteilende

Teckichicht von der Ticke — die Einze — — OT LO

aſien oder Streckenlaſten . z. B. Mad Bild 4 .
drücke oder Maichineniüße tragen . ünd

bei Laſtteilung in Piattenmitte zu berechnen wie platteniormige
Balken von der Breite hrs * I 20 m oder bh, — te -= 28. Bei

Laſtſtellung ant Auftager beträgt die zuiaiſige Breite he 341

‚TO m oder t . 28 . .
In beiden Fallen ut das großere der beiden Maße zu wahlen .

Zwiſchenwerte hir b bei andern Laſiſtellungen ſind angemeſſen

einzuſchalten .
In der Richtung der Zugeiſen iſt ein . Laſtverteilung auf die

Länge € — ti — 23 zuläſſig .
Hiebei wird angenommen , daß ſich die Einzellajt oder die

Smreckenrajt gleicht érmig aut 3 Fiäche ir “ bzm r . . »ertein :
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Die Aufſtandshreite des Rades in der Richtung der Fahrt ( Bild 4h )
kann mit 10 ca angenommen werden .

. Stützkräſte durchlaufender Deckenplatten . Bei Er —

mittlung der Stützendrücke von Turchlaujplatten dürfen die Sterig —
teitsiolgen vernachläſſigt werden . Das Belaſtungsfeld eines Tecken —
balfens kann mithin hei gleichmäßig verteilter Belaſtung beiderieits
bis zur Mitte der anſtoßenden TDeckenfelder gerechnet werden .

G. Rippendecken . Werden in Eiſenbetondecken druckieſte Füll
körper eingelegt 14. Jiffer 7. jo dürfen ſie zur Spannungsuber
tragung nur dann mit herangezogen werden , wenn der Verbund
zwiſchen Beton und Füllkorpern durch deren Form gewährleiſten iſt.
Die Tragiähigkeit der Eijenbetonplatte zwiſchen den Rippen iſt über

Aufforderung nachzuweiſen . Bei durchlaufenden Hohlſteindecken
müſſen im Bereich der negativen Momente die zu deren Aufnahme
norigen Maßnahmen z. B. voller Beton ) getroffen werden .

Umſangs und punktgelagerte Platten .

7. Ringsum aufliegende , kreuzweiſe bewehrte umfangsgelagerte
Rechteckphatten mit den Stützweiten l . und l ſind , wenn ne
nicht genauer behandelt werden , als zwei Träger mit den genannten
Stützweiten zu berechnen , die bei gleichförmiger Belaſtung mit

lx 1
d

Ix 4
. ( ( . ( WO
RIB

und d
.

l

belaſtet ſind .
Tie zwei Träger ſind je nach der Lagerung als frei aufliegend

eingeipannt oder durchlaufend zu berechnen .
Unter der Vorausſetzung , daß die Ecken der Platte gegen Abheben

geſichert ſind , betragen die Feldmomente M für den Grenziall freier

Auilagerung Bild * in der Richtung x

X . 1x 2 . * IN 5. IN f
M* — — „ mit n —— 1 —

8 6 * 1 + ly 1

Für den Grenziall voller Einſpannung Bild 6) in der Richtung x
iſt das Feldmoment

42 —

8.

( x 1x2 . 5 122 1 ?
Me — — — ö mit . — — — — 9

21 18 44 + lę1
und das Einſpannmoment

* 1x*
M — —

12

Bei teilweiſe eingeſpannten und durchlaufenden Platten ſind die
Beiwerte / zwiſchenzuſchalten . Wenn die Ecken der Platten gegen
Abheben nicht geſichert ſind , betragen die Beiwerte v = 1.

8. Pil zdecken . Die Biegemomente und Tuerkräfte von Bilz .
decken ( 5 14, Ziffer 8 ſind ſowohl für die Decke als auch für die
Säulen nach den Regeln der Plattentheorie zu berechnen , wobei die
Trillmomente zu berückſichtigen ſind .
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Tie Ter . 8d. Sau . , nkopfes, . die mnerodeh . . Midi Del

4b Grad gegen die Waggrech : e liegen Bind 1 und 2 , durien zur

Spannungsübertragung nicht herangezogen werden und gelten beim

Spannungsnachweis als nicht vorhanden . Die Mindeſtabm ſinngen

der Saulenkopfe muüſſen im ubrigen den Maßen nach Bind l und ?

entſprechen .

Für den wirkſamen Qugrichnitt einer Stahrrintage min dem Suer

ſchnitt F . deren Achüs mit der Kormalen ( iner bern beigen Schnit :

e ,
& M Os Qφάä M“

*

Sr
ei

&
άc

ίs
ü a

ꝰ
⸗

V
Q: ύ

& ,
es

G ,
οQ
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G

— ( x
Frei ENGESPANNE
Bild 95. Bild .

E C

A ö.
1 .U

C — — — — — A —

L Goss Mά & / *
65 K — In — —

H

Bild 7.

ebene den Winkel einſchließt , dari der Wert F. . vos * eingefuhrt

werden .

Wenn keine genaue Unteriuchung nach der Plattenthabrie durch

geführt wird , jo können die Pilzdecken durch zwei ſich treuzende

Scharen von Längs und Querbalken erietzt werden , die Als Durch ;

laufbalken mit elaſtiich eingeipannten Stützen oder ais Stockwerks

rahmen ebenſo zu behandeln ſind als ob ſie in der querlaujenden

Stüßenflucht auf einer ſtetigen Unterlage aufruhten , und die im

Gegenſatz zu den ringsum auiliegenden Platten , in jeder Richtung

für die volle und ungünſtigſte Belaſtung berechne ! werden

müſſen .
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Die ſtellvertretenden Rahmen dürien ſo berechnet werden , daß für
die Momentenermittlung nur der Biegewiderſtand der Stützen des
unmittelbar anichließenden obern und untern Stockwerkes berückſichtigt
wird .

Die Riege ! der ſtellvertretenden Rahmen haben die Stützweiten
Wund le , die TQuerichnittbreite h bzw . l und als Täuerichnitthöhe
die Deckenſtärke d.

Um die Spannungen zu beſtimmen , die durch die zugehörigen
Biegemomente Mund My in der Platte hervorgerufen werden , wird

]
jedes Deckenſeld in einen innern Zei ABDC von der Breite

und zwei äußere Teile ABFE und CDIIG jeweils von der Breite

zerlegt Bild 7) . Der innere Teil wird als Feldſtreifen , die äußern
Teile werden als Gurtſtreifen bezeichnet .

Von den für einen Riegel des ſtellvertretenden Rahmens er
mittelten poſitiven ( oder negativen Feldmomenten haben der Feld
ſtreifen 45 ° , und die beiden Gurtſtreifen zuſammen 559 auizu
nehmen , während von den negativen Biegemomenten in den Säulen
fluchten 25 9 dem Feldſtreifen und 79 den beiden Gurtſtreifen

zuzuweiſen ſind .

Wird von einer genauen Berechnung nach der Plattentheorie oder
von der angeführten Näherungsberechnung mit ſtellvertretenden
Rahmen abgeſehen , ſo können bei Köpfen nach Bild 1 und 2, wenn
die Stützenabſtände in allen Feldern einer Reihe gleich oder nur ſo .
weit ungleich ſind , daß der kleinſte noch mindeſtens Os des größten
iſt , zur Errechnung der Momente Mr der Feldſtreifen und Me der
Gurtſtreifen die nachſtehenden Gleichungen unmittelbar benutzt
werden , die für die Querſchnittbreite 1 gelten . Bei Decken ohne
Verſtärkung ſind die nach den Gleichungen ( 10) und ( 11) errechneten
Werte der poſitiven Momente um 259 zu erhöhen .

In den Gleichungen (10) bis ( 14) iſt zur Beſtimmung von Me und

My für 1 jeweils 1x bzw . b zu ſetzen .

a) Außenfeld .

—
*

* =
Moment im Feldſtreijen Mh —

3
.

. 3

( 160 .
. . . IE 2 !

Moment im Gurtſtreifen Mi;
6

*
1 *

Die vorſtehenden Formeln gelten für Decken , die auf den Außen
wänden frei aufruhen oder bei denen die Außenſtützen als Pendel
ſäulen ausgebildet ſind . Werden die letztern biegeſeſt an die Decken
angeſchloſſen und durchgehende Stürze in Verbindung mit den
Decken angeordnet , fo dürfen die nach den Formeln 10M errechneten
Werte der Biegemomente um 209 ermäßigt werden .
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Funentend
.

Vm 1 |
2 16

11

. *
M. |

N, .

Srutenm emen ang der U , nel . ö

1 — n D
91

ME
21

12

91
MG

N

l Stußpenmomnntre in den übrigen S: utenrethrit .

91
Mi.

'

6
15

1
MI

16

„ Die am obern Ende der untern und am untern Ende der

bern Säulen auizunehmenden Biegemomente Jiffer 3, ſind nach

den Formeln :
191 .

. i
17 . ö 1

11

1 .
M / .

12 C , l ca

a ermitteln . Hieber ntel ' die gejamte Verkehrsiant eines Feldes mit

den Seitenlaͤngen 1. bzw . l . .

| J.
.

h l

| 1 .
.

1 J

. das Trägheitsmomennder Decke, bezugen aut die Feldbreite .

1 das Tragheitsmament der untern Säule .

. das Tragheitsmement der obern Säule .

1 . Die Hehe der obern 2Zaule Siockmerkhahe

1 ; die weh der amt * ZU Ze af en )
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ö ED AGENT IP a .

dar Fade bregeien varburder ünde. wenn l' durch GC 1 ' eri .*.

vird , wobei C die gäjam : « ſtändige Lait eines Fardes mind ?

Scitentangen 1. bim . k n: .

In den Rand iendern dari jür den mit der Auitagertin —
*

gleich ' autenden Feiditreien der Wer : Mr und jür den unmin ;

ür norma ! Innenieder gultigan Viegemom anne der VD Hz

Gurtſtreinen bedeuten .

Balken , Praten und Rippenbalken .

3. Die Stützweite iſt :

aà bei beiderſeits irei auiliegenden Balken die Entiernung d

Auitagermitten ,
é bei außergewöhnlich großen Auilagerlängen die unt *

großerte Lichtweite ,
« bei Durchlauibalken die Entiernung zwiſchen den Mitten de.

Stützen oder Unterzüge .

Fü die Länge eines Auilagers geringer als * der Lichtweit —

jo dit die Sicherheit des Auilagers nachzuweiſen . Eine alliakię

Einſpannung dar ; nur io weit berückſichtigt werden , als ſte rechnerii ?

nachgewiejen und baulich ſichergeſtellt iſt .

109. Momente durchlaufender Balken ſind im allgemeiner
nach den Regeln jür jrei drehbar gelagerte durchlauiende Träger z

ermit : ein .

a Negative Feidmomente . Bei durch ! auienden Platten us

Rippenbalken im Hochbau , die mit Unterzügen und Säulen *

verbunden And. brauchen die negativen Feldmomente aus res,

änderlicher Beratung nur mit zwei Dritteln ihres Wertes bert

ſichtigt zu werden .
Im Falle gaicher oder um höschſtens 20 ° , ungieicher Siützwein

bezogen auf die größere Weit ‘ dürfen bei Platten und Rippe :

balken die negativen Feidmomente eines entraſteten Feldes an *

nommen werden zu
a )

nin . n h , l . . 1 1

. Mindeſtwert für poſitive Feldmomente . Ergibt ü

auf Grund der für durchlaufende Tragwerke geltenden Beziehunge —
für das größte poſitive Feldmoment ein kleinerer Wert als bei vorn

beiderjeitiger Einſpannung , ſo iſt der Bemeſſung der jür beid «

ſeitige volle Einſpannung geltende Wert des Feldmomentes zugruns

zu legen .

X. (
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Sallen und Rannmeit
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nteinen lui Bicgung zu unterſuchen .

Be den ubtichen Hec ' danten branchen dis Ihnenjänen , die ma

Gäüenb ronbaitfen birgenit vorbunden ind . in der heael nur auf

nrttigen Truck hbarechner zu warden Fra fiandigüten wicher Trag

erte jedock find , wann keine genaue Berechnung der Rahmen

irkung arugeitelt wird dea Bagemzsmente am Kopi und am AUT

Bild 1 mit AL dar Gleichungen

VL,

ML. ; .
©

I

zu beitimmen , wicbri iir

das Tragheiismoment des Balkens oder Piattenbaltens 3ufer 1

das Irdaheitsmmonpent des obern u jenen des untern Saulen

uerichn ; tes .
Arbeit die Baiken nierechand fer 19 als frer drehbar ge

agerre , durchlautende Trager berechne : die Momente in der and

auen jedoch nach den Gerichungen 16 . EKüirmmt , o dürfen der

vottiven 4Aomente der Cndielder um den Wert

1 11 . .
XII . M
2 21 1 .

vermindert werden .
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heit , wie er im Baumert vorarbern ! wird nach 2stag :ger Crhartung

De Wünr in kernmn mütiien betragen

, V. — — 2 666 , .
und gauze DENT Ves — 130

ö dar g vor Marhbevat pe Lei
andzemen . . 1 . — — DS)
und außerdem Wwe — 1

z. in bei ,znDdermh „S: ür , in d nen dir ana Begrtiprnbit : mnz des
Betons aui Grurrd der Feite zuin sugchibheriee Glaetitt mird , jur weich

dar ltere : e mackt R ID C. ibpr *chend der Ver
arbeite in Bärte . , derten Beton ?

Wwe , ST , möodeié der Weinert der
Ji ** II zr . IV zu enrinebmen iſt , und außerdem
PY — 56 en

Satt der Wütiemicitigkei ? Wi. es hzw. Wa kann
auch die Biegedruchisſtigkert HB. 2s bzw . BB. zs
an Prebehaitär Snorm l; ak , 3. geänderte Aus
gabe nick ae en werber :

— - + . = > ;d 2. wt: diger Truck . Teirbelaſtung : Wenn bei— — ur
Bind 12 Aui,ngerghunadern , Geienkſteinen u, da ! « die Fache F

ür n einem mittig gelegenen Zelle Fr aui Truck
deanipräicht wird ünd dabei i > d it Bud 12 . jo gilt jür di—

zuläjſige Benziprächung in der Teicjläche I dar Ferm

5

U
*
. 1

woöber ? die in Tors . II angegebene zulſſige Bäanipruchung iſt .

ö *

Taiel II.

zuiäjſtge Beanipruchungan in
, bei Stittzen ohne Knick

.n*Bau tu

im allgemeinen in Brücken

1. Portlandzemenn :

VW. — 236 . 1.
1nd außerdem

VW1 — 136 , .
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zutage Beanſpruchungen in
Ui, m , b Siutzen oßne Knick .

ahr !
Bauſton

in Brucken

Fruhhochieſtr Por : . und
z ment :

vv. > SCM , , .
und außerdem

V 6 — 606 / ,, ,

3. In beſonderen Fällen bei . Wers

Nachweis der Würieiſeitigteit : *

Ve — .
und außerdem edöch nicht mehr als

MV * — EZ , . 60 46

z. Stutzen mit Knickgejant ſind mit vorſtehenden Bear

pruchungen für die iiach Siützenbraitung zu bemeſſen, . wohei die

Knickzahl «„ abhangig iſt vom Schtantaitsgrad Höhe der Si:üutze nn.

aeteut durch die fonds Sutzendick « d S 18. Ziffer 8 gemäß
Tafel III .

Tai . III .

Ausiührung der Stützen Knickzahl n — .

Qngdratiich oder rechteckig .
mit einfacher Bügel
bewehrung

Umichnürt

zwäechen wert . une DT

. Biegung und Bragung mt an zn . Ta zulantger

Beanipruchungen der Tajel IV geiten in :
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286 SM. Probemürfel und Prohehalfen

5. Snorm B 2306 :3, 3. geünderte Ansgahe , vom

1. Jänner 1931 ,

Beton und Cijenbeton . Probewurfel und Prohehalten .

8 I. A. . en D

. Zen Waſerzuiat in!“ dre zur Ermitt tüte der Fentgtennt von
rdienchtm Beihn nach 28tagiger Crhärtung We n bam. ; . 2

beſtim ms : Erobettrper Susrm J; 231
A it zo zu bemeſſien , daß ( ine erdi- uch :

Versnntaſſe en: ſtent . ie Bea: onmaſſe in;
die zu? Erntitturc der Faitngtei : von
hann aßen her zeſteilltem Be : Wir es

De bzw. Hi, 26 borinmmmen Brebekerpar : :
an ſeaner Sicut zu eninehmer , an der
die Betonmaſſe in den Bauteil ! ein
gobracht wird .

2. Tic Probefearper ünd nsr Year
zugt u: . Malte , ſtrah !« nder Warme TOM
vor Erichürtarunge : n geichützwanzuſertrig «n

132 und 1 der 8 nn
Were erhärten zu

aien wie das Bauwerk .

3. Für jede Verſuchgreihe und . Prob .
J

. törper Probewürje ; oder Präbehalken

2
* in unmitteiharer Arbeitsioige herzuſtellen

und zu prilien .

n. ö | 5 . .8
, Are

J 56 — — f— ö .
— 31 .

O . .
X. ö ‘ ; |— .

— —. — D—N € ‚iz **

. 2 ..

Bind J. Bild 2.

F 2. Herſtellen der Probetorper .

a) Probewürfel We .

1. Die Probewürfel ſind in zerlegbaren einernen Wurtelformen

von 20 c lichter Seitenlange anzufertigen . zur Führung der

Stampfer und zum Halten der übernehenden Betanmaiſe iſt ein
20 cm hoher Rahmen , mit den Innenilachn bündig , auf die Fhrue

aufzuſetzen .
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Bruchtaſt I' in ln näch dar Forine . =* 1 zu berechnen . Tis

nu ; nik de üene dr geierd uten Wntris ä.ieütig : 3 beirag . : “

. A 7 ‚ > x : *
6. Snorm 3 23194 vom 1. Juni 1950 .

S. 5. 3 1 273 . * * ** R i . * *Eiſenbeton . Beſtimmungen fur Wertſtücke .

X.
wle

e . .

Un : r Wen kütucken aus Eiiciteion vet st inan Batten Platten

Sit .nn. Kare . Brahe n 1 die in er gzenen Werken oder abieits

von der Vern e e . zelle erz ug und nach dem Erharten verlegt

warden . Ihre Berechnung , Herſteliung und Erprobung hat den Be —

ſtimmungen iur Eiſenbetor . Snsrm l 502 , , geanderte Ausgabe ,

zu eetſprechen . Tie beahſickitgte Verwendung iſt im Bauentwurf be—

onders aus zu: uesijen .

2 Sie darien „ rt nach mindeſtens vierwoöchigr . bei der Ver

endang von z' rünhochieſtem Eorzandzement nach mindeſtens
.taliger Erhactung verſende : werden . Gegen eine Uberbeanzpruchun

oder Beichadigung der Werkitücke it vorzujorgen . Schadharte Si i !
dürten nicht voerwander warden und ſind zogleich von dar Bariſtenn

zu ont einen

3 YeerHitlicde , die ait ih kder Lage - *rtaden werden darin , iind

derart zu bazcichazen . daß ihre richtige Lage ſojort erkennbar Di

haut oe Vo , . Unger beim Bertaden . Beiordenn und Verießen
beim Entwu und Herjtellen der Wertütucke Ruckftch : zu

ehmen .

4. Au dem Stuck iſt an einer auch nach dem Verietzen ſichtharen

Stelle der Erzengungstag anzugeben und ( ine Autichrtit oder ein

Kennzeichen anzubringen , aus denen unmittelbar oder an Hand eines

Verzeichniſſes der Verwendungszweck , die Abmeſungan jorvie die Be

wehrung und Betongüte des Wertſtuckes leicht entnommen werden

önnen .
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Ind derart : Jarzrit om dar“ d: NV dicke ü » Und enen INT

ö . . . . . . dere

und bes nach dem Aubrenge dar iait́enbersns gegen Pop uhes

ö ir a HDD

C. Orprobung .

Tie Werlnilck . kant z vort , de, der, del dc , dnn, Gn ) .

J eee AG minder : .

ds Sai Vruchſtig ! «i ! 3e. Cceroben . Tir GL aD IT al 0

ö ee ss 20 wabs 6 ZAHN

rücken und dom en Bauwerken ine mind e ara i we Sichere :

hinſichttichk der Geünim :e. . IMG „ ae ei HOLD

2 ECEntipricht von den gäücge wagten Siüchen nes dein 2

äimmungen nicht, . jo nd von der gieichen Grupe drei warne

Stücke auszuwahlen und in gaichen Weijſe zu erproben

„ Wenn don dieſer Erganzungspraoe auch nur ern Stuch den

Beſtimmungen nicht entipricht . id tonnen als Stücke der geprüſten

( oörlzbe vat der Verwendung ausgeſchloſſen werden . Tas leute

gilt , wenn ven den urſrrunglich aus wahren drei Probeitucker

mehr als eines den Benimmungen nicht enyrochen hat .

7 . Suorm l 2305 vom f . Juni 1950 .

Eiſenbeton . Stiegenſtufen .

X. Allgemeine *.

Für die Berechnung and Heritelunz der Stieg nſtuicn gelten dir

Beſtimmungen der Snorm h 2301 . 2 geänderte Ausgabe , Ein

heitliche Bezeichnung im Eiſensetonbau , : 2502 , . geandert Aus

gabe , Eiſenbeton . Berechnung und Ausjuhrung von Tragmerken .
B 2303 , 3 . geänderte Ausgabe , Beton und Eüenberon , Präohemurie !

und Probebalfen , und B Tot . Eiienbeton . Vejtimmungen fur Werk

ſtücke .
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141 SN . Gilenberon , Stiegeninien .

i3. Bemehrunn .

, CHE TEN ches ENTE TEN

ser ener Sint nhalt . . ö Te Din NP MM

Bid w bis * anziturdonen un

jür beiderjeitig eingemanerte »der an rſtützt Zungen ud

bis 12 M jreier Länge ek iidſtahr on . , Turchmez . .

, . 1 .

18 , . .

. . l . 19 .

ä jür Kragſtuien Bid ? his 129 rer Lange t Rkund : äb

en 10 **½ Turchmejſer , wobei die dänd4seintie zen ichteinentbrmi :

einzulegen a. Bud 3 oder amn Arta zerende hakeniormmig nach ab

warts é, Bild a zu birgen ind Be Kraznnjen über 122 1nd b:

L . ſerier Lange it außer den t ſiunditabe : in der WMirre ern

üntter Stab on gl cher
Dicke Und SO * Yang ein zu“! nm 1 . 28 .

Um nach TCnorm B 2504 die Bewehrung an den Enden vehtha :

zu machen , it das Suienende nach Bild z auszubilden Ab

tan .

2 Tie Tedichicht der Bewehrung dari hochſtens 3M und muß

mindeſtens 4 * bei Kragituſen Trittieite mindeſtens 2 *

dick jein .

Die Langsſtäbe ünd in Abſtanden von höchirens 20 “ .
.

dicken Tuerſtäben zu kreuzen und mit Stahldraht zu verbinden . S

dürien nicht mehr als id en“ vonrinander entiernt jein . . de.

Stirnſeit ' des ireien Stuienendes dürfen ſie nicht mehr as 6

abſtehen Bild ;

In Spitzfnien ſind die Langsſtabe facheriormig anzuordnen

»„ Fur beiderieitig auilieginde ernugental ' rie oder
unterſtützte 2 : 11 .

von geringerer Hohr a ! 14 * oder größerer Lange als m , nin.

Kragſtuien von mehr als 1 Lange und Hr hohere Verkehr n

als 1G o “ oder für eine andere Bekehrung a “ ben angcars¬

ü der Srannungsnachweis zu erbringen

Erprobung .

In der Regel ſind auf eine EN
von 100 Saufen dir Stund

auf Bruchjeſtigkeir zu erproben , Tie Probe gilt als beſtanden , went

die Stuſje — außer dem Ee g wich enigſtens die .
Verkehrslaſt trägt . Geprobie Srujen Dürfen nicht verwender werd .

Im übrigen gelten
hie ür „ Ange auch die einſchlagigen .

ſtimmungen der Snorm B 2301 .



SM. Golzbeanipruchungen . 1995

S. Snorm B 2103 ,

2. geünderte Ausgabe vom 1. November 1930 .

Hochbau . Holzbeanſpruchungen .
A. Allgemeine Beſtimmungen .

1 uäiige Beanivruch ungen in lä n
— — — — — — — — — — — — ——. —

überstand der
S bevellensnden in

bunt

a:
. 1 ö . leid :

J
. der

* S vellen she

ur te : ne .

J
ĩ 15 AU

C. inadrat
Hwüellen
Hand Jer

1 uber dein

* Tꝛuck Slioenivel in der

d nr
Bret enr: ch: nu

an mt :deiten ? .
. der 60 10 2 enn de vedenck:e

Vreite Stempel Fiche geradlinig
druck benrenz: nüt. üher

fand der Schiwelte
uber dent Siempeh

. in der Lang zrichtan g
VE : dete: gleich

.
den 11 2*chen der

N
Scirellenhöbe

J

i : 8de¬
vb ! dann

und 115 1 u die nad .
Truck in der Begnirpruchn : nicht

AN ünerſchrttten derden

‚4 Abicherum ut der
6 ͤ Farcrr : chtung bo 1

I
a

, .

den Dehn maß bei

R. f Zug, Truck. Bie 110 . 0.
> unn



66 SM. Holj ; bocanſpruchungen .

911 è806 Sin
Sessel ers. .
Te nrätte : ' . be

ck ud der aer
Un Here std

MH eherd ür der
WERDET!

2 Die unter Zijien m angeführten zuläiſigen Beanjpruchungen

gelten unter der Vorausſetzung , daß die Standiicherheit des Bau

werfes unter Berückſichtigung aller dafür maßgebenden Einflüſſe , bei

gieich zeitiger ungünſtigter Wirtung der ſtaͤndigen Val , der Verkehrs

aft einichließ ich Bremswirkung und Schrägzug eines Kranes jowie

hien . nz u dg . des Winddruckes und der Schneelajt berechnet

wird . Siehe Snorm R 2101 . 2 . geänderte Ausgabe , Hochbau . Be

laſtungen . Tieſe Beanſpruchungen beziehen ſich auf den ganzen lter

ſchnitt ! d. h. Kern und Solinthotrz zuiammen und zetzen lujttrockenss ,

jehlerireies Holz ohne jede Aſtbudung im gejahrtichen Querichnitt

oder deſſen Nahe voraus . Als zufttrockenes Holz giit ſolches mit

einem Waſſergehalt von höoöchſtens 1 des Tarrgewichtes .
. Für die Knickung gelten die Beſtimmungen der Cnorm 1G 2,

2 geänderte Ausgabe , Gedruckt . Tragwerts steile , Berechnung aui Knickung .
1. Maßgebend für die Tuerichnittsbemenung Dt jener Belaſtungsiall ,

der die größte Beanipruchung ergibꝛ.

„. Für verzahnte oder verdübelt « Trager iſt als mirtiames Trag

heitsmoment :
bei 2 verzahnten oder verdübelten Banken y “ .

33 (66MM, von jenem des

ganzen Querſchnittes anzunehmen . Mehr als * Balken dürten bei der

Berechnung nicht berücküchtigt werden . Es ünd Tübel aus Harihoiz

oder Stahl zu verwenden . Tie Tübel ſind bei geivrengt eingeſpannten
Balten anzuzeichnen und einzubauen . Holzdübel ſind jo einzubauen ,

daß ihre Fajerrichtung mit jener der Balken gieichläuni Die Balken

Kind derart miteinander zu verbinden daß ſie gemeiniam wirken . Vei

verdübelten Balken nd die Schrauben zwiſchen den Tübeln anzuordnen
6. Zugichrauben dürfen keinen geringeren Kerndurchmeſſer als 13 ! “

aujweiſen , entſprechend oder 16 dm Gewindedurchmeſſer . Unter

Kopf und Mutter ſind Unter ! agſcheiben nach Snorm M „28: 3, Rohe

Unterlagſcheiben für Auflage auf Holz oder nach norm M 5284 ,

Vierkant Unterlagplatten ür Auflage auf Holz anzubringen . Heft

ſchrauben dürfen keinen geringeren Kerndurchmeiſer als Zune, entſprechend
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1 eee e .

und Unterlage ternnach © Ferm VEN ba M Ts CUT )
ü . .

bar, : Tacke : Id ZBact dacht Dart R beschboarer

Dackenn ö .

ö . .

e eines quite Hedi EDS an ap LG

durchge bit no yon N Yan id dh

13. BVejondere Beſtimmungen .

1 an Yebachapıtt A Hund l MELDE 13 4

pxruchungen nd ber zicht zürttrach nen ber dar rad durchnaſton !

Ha! ; um zu „ rmanigen
Ber Bauhttisgerniten Und Varnte : * S: nher and mech

=

nit einen Ventzhingsdauern bis bhechitens G „ nonat dürien die nach

und H. zulegen Becniprihznngen unt S Der einer R,

autzungsdauer bis hochiten « 2 Jahre um n „erhöht werden Dacher

don mehr als 10 Sraunnnte und hievon ausgenommen
z Wenn auſter den unter . 2. J nannen Eiumirtungen Beents

ftraſte von mehr als einem Kran und bei Tragwerten don mehr ass

0 „, Stütweite der Einſluü des Tuellens und Schwindens des

Holzes gleichzeitig berückſichtigt werden , dürien die zulgſſigen Bean

ſprüchungen unter . L. bmw l . L, um „erhöht Werden

1. Ter Einfluß der Wärmewirkungen , des Oäuellens und Schwindens

dari bei der Berechnung vernachäsſtgt werden .

. Vei Dach und Hallenbauten Dir die Erhähnung der unter Va!

angeführten zuläingen Beanipruchungön um * zu ajſig , wenn in .

ſorgjaltige Auswahr des Holzes und fur Ene den zrengiten Ano :

derungen genſigende Turchhildung . Berechnung und Ausiuhrung des

Bauwerkes volle Sichez nei : gewährt in, Faus auch die ünter l;: *

genannten Einwirtunm gen berlicktchngt werden dann dürten die nnch Yu!

und b, 1. zutaiſigen Begnipruckiungen ines üäamt um erlebt : * . dan

é Ben Tragwerken großere Spannweir e bel Denen größer — Sentungen

vermieden werden jollen . z. B. Lehrgerünrh hr Beioꝛ und Einen

betonbogen , durchlauiende Trager u. dgl , Und dar zuigiſgen Voan

pruchungen nach A, 1, den Verhaltniſſen er iprechend zu ermäßigen



198 NM. Stein zeugrohre .

Jg. Suorm B 8052 ,

2. geänderte Ausgabe vom 1. April 1934 .

Steinzeug Abflußrohre , Vogen .

Bogen 909
.

Bogen 145 Bogen 20 °
ü 120

7

E

1 1

C —

1

S

Bezeichnungsbeijpiel eines Steinzeug Bogens 46

mit 175 M Nennweite :

Bogen J 45 175 Snorm H So .
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if : 1 ACHT in **

20610 2660 N ) 206 ¬

N ) 18 17 17
506

Do i 23 A 21
220 se 226

2 . 0 24 27 20 2

ZUM) ] 26 37 4 4
275101 316 271 .

16 2 16 1.3 1 .

161 280 11 2806 32 62 3 0

MIT ua und hiclung län Dot J. SG !

zar gig . Awtbeichlingen « 28m Innendurch : tei . vom

inte , ..

Asp ont Si : eine üg nach SUN

AüaSiIuhrung Junen und außen gißaftert : ungiaſtert durtem ut

E Jnnenzetté der Mun und die Außenierne der iillung der dish

Fd . s S: ülck nl an der Außenwandung inen da : ick ;

Em Brennen inge DIA . Firmenitempa iragen .

Bagen nin inte , ode wechwer kutzeffuung End nech mit der :

Rutchitaben l' ! bzw ' r zu bezeichn an, z. V. Be gen J bei e i .
— x . —5e . .



2001 SM . Stein zeugrohre .

160. Snorm 3 8653 ,

2 . geänderte Ausgabe vom 1. April 19 . 36 .

Steinzeug Ahflußrohre , Abzweige .

S : uck 1 ars tu l

—
1 ur ) R

* 1
6. .

21 u
\ 1

1 .
. * 79
*

Ciniachabzwerg ! Doppetabzwelg tn

—
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. 8 f 5 .
8 1

23 8 A
€ . |1 ne N

D ka ü 1 O
N J
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641 1 Ca

u ! r ö J

*
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' —

Bezeichnung Gaues Steinzeug ! Stückes mit a0 “ Nenniacite Ui

127 „ naitem Abzweig :

B 150 . 125 Snorm H Ss .
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1 Ber chte TO

nntfenmaße üns ' killung Yehe Snbint b. Sm !

zulaiſige Abweichungen ? vom Innendurchmeiſer * * . .
0.

bun

1
Werkinorf : Steinzeug nach Onorm .

Ausiührung : Junen und außen graitert : Unger : durien nu —

die Innenjeite der Arifen und die Auen “ dar zillung das

Rohrendes bleiben
FFedes Stuck muß an der Außenwandung r n deu ichen

dem Brennen eingerrügten Firmenmtemret 113g

Abzwerge mit inter oder rech ; er Eurdiinitiig und noch iz den

Buchſtaben PL bzw. ' r zu bezeichnen . ; B. Abzweig Pr B 121M 62 .

Snoörm B 8onnz
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FJioſtene Bauſteinc . 2061.

ä end MED Wach dauer ber

der amchen robe tra 1000 in Ylırsbrachun dar Zeherber 0004

Vertorenge nenors Jaujammengeng “ nicht eirtattt

j Feuchhbeitanduge Ummente ! umg. Tit 1am n ſtandige Um

mantelung der an ſich nicht felterkheügeid Sig n waz NAT Trager
und Unt Teng eder Ztuiben seit man r , he en, rg n auer

bentandiges AMusmunern bhödar Ausbäetenzernn der Cite nsrtit . . U hb

die Franjchflach n abend e ü n Tickung hr : Bern mit em

ger gten Tran: . . * oder ven gebraten Ten „de; nde rem än.

gleichwertig err ; cbtant Bauitsit rad . ” mint és. 2 m , gendem:

Franichflachen walzeiſerner Trager zwijchen L. uatzageneciben und in

ijernen Fachtreartswanden brauchen im augemeinen keinen beionderen

Feucrichutz

Il Feucrhemmende Bauw nie.

Ars jcurrhemmend gelten Bauteile , wenn ne, ohne joiort Selber in

Brand zu geraten , wenigſten “ Siund « dem Feuer ertelgyend

Widerſtand leiſten und den Durchgang das Feuers verhindern

Insbriondeé e ge ten a : * iertimmend

a Wande , Techn , Süß nn Und Tach ! nüt rlkrket n aus

Harz,. wenn : min , w ſtarteh : väachgem aß usgciuhrtem Va. “

morteputz aui RFohrung befäeide : nd : auch Ba: teidungern min ekighin,

putz oder anderen erProbrep Bauttofi , n iind ö .
. Treppen als Sandſtein , Eiſan oder Hartgotz . jonſtige Ho ;

trerren und nicht teuerbeſtandige Strintrepren . wenn ür unterhasb

1 ! é ſiark gerohrt und geLutzt oder greichmertig betleidet find

« Türen aus hartem Holz . Turen aus weichem Holz . wenn ſie

über einen Afbetbelgg mit einem mindeſtens . . V üarten Giten

blech beſchtagen und . Sicke Turen muſien gienhrall - mit jenen

hemmen dent Gewanden und Schwellen gusgeſtorter und elbitzuiallennd

eingerichtet jein .

Zu 8 97 .

X. Verordnung der Landesregierung vom 10 . Mär ; 1951

über die Zulaſſung der von der Korkſteinfabrik A. G.

vormals Kleiner & Bokmaner erzeugten Iſoſtone Bauſteine ,
LGBl . Nr . 172

Auj Grund des z 97, Abſatz 2, der Bauordnung für Wien vom

927. November 1929 , LGBl . iür Wien Nr . 11 aus 19 . 0, werden dire

von der Korkſteinfabrik A. G. vormals Kleiner Botmayer erzeugten

Ijoſtone Bauſteine nach den in der Beilage enthaltenen Beichreibungen

und Abbildungen unter jolgenden Bedingungen zuge ! aſſen :
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Us das 3wörfache der Rauerſtärke . ohne Vara , jo iſt der

Wert der zuläſſigen Inaniprüchnahme min der AÄbminderungszahl

= 190 0672 h ha muitipiizitren . Tie Höhr tragender Mauern

darf nicht mehr ais das Sechzehnigche der Manerſtärk « betragen

4 Tie Gebaudehobhe darf 12 nicht überſchreiten .

„. In jedem Geichoß U ein durchtaufender , die Hauptmauer um—

jaſſender , auch als Deckenauſlager dienender Betonroſt von mindeſtens

5 em Höhe anzuordnen . Durch dieſen Roſt dürten Nauch und Luft .

abzüge geführt werden . In jedem Stockwerk iſt ein Schließennetz
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in ze deenen : die *alcknedztu,dilteſten find In It Seeber zu be,

zen Tie Hoaiméltern ſind inn Entſernu ;gen von hochftens Tom und
dert , a es aus Grarinden der Standteſigkeim erforderlich iſt , durch

gerignete Täterwande oder Pieter zu verüarken . Fur eien guten
Anichtuſß ; der Iwüchenmauern an dir Haurimaältn iht Zorge VI

tragen

; Rechtünge ſind voll zu marnnn

„ Beiderſeits aunizgende S: uien durſen nicht unmittebar in

Hohrimauern eingrenen . Es it zumindeſt bei den Siuſengajlagern
Stampiberon oder volles Yaucrweork in jöichem Ausmaß aus zufnhren ,
daß eine Storung des Steinverbandes oder ein Verhau der Stein «
nermicden wird . Hohlmauern dürjen nicht als Auflager freitragender
Stujen verwendet werden .

ae Grundmanerlgert it mindeſtens bis aui eine der Sohlen
breite gieiche Höhe aus Vollmaurwerk herzuſtellen und in Pieicher
Weije zit verbreitern wie ber voilem Manerwert .

—8 X8

—
. Tie Anderung oder Ergänzug der vorſtehenden Bedingungen

nach Maßgabe der CEriahrung bleibt vorbehalten

Beilage .

Beſchreibung .

Fioſtone Steine ünd aus einem Gemenge von Kieimigur , Kalk

Portiandzement und Sageipänen erzeugte Hohlſteine miteinem Raum

gewicht von 670 Ay u und einer Waſſeraumnahmsiahigkeit von
höchſtens 3 Geöwichtsprozenten . Sie ſind 50 * lang . 25 c dick
und 2 * hoch, beſitzen zwei lotrechte Hohlräume und eine Außen
wandſtärke von 40 n „;. Die Steine werden mit verlängertem Port
land zementmörtel voll aum Fug vermauert , io daß die 3wiſchenſtege
ſich decken und lotrechte , durchgehende Hohlräume entſtehen , die zur

Verbeſſerung der Wärmehaitung in Abſtänden von etwa l “ waagrecht
abgedeckt werden . Zur Verſteiſung werden Hohlräume an den
Gebäudeecken und in Abſtänden von hechſtens 7 “ auch dazwiſchen

liegende Hohlräume ausbetoniert und mit Rundeijen nach Criordernis

bewehrt . In jedem Geſchoß wird ein Schließenroſt von mindejtens

an Hehe aus bewehrtem Beton angeordnet , der auch als druck

verteilendes Teckenguflager dient .
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In z 7 .

XI . Verordunng der Laudesregiernug vom 10 . Marz 19751

über „die Zulaſſung der Böhler Stahlbauweiſe , Bauart

Zug , Alfred Schmid , 2GBl . Nr . 23 . 1

Auj Grund des S 4 , Abſak * der Bano dnung ür Win nem

97, November 1920 , LGBl . ur Wien Nr . II aus iki . wird dir

Bohler Starlbauweiſe . Bauart Ing . A' ied Schmid nach den in Der

Beilage enthaltenen Veichr ibungen und Abbildungen unter folgenden

Bedingungen zugelajſen :

Böhler Stahlhaujer dürten nur in den im s 92 . Abiatz , der

Bauordnung angeingrten Fallen Verwendung inden

2 Die Haupimauern dürten nur mit BVaujtofien , die als inn

beſtändig anerkannt ind . verkleidet wenden .

Beilage .

Beſchreibung .

Die Behlrr Stahlbauweiſe iſt dadurch que ge chief , daß das

tragende Ziahlgeriit der Haurimaucru mit den ij rnen Tackentrg enn

und dem Tachiachwerk derart ſtarr zu einm gemetniant wirkenden

Tragwerk verbunden ißt, daß es die Gebaudetgſten . Wind Sc

und andere Beanſpruchungen aujzunehmen vermag .

—
8

Tie einzelnen Teil ſind nach einem Einheitsmaß genormt . zo

daß die Gebaude als ein Vieljaches dieſes Maßes gebiider warden

können .

Die Außenwände beſtehen aus uUſörmigen Stahlſtandern von

4 bis 41 „ Tide , die in. 1 Abſtand voneinander angeordnet

und durch dazwiſchen eingeſchraubte Taſeln aus 1 * * “ dickem

Stahlblech verſteiſt werden . Tie Stahlblechtafeln werden unter

einander und min den Ständern mit der erforderlichen Anzahl

Schrauben von 1. Joll Turchmeſſer verbunden , Tie genormten Aus

maße der einzelnen Bauteile ſind aus der beiliegenden 3ujammen

ſtellung zu entnehmen .

Alle Eiſenteile werden roſtſicher angeſtrichen . zum Zmecke des

Blitzichutzes wird das Stahltragwerk mit Kupierplatten geerdet .

Tie Stahlſtänder werden in Ausiparungen des Grundmauerwerkes

eingelaſſen und mit Zzementmörtel vergoſſen . Gegen Wärmeabgabe

an das Grundmauerwerk werden ſie bejonders geſchützt .

Die Außenwände ſind in üblicher Weije gegen das Grundmauer

wert und durch Einlage einer » dicken Schußöchichte auch gegen

Wärmeabgabe geſichert .
Das Stahlgerivpe wird außenſeitig , mil behördlich anerkannten

Bauplatten verkleidet . Die Platten werden mit Spießen aus Stahl

POZeche Unnaer ll! Jeickinun “
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um
gan

q
plL

nn
nal

una
7

— ZZ

e nem,enen , ra ,

10*



Ringdübel . 211

zu S 97 .

XII . Verordnung der Landesregierung vom 27 . Mai 19 : 31
über die Zulaſſung der von der „ Kromag “ A. G. für

Werkzeug und Metallinduſtrie Hirtenberg , N. S, , erzeugten
Holzverbinder ( Ringdübel ) , VOL , Nr . 294 .

Aur Grund des 8 ü Aegi der aner : „ür Sasor vom
2A November TU , T. C. Vf. un ren Nr . II zus 1930 , werden
die wen der „ Kromag “ A. EG. ür Werkenug und Merallinduſtrie ,
Hirtenberg . NM. On erzrugten Härzvorbinder zſingoübe : nach der in
der Verlage entkartenen Beichreibung und Abbtedung unter folgenden
Bedingungen zug laden :

Tie hinge müßten zo jorgtattig einge preſtt werden . daß die
Hörzen nicht auigeipaiten oder zom: beichad :gr werden

Bei eichgaräickte tem Kraitanichtuß Und bet Verwendung zuit
trocketten 2X. ichhalzts Fichi , Tarte . Kii : Ui nickt mehr a : 3 17
Feuchtigleiz⸗sgeha ! zeiten jür de Cenzen * rbinde : iorgende zu a5 ,
Lajtwarte :

1 KL ZUM

ö . ö 0 )

5 ö . . 1200

1 a LOW)

l . 660M

6 1 1806

Im Jalle eines Kraftanſchtuiſes in rechtem Winke ! haben von
den unter Punkt 2 angegebenen Laſtwerten nur 10 „ im Falle eines
Kraftanſchluſſes in einem Winkel von 1457 Str , als zulajſig zu
gelten . Wirken zwei Horzverbinder hintsreinander jo ſind die Rege :
werte ur jeden einzäcnan um 20 Bu vermindern

. Uberſteigt der Feuchtigteitsgehalt des Holzes 15 „ zo ſind nur
rund zwei Tritte ! der Laſtwerte nach den Punkten 2 und 3
HA

. Höhere Laſten konnen im CEimzeltalls zugcaſſen werden , wenn
durch Verſuche einwandfrei nachgewicſjen wird. , daß dies ohne Ge —
ſährdung der Sicherheit moglich iſt .

6. Tie Abänderung oder Ergänzung der vorſtegenden Bedingungen
ſowie die Zurücknahme dieier Zulaſſung bleibr nach Mhaßgabe der
Erjahrung vorbehalten .



MRingdübel .

1
= 1

Beilage .

Beſchreibung .

Der Kromag Hoizoärdinder in ein grob gezahnter — ach . onen nr

ng aur 1 006 dickem . bruntertem oder verzinktem Stab . b. ech,
der in die miteinander zu ver
bindenden Volzer eingepreß :
wird . Zur Verhinderung der
eit : ichen Ver ' chebung der

Sb zer gedaheinander wird in
der Aingntitte in Schrauben

barze n mit cutiprechenden
Unter , 33cheibenn angeordnet
TDi. zähne zuid zpis , nach

außen gewölbt . e * hoch und 18 * bist ! Dir mingbzaite be

trag ! an der ichwachſtan Stelle (6 * *

Nachſtehende Za 4äintgie ; gibt dir Abmeſungen jener iechs Großen

von Kromag Holzverbindern . deren fabriksmaßig « werelltuig beah

icht :ar it , an

— —— — ——— —— — — — — — — — —

a 1
N

.
N

. .

„ .
— — —— — —

] al 76 124 65006

2 6 102 16410 66 0 6

* 6 . 127 19. 0 8

1 111 133 1166 090 10

* 140 , 175 220 16M IGM IG

6 157 26 2364 11511510
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3u § 97 .

XIII . Verordnung der Laudesregiernng vom 27. Mai 1931
über die Zulaſſung der von der S ſterrcichĩ ch Ungariſchen
Bangeſellſchaft erzengten Rapid Ziegeldecke , LG; Bl . Nr . 30 .

Aui Grund des 8 7 Ait : 2. der Vacthrditeng ijür uren vom
2. Nonemhern Puma, SGB . I Wirn Nlhr II GU ILIE , zpird die

vnn
der Jtterreichüch ünzarichen Bas äeisllickait erzeugt iiäsuus

ziegeldecke nach der in der Bein »nthöoltenen Bahr . Uäüing und
den Abbudungen unter jornenden Bedingungen zugelaſſen

. Tie beablichtigte Ausiunrung iſt in den Bauplanen eriichtich
zu machen und mit Einz ' tzeichnungen und Tragiahigkeitsberschn . in 4. n
zu belegen .

2. Schiwachbrandzie gel dizi nicht verwendet werden .
. Tier Balfen und die T de nnd wie Eijenbetontragwert . zu

berechnen .

l. Die Stoßiugen der Hontztege « und ſatt mit Portland zement
mör: e ! auszufüllen .

„ Tie Hohlzicge ! ſind or der BVermortelung und die Balken
nach dem Abbinden der hannah Vatonzanen reichlich zu natſen

6, Tie Zugeiſen der Bärten ünd an den Enden mit: entſprechenden ,
ich saren Hacken zu vert hen

‘ Tie Balten dürien ber Vertvendung von frühhochfeſtom Por !
andzement irüheſtens nach zehn Tagen . bei Verwendung von
gewolßnlichem Portlandzement nicht vor Ablauf von vier Wochen
nach Fertigütellöng vom Erzaugungsorte abbeferdert oder verlegt
werden . In der Zwiſchenzuit ünd die Balken vor Erichütterung zu
bewahren . Tie Balken durien nur i der richtigen Lage heißrserr
werden

8 Auf jedem Ballen iſt an einer auch nach dem Verietzen noch
ſichzbaren Fläche der Tag der Herſtalung und das Maß der Eijen
bewehrung zu vermerken

Nicht en h nl gergeitellt . Balten und Tolche, die ahge
ich agene Kanten odr Ecken . beichadig : « oder verkrümmte Ziege Dean ,
He oder Spy . aur PATER, ſind ven der Verwendung auszt —
ichlieſen

169. Tie Balken ſind mit beionderer Sorgialt Mann an ann zu
erlegen und mit Zementmortel derart zu vergießen daß ſie zu
iner einheitlichen Patte verbunden werden . Vor genügender Erhartung
des Fugenmoörtels dart die Dede nicht belaſtet werden .

11. Ter Baujührer har Worjorge zu treffen. , daß die Decke darch
Einſtemmen von Zchagen oder Löchern für Rohr ! itungem it., dal
an ungerigneten Stellen nicht gojchibacht oder heſichädegt wird .

12. Tie Abänderung oder Ergan ; ung der vorſtahenden Bedingungen
ſowie die Zurücknahme dieſer Bewilligung hlt nach aß abe dar
Erfahrung vorbehalten .
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KReilage .

Beſchreibung .

Die Rapid JZirgrideck , it eine Hohlſteindecke , die durch Verlegung
von Hohliteinbalken Mann an Mann ohne jede Schalung hergeſtellt
wird . Dadurch entitcht eine geichloſſene Unterſicht , in der Traufſicht
verbleiben jedoch zwiſchen den zinzeinen Balken 2e 6Fugen , die
mit Sem , , ausgeganan erden . 0 daß: eine einhatiſch dor
bundene Dede gebidet mird .

Die Teckenl be en werden auf „ ianm Werkplatzene ad er aut der
Bantſtelle derart hergeſtellt , daß die Rapidziegel auf einer ebenen
Arbeitsbühne nachdem ſie mit einer Schichte maglichſt ſteiien Märtels
verſehen worden ſind , unter leichtem Truck aneinandergereiht werden
Die Hohlraume werden , damit der Mortel nicht eindringen kann ,
während der Arbeit mit Formblechen verſchlaſſen . Dann werden die

Stoßjugen mit dünnflüſſigem Monte . vollſtändig ausgejüllt und ,
nachdem die Bewehrungse ien eingelegt ſind , die oberen und unteren
Nuten ausbetoniert . Tie Rapidziege ! ſind gebrannte Hohlziege ! von
15. 18 und 26 , Höhe , 18 cm Breite und 20 ½ Länge Die Ziegel
ind allſeits gerillt , damit der Beton und der Unterverputz beſſer

haftet .

Zu § 97 .

XIV . Verordnung der Landesregierung vom 27 . Mai 1931

über die Zulaſſung von „ Avan “ Ziegeln , LGBl . Nr . 31 .

Auj Grund des 8 07, Abiatz 2. der Bauordnung jür Wien vom
27. November 1929 , LGBl . hir Wien Nr . 11 aus 1930 , werden
„ Avan “ Ziegel nach der in der Beilage enthaltenen Beichreibung
und den Abbildungen überall dort zugelgiſen , wo Hohlziegel ver
wendet werden dürfen .

Beilage .

Beſchreibnng .

Ter „ Avan “ Ziegel unterſcheidet ſich vom gewöhnlichen , gebrannten
Mauerziegel dadurch , daß er dicker iſt und zwei von der unteren
Begrenzungsfläche in den Ziegel ragende zulindriſche Hohlräume
von ungefähr 7. . Durchmeſſer beſitzt , die derart angeordnet ſind ,
daß ringsum ein Ziegelkrper von mindeſtens 2: „ ,n Dicke verbleibt !
zweck der Hohlräume iſt eine Gewichtsverminderung und die Schaffung
von Luftkammern zur Erhöhung der Warmedichte . Ter Ziegel ijt
em lang , 12 breit und 142 oder 1944 * dick. Seine Ticke
entſpricht ſomit etwa dem doppelten oder 13 ‚Sachen eines gewöhn
lichen Mauerziegels vermehrt um die Lagerfuge —
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3u S 108 .
(. i , - 7 , 3

XV . Verordnung der Wiener Laudesre ng vom : 3. No

vember 1931 für den Ban KRetrieb von Aufzügen

( Auf zugsverordu EGRBl . Nr . 47 .

Aur Grund des 8 TON der Obeepse vonr ee, Mnnemher T9D9

EGB , jzur Wien Nr . II Tn 1930 Bann de eng inr Wien , wird

.

8 I. Du VBeitimmar gen Dreier Verardnang „ nich ießtich der

AN pa bite : J bia 7. die diem Tei der Verordnung bilden . nd

alle nei zu ereichtenden and : gen Mit zuſzsaniggen mit mehr als

„ Ayıbh he unterwoörten deren Fordargara : e Fahrkorbe, . Fan

ſiuhie , Kammern . Zellen , Piatrioörmen u. da . zwiſchen Fuührungs

ſckicnen 213 joiche geten auch geivann : e Tziaht « und Teantzieins

wegt werden und die die nicht veriaſſen . “

Ausgenommen ind :

„ Aunizüg . in Bergwerten und Auizuge dar der Aufſicht der

Eiſnbahnb - hörde unterſtehenden Eijſenbannen :
. Verienkrnrrichtungen in Tzaatern . Hebebühnen Ar Kraitiahr —

zeuge , Fahrtreppen . Bremsauzuge — Bann nizn ge, Ablaßvoörrichtungen .

Schragauizüge und auizugahntiche Einrichtungen , die zur Bedienung

von Maichtnen , Sien . Generatoren un dal . dienen . Tie noiwendigen

Sicherhöitscinrichtungen int joiche Anlagen ünd in jedem einzeinen

Fall Unter ünngemaner Annendang Dieter Berordnung jeützujetzen :

„ Hine Laſtengufzüge mit Handbetrieb für Lanten bis 20 k

Tragiahigkeit ? Sperien , Schriitenguizüge u. dai : diem ſind irdech

derart anzutegen , daß Line Gejährdung von Menſchen , insbeondere

ein Einkiemmen der Hande , vermieden wird .

& 2. Für den Bau und Betrieb von Auizugen gelten , abar

jehen von den jonſtigen quieplichen Vorichrijten , die anerkannten

Regein der Wiſjenſchain und Technik und die vom Oſterreichiichen
Normenauzichuß ir Induſtrie und Gewerbe „ Onig “ herausgegebene
Rerm „ Snort “ I 2671 , betrefend die Vorichriiten Mir den Bau

ind Betrieb van Auizügen .
Austührungsarten . die von dicjen Vorichriften abweichen

onnen zug LEN werden wenn der Nachweis der genügenden Sicher —

hein erbracht ijt .

Autzuge durjen nicht ais Eriatz zur die in der Bauordnung

vorgeichriebenen Stiegen angewendet werden

8 :z. Jur Cirichtung oder weirnnichen Veranderung eines Au

zuges jür Perionenbeisrderung Dt vor Baubeginn die Bewilligung

der Baubeherde zu erwirken .



218 Aufzüge .

„ Tem Aniuchen um te Baubewilligung ünd in davadır ls

ertigung die Plane , die Beſchreihung der Auizugsanlage und die

Feſtigkeirtsberechnung ihrer weſenttichen Tragteile beizujügen .

Die Plane haben zu enthalten : einen Lagerian im Maßitah

: zn ) zwei aufeinander jenkrecht ſtelgnde Langenichnitte der Au

zugsaniage und die Grundrijie der e- hof der Triehwerks und

ernennen !
im Maſßütgh 1: 50. Die eriorderlichen Einzelheiten

ſind in einem entiprechend gröoſteren Maßtah day ante Men.

1. ö die Beſchreibung und die Berechnung ſind du Mrſter

blätter 1 und 2 zu benützen .

Bei Anderungen an Perionenauizugen können nch die Plane

auf die zur Beurteilung des Anſuchens eriordertichen Teile beichranlen .

„ Die Baubewilligung jür einen Peronenauizug it geiondert

von der Baubewilligung für den ,
le. zu erwirten . wenn ſich

dieſe nicht auch auf den Auizug erſtreckt hat.

Für die Aufſtellung eines Laitenaufzuges genügt in der Rege .

eine Anzeige nach 8 61 der Bauordnung jür Wien . Der Anzeige

it eine Beſichreibung der Auizugsanlage anzuſchließen .

z 4. Tie Plane , die Beichreibung und die Berechnungen müſſen

dom Grundeigentümer , vom Bauwerber , von den Verfaſſern und

vom Auizugserbauer unter Beijſebung ihrer Eigenſchaft und , wenn

auch Baumeiſterarbeiten eriorderlich ſind , außerdem von dem hieiür

verantwortlichen Bauführer unterſertigt jein . Im übrigen gelten

die Beſtimmungen des 8 65 der Bauordnung für Wien .

8 5. Tie Bauwerber haben ſich zur Errichtung einer Auizugs

anlage der hiezu befugten Gewerbetrei ibenden zu bedienen .

& 6. 1. Vor Inbetriebnahme einer jeden genehmigungs oder

anzeigepflichtigen Auizugsanlage iſt bei der Baubehörde um Erteilung

der Benützungs Betriebs bewilligung anzujuchen . Sie entfällt nur

dann , wenn der Aufzug zu einem Gewerbebetrieb gehört und Hr

ihn eine gewerbebehordliche Betriebsbewilligung , erjorderlich iſt .

Dem Anſuchen um Benützungsbewilligung ſind anzuſchließen :

Ander Bejund des Sachverſtändigen (8 7 der Verordnung über

die Abnahmeprüung X 18 der Norm ,

zwei Abdrucke der Betriebsvorſchriften 8 17. Abjatz 1, der

orm m1
„ zwei Abdrucke der Wartungsvorſchriften tür den Triebwertsraum

3 17, Abjatz 5. der Norm ) ,

d, das Auizugsbuch ( 12 der Verordnung mit dem Bejähigungs

nachweis des Aufzugswärters jührers ( 8 9. Abiſätze 1 und 4, der

Verordnung «“

Richtig : „ 8 17, Abi. * der Norm * Ta aber nach 8 9, Abi. 7. der Betriel
auch nur nach Maßgabe der Benützungzvorſchriit zuläſſig dit, io ſind außerdem zwe
Awbdruckeder Benützungsvorichrift an zuſchließen 8 17, Abi, 1, der Norm .

Richtig : „ 8 . Abf. 1, 3 und 4. der Verordnung
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Weientth abiranderte Auizugsaniagen bedurjen einen Be

nuützungshewillizung , wenn He in der Baubewilkgung ausdrücklich

vorgeichrieden wurd ?

S 3. Uher dir Ar itäninezruiting ür vem Sachvarſtändigen ein

Bernd nach Mari ; erbäct : : anszunellen und (imn ermert in das1

Maut ich inzúras

ö . . ADELS nil :

Führerbegkanung uns in Sian der s Wü der ür aur Kaſten

des Auizugcbrritkers ven Sie Sachv . ritadnor gen alle drer Mb da: ,

Laitenguizüg « ohne Führer gung alle iche Monate regeimaßig

zu überprüfen .

Der Verllüd der Ubersrüjunngen * von Sactventandigen in

das Auzugsbuch einzuizagen .

Vorgeiundene Mangel ſind vom Auizugsbeützer innerhalb ciner

dom Sachveritandigen zu ſteüenden Friſt zu bejeitigen . Komm : der

Aufzugsbäſirz den Wennngen des Sachrerſtandigen nich : nach , jo

hat dieſer dis
Be

h : zu verſtändigen

„ Unbeſchad : der lautenden Uberrtuinng von Nuizugen durch

den Zachvorhan digen müjſſen die in der Betriebsvorichriſt Dora :
ſehenen Uberprüiungen durch ven Auizugswart « r vorgenommen
werden .

B 9. «„ Fur die Bedienung der Aufzüge ſind gepruite Aui zug
wwarter zu beitellen : neben drr rennen auch Führer verwendet

werden .
Der Altiz

ai
Mail jünrer muß wahrend der Fahrt im Be

reiche der Si
Sn

Plirben . Bei Seibſtiahrern z 11 der Ver

ordnü :
ng ö . 1. n Ss 2, 33 und 6 der Norm

genügt 65, wenn 2. Anizugzwarter wahrend der Betriebszeit im

Hauie anweſend und eicht erer , it .

Der Auizugswarier muß mindeſtens 18 Jahre ait , verlaſlich

und von einen Il ren e! geprüit dem. Bei der Prujung
muß er den Nachweis bringen , daß er mit der Einricktung , dem

Betriebe und den Betriebeooridhtt ten der Auizugsanlage vertraut

it . , Hierüber hat der Sachseritändige ein zeugnis nach Muſterviatte

auszuſtellen . Von der Kenntnis der Trickwerkes kann abgehen

werden , wenn zu ſeiner Beaniſtchtigung ein eigener Fachmann beſtellt

tt . Der Auizugswarier har die ſchrijttiche Erklarung abzugeben , daß

er die Bedienung des Auizuüges verantwortlich übernommen hat . Das

zeugnis iſt in das Auizugsbüch emnzuheiten . Tie Zutaſſung gin

jedoch nur iur den Anzug , auf den jich die Prujung bezogen hat

Ter Führer mur mindeſt «ns 16 Janre ar icin und im übrigen
den Bedingungen des Ablates * mit Ausnabme der Kenntnis des

Triebwerkes entivrechen

ö MB 5
Richtig : 8 2 eso .
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227 Anzüge .

S 15. I Tir Berugnts der un 8 143. Abet J. kant La¬

nantzn Fachfere tann zuruckgensmmen ind nt

ä pet iich der Sachverſrmdent d * Und J 6Dd5 amtaht

wüänen hat .

Die Befugnis CDS

a durch dine der Behsrde Apr pn zuruck .A9 der Berungnn' en

. durch dir Nichtausubung der Beingni — durch zwei Jahre :

« durch die Verhängung der Kuraten .

z 16. Tie Beütimmungen der 88 8. J. 109. 11 und 12 dir ;

Wrordnung gelte auch jür bersdende Au base ah lage IT.

Außfzugsanaiage n . Din DT B jremituns en des 8 , Abiarnn

8 4. Abiatz 7. 8 5. Abi ! 3 ud 12, 8 0 big 2. 11 und

13. 8 10. Abiatz 5. 3 11. Avbzese J. 2 L. . nnd 11 . 12

Abjatz 1 und 3. jower ; nich dire Beanimmung aui Auzuge mir

einfacher Auihängung b zicht . Abfate 1 und 6 und der SS 13. 15.

16 17 und 19 der im S 2 der Wrordnnng erwahnten Norm nich :

ntjnrechen . ſind binnen Jahresirut diejen Benimmungen entiprechend

abzuandern oder außer VBetritb zu jetzen .

A
M

. 17. Tieie Verordnung trin om ! Jänner 19802 in Kra' t —



Win bat b,. SMichzetbumg dear Auizuge «

2: Fenigteitsberechnung . “
Veiund jür die Abnahmeprujung des Aufzuges . “

1. Zeugnis für den Auizugswarter und führer !.

Tieie Muſterbiätter e: ! dite: Fermularie : , die bei de: „Tat - III . volbuungen
12 aus Criparniaru Mide zu: bestehen Sina und warde deren AbdrisMathe ner.

wer nnelanen .



51 Anzüge .

Münſterhlatt A

83 J = RJ 57
Betriebsvorſchrift .

J Su Aurzeig darf nur von dem zu eltur Warning .

gepanitan Warter Fuhrer b dien : werden

2 * Aurzug it in beträbeiicr im Zuftand zu eben , id

der Aurzug ats nicht ketrtèbz uch n ertarint zo 1n er zor o: : di ,

Betrreb zu ire Tie A( tizägsipaerze übt an öder Jungen, , .

kö eee . . . . .

Der Auiztlg a getan 8 — 8d W Aan zige erer ' n

darch „inen Sache ry : diken l . di bs w tern int IT 3

Ter Auizugs : rarterhar üch rag ! ich vor Irberrätebäaebin De

Auizugus zu überzeugen daß keine vif niich : echen betriebga taprluber

Wange ; beitehen und daß beionders :

der Auf ugz nicht in Bewegung geit werden ann wenn ein

Fahrkorb oder Fa»richkachtture gerne : oder nicht ordnung «

maßig geüchloiſen DIE
„ der Fahrtorh in den Endſtänungen uch iebſttattn abe

die Bremsvorricht ing ordaungzmaßig wirkn :

die Notrurverrichiüng um Srdnitzg in

, eee .

Tricbwer ! und die Führung sick it EN rech: mieren . die Sc .

ode: oni g. Tragmeite : und nn. Ver gungen , die Fang und

Bremsvorrechtungen , die Schalietarichtungen und Die Turverichiuſie in

rege mäſiigen n i
rann

nachtahen .

éSchtüſſe : dar Auizugzaniage ducien Undeiugtem nich : ausg 07 :

werden

„ Der Aufszugswart «er Fuhrer mäß wärend den Fabrt eim V.

reich ! der Steuerung blethen . Bei ö und bei Umzau

auizuügen genügt es. wann der Auizugsrarirt wahrend der Vertriebe

zei: im Hauie anwéeſend und weicht erreickbar im.

8 Dir Steuerung dart erſt dann beiatig : werden . , went die Fahr

torh und o, , we, ordnungsmaßig n .
ind

. Wenn der Aufzug iteckenbeeib : in di. . .

tätigen .

0 . Fahrkorb oder Fanrichacht varichtt ie dürjen erſt gebiet werden

der Fahrkorb in Ruhe .

11. Ter Fahrkorb ür gaichmaßig zu betaiten . Tie Lauten jind

nongenjalls gegen Verichiebung zu üchern

12. Es iſt verboten :

Auizüge ohne Befugnis zu bedienen :

Aufzüge über die jenrgeſetzte Tragkrait zu belaſten :
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P warfen * Aten m: zu bernd , , r = n , n das Milt : alnen

( die Vein , rang bein Kinder ; ? Un er 12 Jahren oane Be

X . > . . 55 . Re eee . .
R . N . . 8( Behr ul dr rt Gran

— N =
1 e . . . *
. Missy . . . a, tetabit Du VOHD ĩ

1 . Arbeiten im Fahrzckackt dür naar * 3 nemnien m . d

enn durch geergneie Maßnahmen dajür ge at ü , Dal oe. dien
nickt gagen den Willen des Arbenenden in Ven ennkhg ge .DE werden— *
tanzt .
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Muſterblatt 6.

Wartungsvorſchrift .

Vor Beginn jeder Arbeit an der Auf ʒugs anlage den Strom aus

ſchalten !

1 . Maſchinenteile täglich reinigen und ſchmieren . Schmierzorrich

tungen nachſehen und nachfüllen . Verunreinigungen entfernen ,

2 Schrauben und Keile öiter nachſehen und anziehen .

3. Drahtſeile , Ketten täglich beybachten . Abnützungen . Beſchädi

gungen dem Sachveritändigen melden .

4 Ketten reinhatten und ſchmieren .

5. Fangvorrichtungen reinhalten .

6. Bremsſcheibe vor 8M ſchützen und ſtets biank halten .

7. Führungsſchienen ſchmieren , verharztes Fett entiernen .

8 Arbeiten vom Fahrkorbdach aus nur in der Abwartsiahrt bei

ausgeſchaltetem Strom zuläßſig .

J. Federungen der Schachtverj ſchüüſſe in Spannung halten .

10. Motor - Kollektor , - Schleifringe glatt und ötjret halten , rauhe

Stellen mit Glaspapier abſchleifen , Kupfer oder Kohlenſtaub ent

jernen .

11. Kontaktflächen der elektriſchen Geräte glatt und ölirei halten .

bewegte Teile mit Knochenöl einjetten . Wideritände reinhalten .

12. Kohlen - und Kupferkontakte einſchleifen .

13. Bremsmagnet beweglich halten , Luſtdämpiung überprüfen .

14. Tür und Fußbodenkontakte nachſehen , Kontatiflachen rein

halten .

15. Druckknöpfe beweglich halten .

16. Stromzuleitungen vor Beſchädigung und Feuchtigkeit ſchützen .

17. Sicherungseinſäße vorrätig halten .

Gebrechen nur von Sachkundigen beheben laſſen .
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Muſterblatt 7.

Benützungsvorſchrift .
J. Perſanenaujzüge mit Führerbegleitung .

Tran kramt: ... . νν ode; z . . . . . rinnen einich Tuich des Führers
. X J LB62 . . . 5 * e , Sy2. Ven ntzu n nur 1in WegDig der Füwrers z nattet .

Cs ijſt verboten :
a, den Auizug ohne Bejugnis zu bedienen :
„ den Auizug über die feſtgeſetzte Tragkraft zu beraten .

4. Fahrkorb oder Fahrſchachtverſchlüſſe dürfen erſt geöffnet werden .

bis der Fahrtorb in Ruhe iſt .

. Ter Autzugswarter ( Führer hat während der Fahrt im Bereiche

der Steuerung zu bleiben .

II . Perſonenaufzüge ohne Führerbegleitung .

. Tragtraft . . . . . „ oder . . .. . Perionen .

2. Es ijt verboten :
Am den Auizug über die üeſtg-irtzn : . Tragirait zu belaſten :

die Beförderung von Kindern unter 12 Jahren ohne Begle : ung .
é Fahrkorb - oder Fahrſchachtverſchlüſſe dürfen erſt geöffnet werden .

bis der Fahrtorb in Ruhe iſt .
4. Tie Steuerung dark erſt dann betatig : werden . wenn die Fah

korb ! und Fahrſchachtverichtüſſe ieſt geſchtoſſen ſind

. Wenn der Auizug üieckenbiriht . , iſt die Notrujvarrichtung zu

betätigen .

III . Laſtenaufzüge mit Führerbegleitung .

. Tragtraft . . . . . . M einſchließtich Führer und Velader .

2. Der Aufzug darf nur von dem zu ſeiner Wartung beſtellten

geprüjſten Wärter Führer bedient werden .
3. Es iſt verboten :

à den Auizug uber die fengeietzte Tragkraft zu beiaſten :

Fahrgéäſte zu beiördern .
1. Ter Fahrkorb iſt gleichmäßig zu belaſten . Tie Laſten ind nötigen

falls gegen Verichiehung zu ſichern .
„. JFaͤhrkorb oder Fahrichachtverich lüſſe dürien erſt gaeſffnet werden .

bis der Fahrkorb in uhr iſt .

IV. Laſtenaufzüge ohne Führeröegleitung .

Tragkrait . . . . . . /
2. Der Auizug darf nur von dem zu ſeiner Wartung beſtellten

geprüiten Wärter Führer bedient werden
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z. Es iſt vervotern —
, be di BMG EDS SOSE

ha Perionen zu beiden .

4. Der Fahr ferb ijt garichmaſig zu beig ' ten . .

ſalls egen Venchiebunz zu chert .

dite Steuerung dar erſt dann befättagt .

und Fahrichachtverſchluſſe ien geichtoſſen und .

V. Perſonenumlaufaufzüge .

1. Trag ' ratt je Fahrkorb . . . . . Perſonen .

Der Auszug dart nur von dem zu Yee Wartung bein it :

geprüften Warten Führer , in B. : dd grün : werder .

3. Es iſt verboten :
AJ die Benünung des Autzuiges durch Käönder und Gebrechtichs :

bi die Berörderung von Gepackh.

4. Tie Weiteriahrt durch Boden oder Kelier it unge iährlich .

„ Ter valteknorf iſt nur bei Gefahr zu benützen .
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— . — .
Snorm B 2071 vom 1. November 1931 .

Vorichriften jür den Bau und Betrieb von Aufzügen .!)
S I. Geltungsbereich .

Die Rearm alt iänr alle ſtandige Autzugsanagen mit mehr als

„ Häabhote , deren Forde zcza : . Fahrtorbe , Fanſtünte , Kammern ,

zellen . Piarti rien Uu. de!‘ n men Führurssickicnen ais ſolche

zelt n auch gerpann Zrabl ) und Drahtieilt bawazt werden und ſie

nicht verlaſen .

Ausgenommen find :

e Autzuge in Bergwerken und Auizüge der der Auiſicht der

Erienbahnbehorde unterſtehenden Eiſendahnen :

f , Verſenkvorrichtungen in Theatern , Hebebühnen für Kraftfahr

zeuge , Fahrtreppen . Bremsauizuge . Bauaufzüge , Ablaßvorrichtungen ,

Schragäauizuge und auizugsabmiiche Einrichtungen , die zur Bedienung

von Maich nen. Sen , Generataren u. da! “ dienen . Tie notwendigen

Sicherhennseinrichtungen fur joiche Anlagen find in jedem einzelnen

Fall unter ſinngemaßer Anwendung Dieter Norm ieſtzujetzen ;
ei Heine Laſtengurzuge mit Handbetrieb bis 20 EH Tragiähigkeit

Speijen - , Schriſtenauizuge u. dal . : dieje ſind jedoch derart anzu —

egen , daß eine Geiahrdung von Menſchen , insbeſondere ein Ein —

temmen der Hande , arniteden wird .

z 2. Einteilung der Aufzüge .

ie Auizuge werden eingeteilt in :

Perſonenaufzüge mit Führerbegleitung :
Perjonenauszüge ohne Führerbegleitung :
Perſonenumianiguizüge Baternoſterauizüge ) :
Laſtengurzuge mit Fuhrerbegleitnng :

D
id

1
—

4

„ Laſtenauizüge ohne Fuhrerbegieitung :
3. Laſtenumlaufaufzüge :
7. Kleinlaſtenautzuge fur Lajten bis höchſtens 100 Ay Trag¬

higkeit , deren Fahrkorb nicht mehr als 1 n * Bodenfläche hat und

nicht betre : bar ißt.

z 3. Allgemeine Grundſätze .

, Tie Auizugsaniagen müſſen außer den ſonitigen behördlichen

Vorſchritten den anerkannten Kegeln der Wiſſenſchait und Technik

und den jelgenden Benimmungen entſprechen .
Die Verwendung von Gußeijen iſt jür Fahrkorbgerippe und

Führungsſchienen verboten , bei Fangvorrichtungen nur ür auf Truck

allein beanipruchte Teile zulaſſig .
D Auf zuge müſſen jo eingerichtet werden . daß Unfälle möglicht

verhütet und unzula ' ſige Belaſtiznngen vermieden werden .

1, eren Yeitnaumumgen die ach s 1 der Bezerdnunng rückwirkende Kratt Ribe :
n , hee e 1 e
.
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SN . Aufzüge .

1 Alle Teile einer Autzugsan age, die uberzzüft werden munj ..

ſind ennprechennd zugangtich zu machen . Fede Aufzugsantage mit

Kraftantrieb itt gegen Unbernene ab zeiper Lt zu halten . Der Zutritt

ur den Warter ' und den Sachserütandigen mur jederzeit leich :

moglich ten .

Liegende Dachausztiege . die als zugange zu Auizugsanlagen

dienen , müjſen mindeſtens 70 cu breit und ü cm ang zein und

nicht wegnehmbare , gut Ffteigbare . den Verkenr nicht behindernde

Leitern oder Stiegen erhalten .

Von den Fahrgäſten ſeibit geſteuerte Perſonenaui züge Zube

fahrer ) ſind nur mit Druckknopiſteuerung zulaßig

z 4. Fahrſchachi

(n, Durch eine Aufzugsanlage dar keine euergejanrliche Verbindung

zwiſchen den einzelnen Geſchoſſen eines Gebäudes geſchajen werden .

Es iſt daher eine Fayrbahn , die durch mehrere Geſchoſſe Führt , die

ſeuerbeſtändig voneinander getrennt ſein müſſen , feterbeſtandig zu

umſchließen . Außerhalb des Fahrſchachtes liegende Bahnen ür Gegen

gewichte , Ketten oder Seil “ , die eine Teckendurchbrechung von mehr

als 100 eme erfordern , ſind ebenfalls jeuerbejtandig zu umſchließen .

Kleinere Deckendurchbrechungen müſſen mit einer ijeuerbenandigen

Auskleidung , die mindeſtens 0 * in den Raum unterhalb der

Tecke hineinreicht , verjehen jein .

(21 Eine ſolche jeuerbejtändige Umichließung kann entzallen ; bei

Aufzügen im Freien , in Stiegenhäuſern , in Geſchoiſen mit offene :

Verbindung und wenn durch den Aujzng nur zwe unmittelbar über

einanderliegende Geſchoſſe , in denen weder feuergejährliche Gegen

nände hergeſtellt noch gelagert werden , verbunden ſind . Bei deren

Anlagen genügt eine Umwehrung der Fahrbahn an jenen Stellen

wo bewegte Teile weniger als 30 cur von einer Verkehrsfläche oder

von einem Fenſter abſtehen . Die Umwehrung muß eine Mindeſthoh —

von 180 m über dem Standpuatz beſitzen und an jenen Fahrbahn

ſeiten , an denen ſich Fahrkorböjſnungen beſinden , mindeſtens aui die

Breite dieſer Sffnungen in ganzer Höhe durchgeinhrt werden . Eine

Umwehrung über 180 u Höhe kann bei Lajtenaufzügen entfallen

wenn ihre Fahrkorbößnnungen zwangiaufige oder ſelbſttätige Ver

ſchlüſſe beſitzen . Außerhalb des Fahrſchachtes liegende Bahnen von

Gegengewichten , Ketten und Seilen müſſen bei einer Verkehrsfläche

auf mindeſtens 180 m Höhe umwenrt ſein .

„ Zur Umwehrung kann ein entjprechend ſtandfetes und biegungs —

ſteiſes Gitter oder Drahtgeflecht verwendet werden : die lichte Weins

der Gitterichlitze dari 2 , . die lichte Weite der Maſchen nach keiner

Richtung 5 cm überſchreiten . Gläjer bei Schächten müſſen mindeſtens

z min dick ſein .
I Für eine ſtändige , ausreichende Turchtüſtung des Fahrſchachtes

ijt vorzusorgen .
(5) Tie obere Fahrſchachtmündung eines von einer Verkehrsfläche

nach abwärts iührenden Piattiormaufzuges muß . jolange der Schacht
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deckel offen iſt , auf mindeſtens 1 n Höhe umwehrt jein ; der Schacht

deckel iſt derart anzulegen , daß er nur von oben geöffnet werden

fann . Sogenannte Aujitbßbügel Kind bei nicht ſtändig umwehrten

Auizugsanlagen unzmäßſig .
„ Fußböden ſür Triebwerks und Rollengerüſträume . Bedienungs¬

bühnen und ihre Zzugange ſind jeſt zu verlegen an jeder freien Seite

mindeſtens mit Gelander und Fußleiſte zu verjehen und . wenn ſie

nicht genügend dicht ſind derart durch Unteriangungen . Trahtnetze

o. dgl . zu ſichern , daß Triebwerksteile oder andere Gegenſtände

nicht in den Fahrſchacht fallen können . TDurchbrechungen für Seile ,

Seilrollen uſw . in den Unterfangungen ſind möglichſt zu beichränken .

Glaslichten , die durchgeſchlagen werden könnten , müſſen , wenn ſie

nicht aus Drahtglas beſtehen , mit einem engmaſchigen Drahtnetz

entweder unterfangen oder in mindeſtens 10 cm Abſtand überdeckt

werden .
(7) Fenſter und Türen dürfen nicht in die Fahrbahn hineinſchlagen . R

„ Führungsichienen find ſo zu beiejtigen , daß ſie nicht ausweichen

tonnen . In der Regel ſind ſie aufzuhängen , damit fie nur auf Zug

beanſprucht werden . Eine andere Befeſtigungsart in dann ſtatthaft ,

| wenn keine unzuläſſige Knickbeanſpruchung eintreten kann . Um eine

— gefährliche Stoßbeanſpruchung jreitragender Stufen zu vermeiden ,

w dürfen Führungsſchienen nicht mit ihnen in fete Verbindung gebracht

werden .
n Der Fahrſchacht muß bei Aufzügen mit Kraftantrieb ſo tief

x hinabgejührt werden , daß unter dem Fahrkorb in ſeiner tieſſten

Betriebsſtellung eine Schachtgrube mit einer freien Höhe von mindeſtens
1m verbleibt . Für die Schachtgrube genügt eine Tiefe von 0 em,

n wenn der Fahrkorb eine Einrichtung beſitzt , die ſchon bei leichtem

r Aufſtoßen auf ein Hindernis den Äufzug zum Stillſtand bringt

r Fangboden .
N ( 1m Der Fahrſchacht muß bei Aufzügen mit Kraftantrieb ſo hoch

| ausgejührt werden , daß über der Fahrkorbdecke in der höchſten Be¬

le triebsſtellung eine Höhe verbleibt , die dem in einer Sekunde zurück —

le gelegten Fahrweg entſpricht , mindeſtens aber 70 em beträgt .

1 ( 11 Zum Schutz von Arbeitern im Fahrſchacht ſind Fahrbahnen

r nebeneinanderliegender Auizüge , wenn ihre bewegten Teile weniger

n als 50 cm voneinander abſtehen , durch Zwiſchenwände oder Draht —

e geflechte zu trennen .

12 ) Alle Teile innerhalb des Fahrſchachtes müſſen ſo angeordnet

3 oder geſchützt ſein , daß ein auf der Fahrkorbdecke Beſchäßſtigter nicht

c leicht zu Schaden kommen kann . Insbeſonders ſind Niſchen und Vor¬

er ſprünge der Schachtwände tunlichſt zu vermeiden .

16
Sonderbeſtimmungen für Umlaufaufzüge .

es (13) Zwiſchen den unterſten Fahrkorbteilen in tieiſter Stellung und

der Schachtgrubenſohle ſowie zwiſchen der Fahrkorbdecke in höchſter

— Stellung und der Schachtdecke muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens

„ em verbleiben .
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Et Der Fahrichacht in w auszuiuhren, . daß es moglich in , beim

Srillitund des Aufzuges die Fanrgazte aus jedem Fahrkorb auf ein

fache Weije herauszubringen .

8 5. Fahrichachtüſjſnungan und verich . une .

Rei einem jeuerbejtandig auszuiührenden Fanrſchacht müßen

die Schachttüren und zenſter mindeſtens fenerhemmend und rauch

dicht hergeſtellt werden . Jit eine jeuerbeſtändige Umichtießung des

Schachtes nicht notwendig . dann können auch Holz , Gias oder

Hittertüren verwendet werden .

„ Schachttüren müſſen bei Aujzügen , deren Fahrkorbe betreten

werden dürjen , ein? chte Hehe DON mendeſtens 180 * haben . Die

Türbreite darf die Fahrtorbainnng um nicht mehr als 19cm nach

jeder Seite überichreiten . Der größte Abjtand zwiſchen der Schacht

türe und der Fahrkorbtüre dart höchſtens 3 cum, zwiſchen der

Schachttürſchwelle und dem Fahrkorbiußboden hoöchſtens 2 * *

betragen .
z . Türen und Fenſter des Fahrichachtes dürien nicht in die Fahr

vahn hineinſchlagen .
1. Bei Laſtenaufzügen mit einer Betriebsgeſchwindigkeit bis

( 30 x dürfen an allen Hauteſtellen ſich ſelbſtiatig öffnende und

ichließende , bei Auizügen mit Hand - oder Riemenantrieb auch von

Hand zu hebende und ſich Ye. bittatig ſchließſende Hubgitter Hubtuüren ,

angebracht werden .
( Bei Laſtenauizügen mit einer Betriebsgeichwindigkeit von mehr

as ( 30 en s durſen ſolche Hubgitter nur an den Endharteſtellen und

nur dann angebracht werden , wenn die Hubgeſchwindigkeit der

Gitter 0: 30 s nicht uberſchreitet .

(é. Tie Hubgitter müiſen mindeſtens 160 n hoch dem. In der

oberiten Harteitelle genügen Hubgitter von wenigiſtens * Höhe ,

wenn die dich ſeibſttatig mit dem niedergehenden Fahrtorb ichließen .

Handichlagbäume ünd nur an der unterſten Ladeſtelle bei hand

betriebenen Auizügen geſtattet .
(5) Eine Umwehrung über den Hubgutern Dt erſt in einer che

von 180 ,n über dem Fußboden eriorder ! ich .

(x) Die Türverriegelungen ſind nach den Benimmungen des 8 “,

Avbſatz 2, auszuführen .

Sonderbeſtimmunge : n HI Umlaujauizuge .

„ Tie Zugangsöffnungen müſſen die gleiche Breite haben wie

die Fahrkörbe : ihre lichte Höhe muß; mindeſtens 2660 m betragen

und darf 3 M nicht überichreiien . Ter freie Teil darüber iſt bis zur

Geſchoßdecke gemäß 8 4. Abiatz . vor ichritsmaßig abzuſchlieten

Dieſer Verſchiüiß muß ſich im Sinne des 81 . Adiar 14, von außen

ahne Schlüſſel leicht öffnen lajjen .

(10) An der Aujfahrtsseue iſt im Fußboden cines jeden Zuganges

ine Klappe vorzuſehen , die nach oben aujſchlägt . , in aufgellappter

Stellung ( inen lichten Raum von 20 nn Breite zwiſchen der Vorder
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tante des Fahrkorbiußbodens und der Schachtwand freigibt und von

jelbſt zurückfallt . Die Klappenanſchläge an den ſeitlichen Auskleidungen

ſind ſo anzubringen und zu geſtalten , daß ein aus dem Fahrkorb

vorgeſtreckter Fuß daran nicht verletzt werden kann ,

in Die Auskleidung der Zugangsoifnungn muß in ganzer Höhe

glatt durchlaufen , der Abnand des Fahrtorbes von der Austleidung

darf „ „ nicht üherſchreiten .

12 An beiden Seiten eines ſeden Zuganges muß je ein mindeſtens

0 cn langer und ſo geiormter Handgriff anugescacht ſein , daß man

daran nicht üingenbleihen kann .

u ) Die Beſtimmungen der Abſatze & bis ( n des 8 haben jün

ene Umlauiaumzuge zur Warenbeförderung keine Gültigkeit , deren

Ladeöffnungen mindeſtens 50cm über dem Fußboden liegen oder

deren Fahrksrbe zum Mitfahren nicht geeignet ſind .

z 6. Triebwerksraum und Triebwerk .

1é Tas Triebwerk der Auizüge iſt in trockenen , hinreichend ge

räumigen , ſtaubdichten , genügend heiüiteten und belichteten , im

Nittel mindeitens 180 „ hohen , verſperrbaren Raumen aufzuſtellen ,

die , jalls es die Feuerſicherheit erjordert . z. B. im Tachboden ,

feuerbeſtändig auszuführen find . Eingangstüren von Triebwerks oder

Tragrollenräumen müſſen in der Regel mindeitens 150 m hoch ſein .

Von der vorſchriftsmäßigen che des Triebwerksraumes kann

bei Laſtenauizügen ohne Führerbegleitung , bei denen das Triehwerk

über dem Schachte liegt , dann abgeſehen werden , wenn nach den

örtlichen Verhältniſſen die erforderliche Höhe nicht herſtellbar iſt . Doch

muß das Triebwerk allieits gur zuganglich ſein . Für Kleinlaſten

auizüge können noch weitere Erleichterungen gewährt werden .

é Das Triebwerk von Auizügen mit Krajtanirieb muß mit iolchen

Einrichtungen verjehen jein , daß die in der Beichreibung der Anlage

ſetgelegte Betriebsgeſchwindigkeit bei ungeſtörten Betriehsverhalt

niſſen in keiner der beiden Bewegungsrichtungen überichritten werden

kann .
4 Bei Aufzügen mit Krajtantrieb dari die 1liache Betriebs

geichwindigkeit auch dann nicht überichritten werden , wenn die An

triebskraft ausbleibt oder die Triebwerksbremſe veriagt .

(51 Bei allen unmittelbar elektriſch beiriebenen Auizügen muß die

Triebwerksbremſe auf elektriſchem Wege geloſt werden .

(6) Tie Drehrichtung jür die Auf - und die Abwärtsjahrt und bei

Perſonenaufzügen auch die Stellung des Fahrkorbes müſſen am

Triebwerk kenntlich gemachmſein .
7) Bei Haltſtellung der Steuerung muß jede Bewegung des

Fahrkorbes , ausgenommen die Feineinjtellung , ſicher verhindert . d. h.

die Antriebskrait abgeſtellt und die Triebwerkebrem ; e wirtiam ſein .

— Förderirommeln ſind mit ſchrauvenörmigen Rillen zur Auf

nahme der Seile zu verſehen .
(E Treibſcheiben , die an Stelle von Fördertrommeln verwendet

werden , ſind nur bei unmittelbar Gal: richem Antrieb zurn ning. Si

R
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müſſen jo ausgebildet jein , daß der Ausrforb auch dann nicki ab

gleitet , wenn in der Abwärtsrahrt min der vollen Betriebsgeſchwin

digkeit und der eineinhalbiacken zuläſigen Belaſtung die Antriebs ;

krair abgeitéllt nrd .

n , Ber Kranantrieb muß das riebwerf eine Einrichtung erhalten ,

um den Fahrkorb int Nortialle von Hand aus beſrrdern zu konnen .

Aufſteckturbein am Triebwerk dürien nicht verwendet werden .

1 ) Auizugshandwinden mit Kurbelanmieb müſſen jelbſtſperrend

oder mit ruckſchlagſicheren Kurveln , die bei Laſtniedergang ſtillſtehen ,

veriehen jein .

ien Schwungrader mit Handgrijjen bedürfen bei Aujzügen mit

höchitens S “ Förderuolsn , tener beonderen Rückchlagſicherung .

1. 5 Hochipannung darf zum Antrieb von Ruſzügen nur aus

nahmsweiſe , wenn es beſondern Verhanniſſe bedingen , unter Ein

haltung der einichlazigen Vorichrijſten jür die Herſtéllung und Be

dienung von Hoöchipannungzanlagen verwendet werden .

ar , Bei unmitteloar wirkenden ydraunicen Autzügen , die auch

von Perjonen benützt werden , ijt zwichen die Sieuerungsvorrichtung

und den Treibznlinder eine Sicherungsvorrichtung Rückſchlagvenril¬

einzuichalten , die ein zu ſchnelles Niedergehen des Fahrkorbes im

Falle eines Rohrbruches verhindert . Werden mehrere hudrauliiche

Auizüge von einem gemeinicha iiiichen Krajtſpeicher geſpeiſt , ſo iſt

jedes einzelne Truckrohr mit einer Rückſchlagſicherung zu verſehen

S 7. Gejchwindigkeit .

Tie Betriebsgeſchwindigkeit Dart in der Regel höchnens vertragen —

bei Perionen und Vaſtenauf zügen . 1 ( 6M MLS*

Umlauiauizügen - .
1 HS

Kleinlajtenauizüger .
1 MYML*

8 8. Abſtellvorrichtungen⸗ .

é Autizüge mit Kraſtantrieb ſind mit einer Einrichtung zum

jelbſttärigen Anhalten in den Endſiellungen zu verſehen ( Endab

ſtellung ) .
» Eklektriſch angetriebene Auizüge ſind auch mit einer von der

Endabſtellung unabhängigen Einrichtung zu verjehen . die den Auf —

zug noch innerhalb der Uberiahrgrenzen S 14, Abſätze 9 und 10.

ſtillſetzt Notendausſchaltung ) . Abſchmelziicherungen und überſtrom =

ſchalter gelten nicht als Notendausichalter .

( 3 Durch den Notendausſchalter muß auch der Stromkreis einer

Feineinſtellung . unmittelbar und zwangläufig unterbrochen werden .

(4) Bei Kleinlaſtenauizügen kann die Notendausſchaltung entjallen .

„ y Die Notendausſchalter elektrijch angetriebener Aufzüge müſſen

unmittelbar und zwangsweije den Siromkreis für Motor und

Steuerung und bei Gleichſtrom auch jür den Bremslüfter unter

brechen und eine derartig . Kontaktanordnung erhalten , daß ſie

a) in Gleichſtromdreileiteranlagen auch den Kol abichalten , an den

die Steuerung angeſchloſſen it :

mmm ,
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. bei Gieichſtremzweélleiteranlagen auch den beſonderen Po ! des

Mäbenſch ! ꝛißbremslüiters abſchalten :

wei Trehfromanlagen mit Nulleiter den beſonderen Pol der

Steuern ache .
Ter Schaller des Tricbzzerkes dr im Triebwerksraume anzu

bringen ; iſt der Trisbrzerzsraum en abicits vom gewohnlichen

Aut nthaltsure des Warters , in it auch in der Nahe dieſes Ortes

in gegen die Betätigung derch Unberniene z0ſchünter Schatter anzu

OLD GL
Wein Schlaſiwerden der Iraqi oder Einjallen der Fang

wrrichtung muß ſich das Triebwerk ſelbſttätig abſtellen .

z 9. Steuerung und Türverriegelung .

Fur die Steuerung von Auizügen darf nur Niederſpannung

on hochſtens 250 Voit verwendet werden .

Alte Auizüge , mit Ausnahme von ſolchen mit ſelbſttätigen Hub

gittern . müſſen jo eingerichtet ſein , daß der Fahrkorb erſt in Be

wegung geſezt werden kann . wenn alle Schachitüren „Hubgitter ! ge

hien rd . und zum Stillttand kommt , wenn eine Schachttür geöffnet

wird . Jede Schach : tür darf ſich nur dann Öffnen laſſen , wenn ſich der

Fahrkorbiußdoden nicht mehr als 25 cm oberhalb oder unterhalb

des Geſchoßiußbodens befindet . Die ſeibſttätigen Schachttürverriege

lungen müſſen von außen mitteis eines Stechſchlüſſels oder einer

beſonderen Vorrichtung geöffnet werden können .

Eine Feincinſtellung iſt jedoch bei offener Ture innerhalb der

obigen Grenzen zutaiſig , wenn ſie nichmüberſchritten werden konnen .

Als Unterbrecher dienende KLontaꝛte. wie Schleijkontakte , die ihre

Zchleiichtenen verlaſſen . Schalterkontakte o. dal , gelten als Sicher¬

itstontakte im Sinne der joigenden Abſätze 6 und 7.

(4) Bei Kleinlastenau - zügen mit Krajſtantrieb kann die Verriegelung

der Fahrſchachttüren entfallen , wenn die Ladeöffnung mindeſtens

St) cn, über dem Fußboden liegt und bein Sffnen einer Fahrſchacht

rüre das Triebwerk ſtillgeſetzt wird .

Peri onenauizüge , deren Steuerung außerhalb des Fahrkorbes .

liegt , dürfen nur vom Warter geſteuert werden und müſſen eine

Meldevorrichtung beſitzen , die dem Wärter das Offenſtehen einer

Schachtiüÿre anzeigt .

. Aue Sicherheitstontakte , wie Nothalteknöpfe , End und Schlaff

jeilhalter o. dgl . müjſen durch Unterbrechung eines Stromkreiſes ,

ano nicht durch Schließung , wirken . Ausgenommen ſind die Sicher

heitscinrichtungen der beweglichen , auj der Fahrkorbdecke angebrachten

Schutzwände bei Umlaujaurzügen , bei denen auch eine Wirkung durch

Schließen eines Stromtreiſes zuläſſig iſt .

„ Azenn jür die Steuerung ein Nulleiter benützt wird , dann

müſſen die Sicherheitstontalte an den Auſzenleitern angeſchloſſen

werden und die abzuſchaltenden Gerate zwiſchen diejen Sicherheits

nrgften und dem Multeiter zieger “

R
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„ Turtantatte müjjen den Steuerſtromkreis beim Sinen der Turen

zwangsweiſe , alzo nicht durch Federkrajt allein , auschalten .

Fur Führeraujzuge und Senhſtfahrer git außer den

vorhergehenden WBeiummnungen jolgendes ?

„ Die Fahrjchachttüren dürjen Don außen nur durch einen be

ſonders geſormien Schiüſſel geönner werden konnen . Einiache Au

jteckſchlüſſel , z. B. Trei oder Vierkannchtujſel , ſind nieht zuläfſig .

M Tie Steuerung muß to eingerichtet ſein , daß der Aufzug vom

Fahrkorb aus jederzeit zum Stillſtann o gebracht werden fan .

un Jit die Betätigung der Deuckknopfſteucrung bei Seibſtiahrern

von innen und außen moglich . io muß die, wenn nicht die Außenſteuerung

dom Warter allein be: ai : z, dern fann , io eingerichtet Tem, daß bei

Belgzteriem Fahrlorb die Auße : ꝛntenerung unwirtam ü . Wenn wegen

der Grabe der Badenilache , zie ber Krantenbertenauizugen , die übliche

Abichaltung der Außenſteuerung durch einen beweglichen Boden nicht

mehr gewahrlenter ericheint , kann eine Abſchaltung der Außenüeuerung

im Fahrkorb von Hand aus zugeſtanden werden . Die Rückiahrm des

Fahrkorbes darf nicht von ſelbüt , ſondern erſt nach beſonderer Be

arigung der Steuerung eintreten .

Bei Führerauizugen mit Hebel oder Truckknopiſteuerung kann

ſtatt der in 8 . Ab . 2, geforderten ſelbſttätigen Verriegelung der

Fahrſchachtiüren Line Türſicherung dur Handheberverſchlüſſe o. dgl .

zugeſtanden werden , wenn ſich dieſe Verichtüſſe nur innerhaib der

zu azügen Grenzen ( ſjnen la ' ſen , der Fahrkorb beim Sffnen eines

Handhebers zum Stillſtand kommt und der Handhebel im Notjall

auch von außen , jedoch nur durch den hiezu Beſugten , entrie gent

werden kann .
Bei Laſtenguf zügen ohne Führerbegleitung und Klein —

*
aütenaufzügen gilt außer den Beſtimmungen der Ab ) . 1

bis S noch olgendes :
Der Fabrf ' orb muß bei jeder Ladeſtelle derart feſtſtellbar Tem,

daß er nicht gegen den Willen der bei ihm Beſchäitigten von einer

anderen Ladeſtelle aus in Bewegung geietzt werden kann .

Sonderbeſtimmungen jür Umlauiaufzüge .

1 Die Inbeirriebſetzung darf nur vom Wärter vorgenommen

werden .
m In iedem Geſchoß muß ſich eine Einrichiung zum Anhalter

des Aufzuges und eine vom Warter hörbare Notrunvorrichtung be

finden . Tie Notrujvorrichtung muß auch dann wirkjam bleiben , wenn

das Triebwerk ausgeſchaltet iſt .

n An der höchſten Stelle der oberſteu Zugangsöſfnung der Aui¬

fahrtſeite iſt bei Perſonenumlauiaufzügen eine Ausrückvorrichtung ,

z. B. eine nach oben aue gehende Sicherheitsklappe o. dgl . , an —

zubringen , durch die bei Berührung durch einen Fahrgaſt der Aufzug

ſtillgeſetzt wird .

(17) Bei Betriebsſchluß iſt jeder Fahrſchachtzugang durch eine

Kette , Schnur oder Stange abzuichließen .
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CS 10. Tragmitte !

Bei Perſonenautzügen und Laßenguizügen mit Führerbegleitung .
ann Fahrkarbe , die nicht durch Stempel Spindeln o. da ! unter

jtüßtr werden , an mird ens . n Tragm : toln Zeiten , Gurten oder

Ketten derart auigabängt werden. daß alle Tragmittel ausgleichend
an der Belagtnung teinehmen . Tie Aurangung mittels einer

Rolle o. dal . oder nach Art des Fricke zu ges ut 015 nur ein Trag
mit :! .

Bei Treibſaeibengurzugen i ine unmitt bare Fahrktorb

auihängung ohne Wivren zum Bergſtungsausgeich o. dgl . zu lag .

wenn eine jedernde Auihängung an mindeſiens vier Seilen vor —

geſehen und das Triebwerk bei Dehnung oder Löjung auch nur eines

Seiles ſtillgejetzt wird .
Für das Gegengewicht a “ Autzüge und Air den Fahrkorb

von Laſtanautzügen ane Fuhr rbegleitung genügt ein Tragmittel .
Die Vernendung von çeichweißten Rundgliederketien iſt nur

bei Laſtenauzügen ohne Führerbegleitung mit einer Forderhöhe von

höchtens Sam zuläiſig .
„ Die Verbindung des Drahtſeiles mit dem Fahrkorb muß KR

dauernd mindeſtens die gleiche Feſtigkeit wie das Seil beſitzen und

darj außer bei Kleinlaſtenauizügen nicht mit Klemmſchellen hergeſtellt
werden .

„ „ In den Beiriehsendſtellungen muß die Fördertrommel noch mit

mindeſtens einer Seilwindung umichlungen ſein .

Sonderbeſrimmungen jür Perſonenumlaufauizüge .

„ Zur Aufhängung der Fal br ore von Umlauiauſzügen ſind Gallſche
Gelen ten mit mindeſtens zwei Laſchen in jedem Glied zu verwenden .

Diele Ketten müſſen in Führungen laufen , die verhindern , daß

geriſſene Kettenteile auf die Fahrkörbe fallen und die bei Bruch

einer Kette die Fahrkorbe abſtützen . Tas obere und untere Ende

einer jeden Kettenführung iſt möglichit dicht an die Kettenräder

heranzujühren . Unter den unteren Kettenrädern und Schutzbüge !

anzubringen .
„ Tie oberen Kettenräder ſind ſo hoch anzuordnen , daß die

Anderung der Bewegungsrichtung der aufwärtsgehenden Fahrkörbe
erſt beginnt , wenn ſich der Fahrkorbjußboden mindeſtens 2m über

dem Fußboden der oberſten Zugangsoffnung befindet .

z 11. Fahrkorb .

Allgemein git :

1, Jeder Fahrkorb muß mit einer Tecke verſehen ſein , die Schutz R

gegen herabfallende Gegenſtände bietet und auch verhindert , daß zu

lange Gegenſtände bejordert werden . Bei Piattiormlaſtenauizügen

ohne Führerbegleitung , bei denen ſich das Tragwerk unter der Platte

befindet und der Schacht vollſtändig umwenrt iſt , kann die Decke

entfallen .



bahn herausſchlagen .

Für Perionengauizitge mi : Führerbegz ! ' eitunmg und ur

Selbitfahrer giklt außer dem :

Der Fahrkorb muß eine zweckmaßig ' Form und mindeſten

80 m lichte Hohe beſitzen , die Wände und Türem müſſen entweder in der

ganzen Hohe voll hergeſtellt oder in den unteren Teilen mit vucen

Brüſtungswänden verſehen und darüber vorichriſtsmaßiz mach

s 4, Abjatz 3) vernetzt oder vergittert jein .

R (4 Statt der Drahinetze kann Glas verwende : werden , wenn é

mindeſtens 3 nm dick oder ſa geichun — it , daß es nicht unabſichỹnich

eingedrückt werden kann .

Für eine ausreichende und ſtandig . Turchlüttung Des Fahr

korbes iſt vorzujorgen .
R „ Das Tffnen der Fahrkorbtüre muß den Auizug zum Siillitand

bringen .
„ Türen ſind nicht erforderlich , wenn die Schachtumichließung in

einer Enijernung von höchſtens é , vom Fahrkorb ſo flüchtig ,

durchgeht , daß man daran nicht Fuß faſſen und ſich nicht anklamwiern

kann .
R Beſitzt der Fahrkorb außer der Eingangstüre noch eine eigene

Ausgangstüre , ſo iſt Sieie im Fahrkorb ' in Geſichtshohe mit der

deutlichen Aufſchriſt „ Ausgang “ zu veriehen .

R ν Selbzufallende Fahrkorbtüren dürien ſich nur bis auf einen

Schlitz von 2 » em ſchiießen .

Für Laſtenauizüge mit und ohne Führerbegteirung ums

ür Kleinlaſrenaufzüge gilt außer den Beſtimmungen der

Abjätze 1, 2 und 9 jolgendes :

n Der Fahrkorb iſt mit Ausnahme der Ladeſeiten mit Wanden

zu verjehen , damit das Ladegut über den vom Fahrkorb beſtrichenen

Raum nicht hinausragen oder aus dem Fahrtorb hinausfallen kann .

am Bei Laſtenauizügen mit Führerbegleitung müſſen die Fahr

rorbwände mindeitens 180 M hoch ausgeführt werden .

R Fanr * orbrerich . ir ; Turen ü. dgl . dür nicht aus dr 3

Sonderbejſtimmungen für Perjonenumlaujauizüge .

1d Jeder Fahrkorb muß mit Ausnahme der offenen zugangỹeit ?

mit Wänden und einer Decke umichloſſen ſein und dari höchſten —

zwei Perionen faſſen . Der Fußboden it im vorderen Teils als eine

15 bis 20cm breite , nach oben bewegliche und Felbſtzualtende

Klappe auszubilden .

(13) Tie lichte Hehe der Fahrkörbe muß mindeſtens 2 20 Y be

tragen . Tie Grundfläche muß bei Fahrkoörben für eine Perjon min

deſtens G75 m breit und ebenſo tief , bei Fahrkörben für zwei Pen

ſonen mindeſtens O. 9 . 77 breit und ebenjo tief ſein .

R (Gi) In den Fahrkörben iſt an jeder Seitenwand ein mindeſtens

30 em langer Handgriff anzubringen , der von den Handgrijſen im

Schachtzugang mindeſtens 20 ch abſteht .
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ba Ber ſedem Fahrlorb in aui der Tecke und unter dem Fuß

boden je eine Schunmwane anzubringen , um das Betrr : en des Raumes

zwiſchen zwei Fahrterben zu verhindern . Tie Schutzwand auf der

Decke muß bei ern ur ad He ausgeuban Truck düsweichen und beim

Ausweichen unt 10 c den Nujzug MEI gan Tie Schuanwand unter

dem Fußboden muß jo Cinserichte : han , daß ü den von der beinen
lichen Fußbodenklrpe n zug benden Räuin nickt beeinträchtigt .

ö . . . . . .

1 m . Fahrkörbe muſſen mit iner ſ . cbſtütigen Fang oder R

Bremsvorrichtung , die leicht untecſucht werden kann , verrhen ſein .

I /
„ „ Bei nicht betretbaren Lajtenaufzügen mit einer Tragiähigkeit

von hoöchſtens 20 J und bei Umlauiaufzügen konnen Fang oder

Bremsvorrichtungen entiallen .

3 Die angvorrſichiui,] muß bei einfacher Aufbängung beim Bruch R

des Tragmittels , hei mehrfacher Shrhäanaung bereits bei übermäßiger

dehnung eines * ragmittels zarer : in Wattamkeit treten .

1. Bei Trerbichzibenaufzügen mit den in 8 16. Abſatz 2, vorge R

ſehenen Sicherheitseinrichtungen genügnes , wenn die Fangvorrichtung
erſt beim Bruch zämtlicher Tragmitte ! wirkt .

. Venagt bei Perionenautzügen die Betriebsgeſchwindigkeit mehr

als G85 8, ſo ſind Fangvorrichtungen zu verwenden die den Fahr

korb allmählich zum Stillſtand bringen Gleitjangvorrichtungen ! “ .

e Feſtſtellvorrichtungen , wie Stützriegel u. dgl . ſind unzuläſſig . R

13. Gegengewichte .

ꝗäTie Gegengewichte der Auizüge müſſen jo geiührt oder um RR

mantelt fein . daß niemand durch ihre Bewegung verletzt werden kann .

daß ſie ihre Bahn nicht verrajſen und zeitlich nicht umſtürzen können .

12, Die Gegengewichtsbahn muß bis zum Erdboden oder bis auf R

ein entjprechendes Widerlager gejührt werden ſo daß Bauteile nicht

gefährdet werden können .

„ Es ijt Voriorge zu treffen , daß das Gegengewicht nicht mehr RN

als 30 cu unter ſeine tieiſte Beiriebsſtelung gelangen kann , um das

Ubertreiben des Fahrkorbes zu erichweren .

z 14. Fahrkorbſtellungsanzeiger .

. Perſonenaufzüge , deren 1 keinen genügenden Einhlick

. in den Schacht gewähren , müſſen eine Vorrichtung erhalten , die er —

kennen läßt , ob ſich der Fahrkorb bei der Einjteigſtelle befindet .

z 15. Norruiporrichtung .

r Perſonenauizüge und Laſienaufzüge mit Führerbegleitung müſſen R

im Fahrkorb neben der Steuerung eine ſowohl außerhalb des Fahr

1.
ich

achtes als auch im Fahrkorb hörbare Noötrufvorrichtung erhalten .

m Die Notrufvorrichtung muß ſelbſt wenn ſie vom Kraftſtrom geſpeiſt
wird , auch dann wirkiam jein , wenn das Triebwerk augeichaltet Dt.
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M . Aufzüge .

S 16. Berenchtumg

Jede Ein , Ausiteig und Tadeſtelle muß , jolange der Auizug

benürt wird , durch Tageslicht oder duch fünſtiiches Licht ausreichend

10 Lur beleuchtet zen. Bei Perzonengauizu zen in Wohynhauzern

genügt zur Nachtzeit eine mindeſtens wahrend der ganzen Fahrt ,

einſchließlich des Ein und Ausſteigens , andauernde Beleuchtung .

„ „ Die Fahrkörbe von Perſonenauizügen und Laſtenauszügen mit

Führerbegleitung müſſen , jolange ſie benützt werden , durch Tageslicht

oder künſtlich durch eine ſtandige Einrichtung ausreichend beseuchiet

ſein . Tie Verwendung von jeuergejährrichen Zion , wie Mineralb ! ,

Meinten a. da “ ‘ zur die Beleuchtung der Fahrkärbe Hit unzulajſig .
*

—
Te erettriche Beleuchtung muß auch dani in Wirkſamkeit

bleiben , wenn das Triebwert ausgelchalter in .

Ter Triebwer ! “ und Tragrslienraum bei Aufzügen mit Kraft

antrieb muß durch jeſtangebrachte Lampen künſtlich beleuchtet werden

tonnen : außerdem muß eine vorſchrijtsmaßige Handlampe vor

handen ſein .
S 17. Schilder und Aufſchriften .

Im Fahrkorb ſind an ſichtbarer Stelle ein Schild , das den

amen des Erbauers , das Jahr der Herſtellung und die Fabriks

nummer trägt und ein Schild von 13 cm Breite und 8 cur Höne mit

dem Namen und der Anichrift des mit der laufenden Uberprüſung

des Aufzuges betrauten Sachverſtändigen anzubringen . Im Fahrfkorb

und bei jedem Zugang iſt gut ſichtbar eine Benützungsvorſchriit

anzubringen .
„ Bei Perſonenaujzügen und bei Laſtenaufzügen mit Führer

begleitung muß jedes Geſchoß vom Fahrkorb aus ſichtbar bezeichnet ſein .

a . Außerdem find jolgende Schilder zweckentſprechend anzubringen .

Bei Perjonenaufzügen mit Führerbegleitung :

„Vorſicht ! Auizug ! “
„ Tragkrajit . x oder Perſonen einſchließlich des Führers . “

„ Benutzung nur in Begleitung des Führers geſitattet . “

Bei Selbſtiahrern :

„Vorſicht ! Aufzug ! “
„‚Tragkrait . . . x9 oder . Perſonen . “

„ Als Selbſtfahrer zugelaſſen . Beförderung von Kindern unter

12 Jahren nur in Begleitung Erwachſener geſtattet . “

„ Vor der Anfahrt und nach dem Veriaſſen des Auizuges die

Türen feſt ſchließen . “

Bei Perſonenumlaufaufzügen :

„ Nr . . . . “ des Fahrkorbes “ «

„ . . . Perſonen “ (ie Fahrkorb ) .

„ Kindern und Gebrechlichen Benützung verboten ! “

„Gepäckbejörderung verboten ! “
„ Weiterfahrt durch Boden oder Keller ungefährlich . “

„ Halteknopf nur bei Gefahr benützen . “
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SY . Auf züge .

vorrichtung , die Notendausſchaltung , die Schlaänjausrückung , die Selbn

hemmung , ialls ein ſelbſthemmendes Getriebe vorgeſehen iſt , die

Treibfahigkeit und vorſchriſtsmaßige Auihängung bei Treibſcheiben

aui zügen , die Beleuchtung der Fahrſchachtzugänge, des Fahrkorbes

und des Triebwertsraumesz , der Jſolations und Erdungswiderſtand

gemäß den elektrizitätsrechtlichen Vorſchrijten für Starkitromanlagen .

die Iſolation der Steuergeräte Drucktnöpien , und ob alle vorge

ſchriebenen Schilder , Vorſchriften und Anleitungen vorhanden jind .

z 19. Laufende überprüfung .

(1) Alle benützten Aufzüge ſind regelmäßig von einem Sachver

ſtändigen zu überprüten . Tie Friſten ſollen nicht länger jein als

drei Monate bei Aufzügen ür Perionenbejörderung und bei Lajten

auizügen mit Führerbegleitung und ſechs Monate vei allen anderen

Auizügen .
2 Bei dieſen regelmäßigen Überprüfungen iſt die Anlage wie bei

der Abnahme zu prüjen , insbeſondere ſind die Tragmittel zu unter

ſuchen ; bei Perjonenaufzügen und bei Laftenaufzügen mit Führer

begleitung braucht die Fangvorrichtung jedoch nur jedes zweite Jahr

in dieſer Weile erprobt werden , ſonſt und bei allen anderen Au

zügen genügt die Prüfung , ob die Fangvorrichtung ſich in jang

fähigem Zuſtand befindet .
g 20 . Berechnungse rundlagen .
R 951 9

Das Gewicht eines Menſchen iſt mit 75 lu anzunehmen .

Zulãäſſige Beanſpruchungen :
X. Tragmittel .

a) Seile .
1. Die Seile ſind nur auf Zug zu berechnen .

2 Die Zugieſtigkeit des für die Drahtſeile verwendeten Drahtes

ſowie die Zugieſtigkeit und der Aufbau der Seile ſind durch eine

Beſcheinigung des Herſtellers nachzuweiſen .

3. Für die Berechnung des Trahtſeiles iſt bei Aufzügen mit

Krajtan trieb eine Sicherheitszahl anzuwenden , die nach der Forme !

V
8 — 80 ( 14 5) u ermitteln iſt . Darin bedeutet v die Ge

—

ſchwindigkeit des Fahrkorbes in „ s ; es iſt einzuſetzen :

So — 10 jür Perſonenauizüge ( auch für Laſtenauizüge mit Führer¬

begleitung ) mit Fördertrommel ,
so — 14 für Perſonenauizüge ( auch für Laſtenaufzüge mit Führer

begleitung ) mit Treibſcheiben ,
so — 7 für Laſtenaufzüge mit Fördertrommel, .

So — 11 für Laſtenaufzüge mit Treibſcheiben .

Für Handbetrieb kann v — o, ſomit die Sicherheitszahl 8 = v0

angenommen werden .

A. Der Mindeſtwert des Trommel - oder Rollendurchmeſſers D ijt nach

der Zugfeſtigkeit des Drahtes , dem Seildurchmeſſer und der Zahl i
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er mwirktiamen Seilbiegungen bei einem vollen Hub aus der fol —

anden Zujammenitellung zu entnehmen :
1

ö ESTG das Vernaältn :s
ü Baches ve ıd

r Zerdertrom :meln für Rollen

130 / TE 32 . — 37 * 1

166) ac i, . 37 2 1 12 2 j

186 1 . 161 16 2 ĩ 15 . 2 i

Unter wirkiamer Seilbtegung i iſt die größte Zahl von Seil

biegungen verſanden , denen der am meiſten gejahrdeie Teil der

Aurzugsjeil « Fahrkorb oder Gegengewichtsſeil bei einem vollen Hub

ausgesetzt iſt . Tabei iſt die Mut und Ablauiſtelle bei gleichgerichtetem

Biegungsſinn mit je 1, jede Auf und Ablaufſtelle , die zu entgegen

geießt gerichteten Biegungen gehört , mit je 11 , zu zählen .

Bi Handaufzügen gilt für den Trommeidurchmeſſer l — 22 c.

ür den Rollendurchmeſſer l = 25 .

„ Der Durchmeſſer der Tragſeile für Perjonenaufzüge muß min

deitens 1090m betragen .

ä Ketten .

Alle Ketten ſind auf Zug mit der größten ruhenden Belaſtung zu

rechnen . Die Zugbeanſpruchung im kleinſten Zugauerſchnitt ( bei kali

brierten Ketten 2 z . * A darf höchſtens betragen : bei Gallſcher

Kette ein Achtel der Zugieſtigkeit für alle Antriebsarten , bei kali

brierter Kette und Handbetrieb ein Achtel der Zugfeſtigkeit , bei kali

brierter Kette und Krajtantrieb ein Zehntel der Zugfeſtigkeit ; daher

Gt jür die höchſte zuläſſige Beanſpruchung die Sicherheitszahl 8 — 8

bei Galtſcher Kette für alle Antriebsarten , ſowie bei kalibrierter

Kette und Handbetrieb , 8 — 10 bei kalibrierter Kette und Kraft

antrieb einzuſetzen .

B. Tragteile

aus gewalztem oder geſchmiedetem Stahl ( Traggerüſte ,

Fahrtkorbgerippe . Fangvorrichtungen und Führungs
ſchiemen ) .

Die zuläſſige Beanſpruchung darf höchſtens ein Fünſtel der Zug —

ſeſtigteit und für die durch das Wirken der Fangvorrichtung höher

beanſpruchten Teile Fahrkorbgerippe , Fangvorrichtung . Führungs

ſchienen , zwei Fünſtel der Zugieſtigkeit betragen , wobei als Belaſtung

anzunehmen iſt :

1. für Traggerüſte die größte ruhende Belaſtung ;

2. jür die durch das Wirken der Fangvorrichtung höher bean

ſpruchten Teile ein Vielfaches Ro der Summe aus der größten Nutz

laſt und dem Fahrkorbgewichte . alis Kon C = in mol

gender Weije :
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XVII . Verordnung der Landesregierung vom 6 . Mai 1930

über Zulaſſung der Thermophorſcharnſteine , Bauweiſe

u . .

Mete
LGBl . Nr . 49

Arti Gina des 8 Ik Abiat19 der Bauordnung Hr Wien vom
. Mär mher . . n bear Nr. 11 aus 1E . werden
imaphorichoreitetnte Beweis Ing . L Motto , nach dem in der

age enthaltene Weich, bung ir und Abbiidungen unter folgenden

DET N

* 1.
*

A
Z

1
*

2

WOHLE niuiſen nubem ACER NHL

2. Tie Dabei Mus rarruang der Ihermtophorichorimteine iſt in
den Var . e A In besonderen Fallen it dem Bau —

a griuch die Ber
EHEM N

z. Tia Cinmändaungen dar LE LOHNſind derart anzuordnen , daß
dar Abnand dor . zweiger von itt ‘ zu Mitte mindeſtens
40 670 belyaagl .

J. Tie Zechormitennts 7010 io auszuiühren , daß die Mauerſetzungen
* icht au ! dir ' n bhr « ubertragen werden können .

, Tas fſignchungmal riert it io dick auszujuhren , daß das
ſiglt rose : nach leit Sen : : durch müindeſrens einen halben Stein

—
9

4

in

8

fart , ü Varbans liegende egencharen gedeckt iſt .

. . 6. Tie Baupiane und Berechnungen ſind von ( inem Zivi :

. ingen ius Hochbau oder zrrgechttetten oder einem Baumeiſten

un zu beſtatigen .
. Tie Schorniteine ſind enzzarechend den vorgelegten Zeichnungen ,

umi: der Beichreibung und der darin enthaltenen 1 und Be

0 . rechnungen auszufünren

97 . S. Fur die Thermophorichornſteine haben im übrigen die allge —
Derr meinen Vöorſchritten hr ziguchiunge zu gelten .

91 . Tie Anderung oder Erganzung der
vor ite henden Bedingung !

en: ach Maßgabe dar Eriagrunz Bucht V. : ! * .



216 Thermophorjchoruſieine .

Beilage .

Beſchreibung .

A Beichrerbung das Therm äophorſäausvychonnitrr mer

ia
Der Thermophorhausichormtenn joll nicht nur bauordnungsgemaß

als Rauchichlot für je ein Geſchoß und eine Wohnung dien

ſondern bezweckt vor allem als Sammelſchornſtein die Cinmündung

von Feuerungen aus verſchiedenen Geſchüſen und verſchiedenen

Wohnungen in den gleichen Schlot zu ermoglichen . Der Schorn

ſtein beiteht aus einem Strang 1 in Abb . 1 und 2, und 7 in

Abb . 3 bis 8 von innen moglichmt glatten glaſierten ? Muffen

rohren aus Schamotte . Steinzeug oder anderen zur Rauchabluitung

geeigneten Stoßien Seine lichte Werne it gleichbleibend . wenn aus

einem einzigen Gejchoß eingemünder wird oder mird nach obern rie

eniprechend der zunehmenden Menge , der aus , den Kia ine 6

ſchoſſen einmündenden Rauchgaſe — mit trichterförmigen Ubergang —

rohren erweitert Abb . 3) . Zur Einmündung der ien ſind Rom

abzweiger vorgeſehen . Tas Schornſteinrohr , weiches gewöhnlich bis

zum Keller hinabreicht , beſitzt am unteren Ende und im Dachbodon

eine Putzoffnung von mindeſtens 12 „ M lichter Breite und mindejten —

26 en lichter Höhe mit Doppelverſchluß und in ſamw den Abzweiger ?

mit einer Schutzſchicht 4 in Abb . 1 und 2, aus Sioſien geringer
—

Warmeleitfähigkeit gegen Wärmeverluſte umhüllt . Tie Putzſtelle im

Dachboden entfällt , wenn die Kehrung durch die Rohrmündung

vorgenommen werden kann . Die Rohrmuffe ruht mit dem Hals

ringsum auf einer austragenden ziegelichar 3 in Abb . l oder

einem den Muffenhals umfaſſenden Betonroſt auf , wodurch das

Abjacken der Schutzſchicht , insbejondere wenn ſie aus geichüttetem

Stoff (3. B. Hochoienſchaumſchlackenſand . Binisſand od. dgl . beſteht .

verhindert wird . Um die Übertragung von Mauerjetzungen auf das

Rauchrohr zu vermeiden und ſeine unbehinderte Bewegung unter

der Wärmeeinwirkung zu ermoglichen . wird es bei den Z3wiſchen

decken und beim Muſienhals ebenſo jede Abzweigermnuffe , mim einer

Dichtung „ in Abb . 1 aus Schlackenwolle , Ajbeit oder dgl . um

hüllt und in jede Muffe ein Tichtungsring 6, zweckmäßig aus

Aſbeſtzopf , eingelegt . auf dem das nachfte Rohr aufruht .

Als Schutzſchicht für das Rauchrohr tommen Stoffe mit eine .

Wärmeleitzahl unter 10 Kilogrammkalorien , bezogen aut 1 om Tick.

der Schicht , auf 1 m? Flache derielben , auf eine Stunde und einen

Temperaturunterſchied beiderſeits der Schicht von 1° C. 3. B

Magneſia , Kieſelgur . Schlackenwolle u. dgl . , in Betracht . Ter Schutz

ſtoff rings um das Rauchrohr wird je nach ſeiner Art leicht geſtori

oder geſchüttet oder gewickelt und mit Traht gebunden (3. B. bei

Schlackenwolle ) oder auch als feuchte Maſſe aufgetragen 3 B. bei

Kieſelgur oder Magneſia Die Tide der Schutzſchicht , welche von

ihrer Wärmeleitfahigkeit abhängt , beträgt bei Schlackenwolle Warme

leitzahl C06 ) etwa 4 cu , bei Schornſteinen im Freien wegen der

größeren Wärmeverluſte etwa en , wenn die lichte Rohrwen .
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Thermophorſchornſteine . 247

2 , von naht uberſeigt . Bei großerer Weite . z. B. beim Schornſtein einer

Zammelheizung , iſt die Dicke der Schutzſchicht fallweiſe zu berechnen .

Der Thermophorſchornſtein wird in der Regel in einem Mauer —

pfeiler bis über das Dach geführt . Bei Schornſteinen ohne Um

mauerung wird das mit der Schutzichicht umhüllte Rauchrohr mit

nem Schutzmante ! umgeben ( Schutzrohr . Möortel auf Putzträger ,

und auf geeignete Weije ſtandſicher beſeſtigt 3. B. an einer Mauer

oder an den Decken . Bei Rauchrohren . die ohne Ummauerung

durch den Tachboden juhren , genügt es nicht , ſie am Tachgeſperre

zu bejeſtigen , weil ſie bei einem Dachbrand abſtürzen könnten . Bei

dieſen Schornſteinen ſollen keine Auiſatze angebracht werden , weil

fie den Zug behindern . Das in das Rauchrohr eindringende Regen “

waſſer wird nicht wie bei gewöhnlichen gemauerten Schornſteinen

dom WManerwert auigeſaugt , ſondern rinnt längs der glaſierten

ſohrwandungen ab. Wiewohl Dieſe Waſſermenge nicht bedeutend iſt .

wird am unteren Ende ein Schlammſack vorgeſehen . Eine Probe

tehrung hat ergeben , daß aui eine Heizſtelle bei gemiſchter Kohlen

und Koksheizung und einigermaßen richtig arbeitenden Ofen in

acht Wochen 4 dm ? Ruß ( alſo eine verhältnismäßig geringe Menge

entfällt . Demgemäß iſt das Rauchrohr eriorderlichenfalls unten der

art zu erweitern daß es die ſich ergebende Rußmenge zu faſſen vermag .

Die gute Wirkung des Thermophorſchornſteines beruht vor allem

darauf , daß das wärmedicht umhüllte Rohr nur wenig Wärme an

die Umgebung abgibt , wodurch die Rauchgasſäule heiß bleibt und

die Außjtriebskraſt ein Vielfaches jener gewöhnlicher gemauerter

Schornſteine , die große Wärmemengen an das gut leitende Mauer

werk abgeben , beträgt . Wegen der großen Zugkraft kann die dem

Schornſtein zugeführte Wärmemenge niedriger gehalten werden ,

indem der Schieberauerſchnitt der Aſchenialltüre entſprechend gedroſſelt

wird . Dadurch wird der Wirkungsgrad des Ojens erhöht . Tieſe

günſtige Wirkung des Thermophotſchornjteines zeigt ſich beſonders

beim „ Sammler “ , bei dem alle im Betrieb befindlichen , an den

Sammler angeſchloſſenen Heizſtellen Wärme in den Schornſtein

ſiefern und der Wärmeverluſt ſich auf viele Feuerſtellen verteilt , ſo

daß auf die einzelne ein gan ; geringer Anteil entfällt . Dadurch

fann die thermiſche Wirkung des Ofens verbeſſert werden .

Die Verjuche mit einem Sammelſchornſtein mit neun He izſtellen

eine zu ebener Erde und je zwei in den folgenden vier Geſchoſſen !

haben eine außerordentliche Zugwirkung gezeigt , ſo daß eine Rauch

gasausſtromung aus den unbenützten Heizſtellen , beziehungsweiſe

aus ihren Einmündungen , ſelbſt wenn die Ofen entfernt wurden

und die Einmündungen offen blieben , auch dann nicht eintrat ,

wenn nur eine einzige Heizſtelle in einem beliebigen Geſchoß in

Betrieb blieb , alſo viel kalte Falſchlujt zuſtrömte . Bei mittelſtarkem

Betrieb mit Koksſeuerung und einer Außenluft von 307 € wurde ,

wenn ſamtliche Sfen in Betrieb ſtanden , eine Aujmiebskraft bis

9 „ um Waſſerſäule gemeſſen , wobei die in den Schornſtein ein

ſtrömenden Rauchgaſe etwa 230 ° C und die beim Schornſteinkopf ent
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Thermophorichornſteine .

I GMT ö daher N
: ; .
daß in der Rege : nicht alle vier voll u

nommen werden dann

Berrieb itene :

ö Gasao 04h TAT Ger Stelen an geht oiſun ind :

ö

165 0 )

17 26 an

175 216 206 20

1. 5

15 1.

1* 15 1754

15 1.45 1 174

15 15 1 . 17 171

19 15 17 17 17 175

Tennach beiragt bis zu Héizitellen die oberite lichte Rohrweite

15 C bis zu . TU cm, bis zu 15: 2 ) em. bis zu 21 22 “

bis zu 31 : 25 em und bis zu „ 0: 275 C .

Tieſe Roöhrweiten gelten auch dann , wenn die wo: zſteillenanzah .

in den einzeinen Geichoſſen wechjelt . Die Putzſtellen ſind zweckmäßig .

in 1109 Hehe über dem Fußboden anzuordnen . Ta über die nuß

ablagerung noch feine hinreichenden Erfahrungen veoritegen . ſind

die Tyermophorichornſteine in den gleichen zeitabichnitten wie

gewöhnlich gemauerte Mauchiange zu kehren .

B. Beichreibung des Thermophorjabritrchornſtelnes

Die wärmeſchutztechniſche Bauweiſe von Fabrikſchornteinen iſt aus

den Abbildungen 9 und 16 erichtlich . Die ( benialls aus Magneſia —
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G Ucteititihüäd , PDS itesigur od. Dal. beſtennende Schutſchicht

wad gemäß : Abb . 1 in Form von Schalen oder als aufge

iche : Mare ent : eder am Futter 12 oder am Außenmantel il !

oder gercilt 16. L au beiden derart befeſtigt , daß zwiſchen den

beiden Teilen „min mnungsraum ll entiteht , der die rei radial

1nd brecht Ven ing des Firners unter der Warmeeinmirkung der

bad : * I . ö d == Kappe un tat inem ſich zelbſt tragenden

a e

die ve rn nt Sinfeenntéatte : ; 1E Us .

beg : az: Lt. er Anßenmartte . Ried 0415 20

ö . ,

Schutzichicht umhullt .

U. Aibeitzemen : od. da .
chaten gabildet , die in

dom Furtermaurrwert getragen werden .

e Sa Zragplatt 3 DS auirithen , tret hinabhangen und

die Uäacht Schaie in lotrechter , allenfalls auch in waagrechter Richtung

oe überar zen . Tadurch wird die freie Bewegung des Futtermauer

Bares ers nicht , Iniorge der geringen Wärmeveriuſte erfahrt die

ſiguchgasionn nach oben zu eine drerar : geringe Abnahme ihrer

Tentzera :ur und ihres Voiumens , daß die chte Schornſteinweite in

der ganzen Hahe iat geeich gr aß jein tann . Wegen der großen Au

trie beirait : ann die Bauhehe des Schornſteines ennprechend ver

ringen : werden . Ta die Schutz ; ſchich : den großten Teil vom geamten

radiglen Warm abfall in ſich auinimmt — verbleibt im Futter und

um
MWanteimanerwer ? ein geringer Temperaturabiall , wodurch dir

armeipan inden
marernt ! ich m neee, werden und die Rißgefahr

r ger ; wi

Zu den 58 116 , 117 und 118 .

XVIII . Verorduung der Landesregierung vom 6 . Mai 1930

über Erleichterungen für Kleinwohnungshäuſer , Kleinhänſer ,

Einfamilien - und Siedlungshäuſer , LGGBl . Nr . 50 .

Auj Grund der SS 116 . Abtatz 2. 117 , Abiatz 2. und 118 , Ab

at , der Baucrdnung iür Wirn vom 25. November 1929 , LGGBi, jür

Wien Mr. II aus . nerden nachütegende Beſtimmungen eriaſſen :

Zur Kleinwohnungshauſer ſind nachjtehende Erleichterungen

.
. Tie Uicht Hehe Lon Wohnr amen bei waagrechten Decken muß

unde itehe 2 . betragen . Wird dicſe Hohe nicht an allen Stellen

erreicht jo it He nach de vergtichenen Maß zu rechnen 8 85. Abſatz 2 .

2 Im Dachgeichoß : iit der Cinbau von Wohnraumen zulaſſig .

wenn deren Füſche nicht mehr ais ein Trittel der gejamten Dach

bodenflache betragt . Fur joiche Einbauten geinn die Beſtimmungen

des 8 Su. Abſas 3. Sie mäiſen überdies in der im X S3. Abiatz

lebßter az , vorgeichenen Art ausge Miet werden .

II . Für Kleinhaner ſind nachſtehende Erleichterungen zulüjſig :

. Kleinganter konnen in der Gruppen - Zeilen und Blockbau

weiſe in einer Hehe erbaut werden , die das in der Bautlaſſe vor

geichrie bene a dini : Aa urn US uniterſchreite : wenn hiedurch
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rechnen . Bezüglich der Ausinhrung gern der 2g. d ü Beinminnung :

wie bei Keinwahnünzsbauten
T = dichte Heide don Wrenreinnen n Zu Denim muß

wäentaitens 2E beztegen . Wird dir Gem, nich : an unn Sitten

erreicht , io Dir i : nach dem verglichenen w ech an 8 SU Yıblap 2

. Für Küirinwohngangs Und Ableimhug 30ön 6 GP NUN m

und Zu dlumgsahauber bon n ! ö .

ö . . . . rämichterung .

zugeſtanden werden , doch de da; ! Der Berch ld der Beſtatigung d

zuſtandigen ( Gemeinderarsansichaij s . Jus beendere kann n oe;

Bauflaſſen J und IL die lite Hehe der Wohnreume R Eſter doch

icht : Urte . * E u, erntakigt warden;
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3u §z 121 .

XIX . Verordnung der Landesregierung vom 17 . No

vember 1931 über GEinſtellränme für Kraftfahrzeuge .
LGBl . Nr . 56 .

Au Gerne dee s 12! der Bauordnung iur Wien von 25. No

vember Lins . SGrdze dur Wien dan II aus T900 , närden fur den
Lit

e n ; som Eni „ äunmen jür Kraittgnurzcuge ni !

brennbaren Finiizteitan a . Triebitsi nachstehende Veütimmungen

or. aſien

Ban Und d:

A. Allgemeine Beſtimmnngen .

F 1. Begriſisbeſtimmungon .

é Fitr die Einjtelung von Krafifaarzeugen werden unterſchieden

a Ginjtellräume Garagen .
b, Einſtellplatze , das find unbebaute oder mit einem Fluügdach

überdeckte , für eine wiederholte zeitwerlige oder dauernde Auf der

Einſtellung von Kraisahr zeugen ejrimmte Höje oder ionſtige Frei

flächen , die nicht dem vienttlichen Verkehr dienen .

Nach dem Ausmaß der Eitnrelliläche Bodenfläche der Einſtell

raume einſchließlich der Waichplatßen werden untenſchieden :

an Kleinanlagen bis zu 100 16 .
„ Meittelanlagen über 190 “ bis 400 n und

e Großanlagen über 400 n .
Tankräume ſind Räume , in denen die Füllporrichtung unter

irdiſcher Triebſtoſjbehälter untergebracht iſt .

Einſten und Tankraume bedürfen gemäß S G der Bauordnung

für Wien der baubehordticken Genehmigung , unbeſchader der etwa

erforderlichen gewerbebehordlichen Genehmizung . Tie Einſtellung von

Kraitahrrädern unterliegt . abgeiſehen von der etwa jonſt nach den

Vorſchrijten der Bauordnung eriorderlichen Genehmigung oder Anzeige .

dann nicht den Beſtimmungen dieſer Verordnung , wenn der Faſüungs

raum ſämtlicher Triebſteffbehärter insgeſamt nicht mehr als 20

beträgt .
„ „ CEinſtellptätze bedürfen , wenn keine genehmigungspflichtige Bau

herüellung damit verbunden iſt , bleß ciner Anzeige nach & 6! der

Bauordnung . Tie Behörde kann , wenn es aus feuer oder ſicherheits

polizeilichen oder ſonſtigen im 8 60 der Bauordnung angeinhr : en

Gründen notwendig iſt , die Genehmigung der Aman verlangen .

Bei Errichtung von Mitte ! und Großaniagen ſind dem An

ſuchen um die Erteilung der Baubewilligung außer den nach den

Beſrimmungen der Bauordnung jür Wien vorzulegenden Plänen

auch ein Lageplan im Maßſtabe von mindeüßens 1: 2889 üher di

Anlage und ihre Umgebung und eine Baubeſchreibung mit Angase

des Kanals , der Lüftung . Beheizung . Beleuchtung . Triebitoſfſagerung .

u. dgl . anzuſchtießen . Aus dem Lagepian müſſen die in einem

F 2. Genehmizungspülicht .
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Umfreiſe ven 1 : bart dectun Gehrde , SEES .
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erichen ſein . Zur Bauvertansrung »dind dünn den n 181 ac

sz 68 der Bauordnung inn Warn auch d: ö or ab laden Di

zur Wahrnng zorbesendsreir bien icken Juri d Cin zen e*läe=
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S 3. Trtiiche Lan “

Einſtell und Tankräume dürjen nur dort er ichtet werden w.

„ die Bebauungs und Fruchninienpäränn G6 der Bagordnnnnn dir

Verkehrsverhältniſſe und die Rückücht auf den Feuer und Giennnd ,

heitsſchuß ana Und won ö .

benachbarte : offen : cher Ar : dc. D ah n , . ö

niebei ü: ber Mette ; und Gräß ' antagen der nt ö

führte Umkreis in Betracht zu ziegen .

z

In Yeohnaebieten dürjen in der Hegel nür Kerintandnen , el

nahmsweiſe Mitteignlagem unten dem im 8 . AMbiatz: , der Bauer ? numz

enthaltenen Vorausietzungen errichte : werden .

l3. Beſondere Beſtimmungen .

z 4. Wande . Decken . Tragwerke und Vrandäichürzen .

Umiaſiungs und Scheidewande . Teden, . Tragwerke und Brand

ichurzen ſind aus ſeuerbeſtandigen Bauten verzuitellen , Wei Kean

anlagen mit nicht mehr als dl ! * Einnenſtache rann die Benorde

ſenerhemmende Decken und Wande zulajen .

Einſtelläume mit einer Eimtellflaäche von üher 160 Gin?

entiprechend den Gefällsbrüchen der Fußbe den z . Ab ' at 2 und

den Rauchabzügen 8 9. Abzatz U durch Scheidewände oder Brand

ſchürzen zu teilen . Wenn Brandſchürzen hergeſtellt werden . ünd

bejondere Vorkehrungen jür die Brandbetampfung nach den Beſtim

mungen des 8 26 Abiatz 2 zu treffen , Einzelne Sinungen in

Scheidewänden zwiſchen den Einſtellraumen und zuräig , wenn ſir

mit jeuerhemmenden Verſchtüſſen Vdg . v. 6. Mal 19 . LGB .

für Wien Nr . 47 ausgejtattet ſind . Als Criatz Air jelbſtzujallende

Türen konnen Verichlüſſe verwendet werden , die im Brandialle von

geſicherter Stelle gejchloſſen werden können .

Wenn es die örttichen Vernaliniße geſtarten und weder di¬

Nachbarſchaft durch die Anlage nach die Anage durch die Nachbar

ſchajt gefährdet wird , kann von Der Unterteilung abgeſehen werden ? :

A) bei allen Antagen auf Grundſ : ücken , die ausſchließlich der Unter

bringung von Krajtiahrzeugen dirnen ; in dieſem Falle ſind jedoch

bei Großanlagen beſondere Feuerichußeinrichtungen „ Sprink . er oder

Regenanlagen u. dgl . ) vorzusehen :

b)ı bei nicht überbauten Klein und Mittelanlagen auf Grund

ſtücken , die nicht auschließlich der Unterbringung von Kraftfahrzeugen

dienen .
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F 5. Fußboden , Entwähſernung .

Fußboden ſind flmſigkeilsdicht und jeuerbeſtandig jowie moglichſt

jugenjrei und ölieſt herzunellen .

Fußböden in Einſtellraumen ſind durch Gefallsbrüche in Felder

von höchſtens 100 * zu teilen . An der tieiſten Stelle jedes Feldes

iſt in der Aegel ein Kangieinlauf mit einer Gitterflüche von

mindeſtens 0160070 Kaszujtellen . Manalrohre muaiſen einen »ichten

Turchmeſſer von mindeitéens 16 * erhalten , Iſt die Herſtellung eines

Kanaleinlauiss nicht moglich oder ſieht die Behörde im Einzelfalle

vegen des geringen Umfanges der Anlage hievon ab, jo ijt dar

eine Sammelgrube herzuſtellen , die ſo groß ſein muß , daß ſie un

gejähr die Triebſtofimenge der auf das Feid entfallenden Kraftwagen

aufzunchmen vermag .

Fußböden in Tankräumen ſind derart im Gefälle zu verlegen .

daß verſchüttete brennbare Flüjſigkeiten aus dieſen Räumen nich :

ausfließen können . An der tieſſten Stelle ijt womöglich ein Kanal

einlauf herzuſtellen ( 2 6, Abſatz 51.

X . 6. Abſcheider für Si - und Triebſtoſfe . Schlammfange

Die Abwaſſer der Einſtellräume und der Waſchpläͤtze ſind vor

ihrer Einmündung in den Haus oder Straßenkanal durch einen

oder mehrere , womöglich im Freien angeordnete Abicheider einer

von der Behörde anerkannten Bauart zu leiten . Die Größe und die

Anzahl der Abſcheider it nach dem Ausmaß der angeſchloſſenen

Einnellflächen und der Menge der anfallenden Ab - und Nieder

ſchlagswaſſer zu bemeſſen , wobei der Ablauf ohne Rückſtau gewahr —
leiſtet ſein muß .

„ Der Waſſerdurchlauf der Abſcheider muß , in Sekundemiter

ausgedrückt , insgeſamt mindeſiens betragen :
a) bis 60m Einſtellfläche ein Fünizehntel der in Quadratmeter

ausgedrückten Einſtellfläche :
p über 60 m? Einſtelfläche ein Fünftel der um 40 „ verringerien

Einſtellfläche ;
über 10 n his 400 * Einſtellfläche 12 Sekundenliter :

di in Großanlagen , die nicht oder in Abſchnitte von mehr als

400 oe Einſtellfläche unterteilt ſind , in der Regel jür je 400 m! Ein

ſtellfläche 12 Sekundenliter .

(En Der Abicheider muß jür den Quadratmeter der angeſchloſſenen

Einſtellſläche mindeſtens 15 81 und Triebſtoffe ſpeichern können .

Als Höchſtausmaß genügt ein Speicherraum jür 6006 7, wenn

nicht bejondere Verhältniſſe eine Vergrößerung des Speicherraumes

verlangen .

( 1 In die Ablauje der Waſchplätze und vor den Abſcheidern ſind

Schlammjänge einzubauen .

(5) In den Kanaleinlauf des Tankraumes iſr ein Abſcheider

ohne ſelbſitätigen Abichluſt und mit eine :n Speich rraum „ür mindeſten

257 einzubauen .
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F 10. Ein und Ausfahrren .
ä , Ein und Ausfahrten find in der Regel , jedenfalls aber bei

einer Einſtellfläche von mehr als 400 m»? von Zugängen , die nicht
zur Anlage gehören , baulich zu trennen .

(2) Bei einer Einſtellflache bis 400 mi kann von eigenen Ein —
und Ausfahrten abgeſehen werden , wenn es die örtlichen Verhält —
niſſe zulaſſen , eine Fahrbahn von mindeſtens 230 „ und ein
erhöhter Gehweg von mindeſtens 80e m Breite angelegt wird ; :
werden beiderieis der Fahrbahn Gehwege hergeſtellt , dann genugt
eine Breite von je Ot ) mn.

ä Von den Beſtimmungen der Abſätze 1 und 2 kann ganz oder
teilweiſe abgeſehen werden , wenn die Durchfahrt kurz und über :

ſichtlich iſt und wenig begangen oder befahren wird .

. Bei einer Einſtellfläche von mehr als 1000 m? iſt die Einfahrt
von der Ausfahrt zu trennen .

(5, Wenn es der öffentliche Verkehr erfordert , iſt die Ausfahrt
derart anzulegen , daß der Wagenführer den Verkehr rechtzeitig über —

ſehen kann und die Fußgänger auf dem Gehſteig die ausfahrenden
Wagen ohne Warnungszeichen bemerken können .

„ Bei ungünſtigen örtlichen Verhältniſſen kann die Herſtellung
bejonderer Rotausfahrten verlangt werden . In Anlagen mit einer

Einſtellfläche von mehr als 1000 me iſt jedenfalls eine Notausfahrt
vorzuſehen , wenn die Ein und Ausfahrt nebeneinanderliegen .

§z 11. Mehrgeſchoſſige Anlagen .

1 Die Geſchoſſe ſind voneinander feuerbeſtändig zu trennen .

(2) Zur Beförderung der Fahrzeuge zwiſchen den Geſchoſſen können

ſowohl Aufzüge als auch Rampen hergeſtellt werden .

„ Aufzüge find derart anzulegen , daß die öffentlichen Verkehrs —
flächen durch wartende Fahrzeuge nicht verſtellt werden . Jeder Aufzug
iſt mit einer eigenen Antriebsvorrichtung auszuſtatten . Im übrigen

gelten die beſonderen geſetzlichen Vorſchriten für Aufzüge .

(a, Aus den Einſtellräumen gegen Stiegen , Auizüge und Rampen
jührende Sffnungen , wie Fenſter , Tore und Türen , müſſen feuer
hemmend ausgebildet werden . Solche Fenſter dürfen nicht zum
Offnen eingerichtet ſein . Gegen Rampen führende Tore und Türen

müſſen von leicht erreichbarer und geſicherter Stelle geſchloſſen werden

können .
(51 Die Steigung wettergeſchützter Rampen darf in geraden Strecken

nicht mehr als 15 Prozent , in gekrümmten Strecken nicht mehr als

10 Prozent betragen . Sind die Rampen nicht wettergeſchützt , ſo

verringern ſich die zuläſſigen Steigungen auf 10 und 7 Prozent .
Bei kurzen Rampen können Ausnahmen zugeſtanden werden .

(6s, Rampen mit einer Steigung von mehr als 7 Prozent find jo

anzulegen , daß zwiſchen dem Ende der Rampe und dem Verkehrsweg
eine ebene Strecke von mindeſtens 3m liegt .

247. 1 17
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/S 12. Fiuch : wass 2

. Eini : ellraume muen eine den ur; lichen Ver haltuntwen en;

ſprechende Zahl von Ausgangen eybalten die zu ungziahfr deten

Fruchtwegen Rühr . Keri Teil ones Err netrauirs Dat’ neh : als

6M , von einem Ausgenz eutirrn : iin Fruchäiwvege munen ntindenrens

„ breit jein , durien uicht über enggeirunden — Segen jühren und

ſind wahrend des Betriebes bei ungenng ng natürlicher Belichtunf

oder bei einbrechender Tuntelheit ausreichend zu beleuchten . Ach

türen müſſen mindeſtens 860 “ breit ſein .

„ In mehrgeichanigen Anlagen Di aus jedem Geichoß und in

eingeſchoſſigen Anlegen . wann es Sie then Verhartneije vertan :

min deiten ? in Fruchrme ire dp ud dann zsutaßge Stiege zu

iithren , dir ins Freie ener . üer beſrz n oder wenigstens ins

Freie entinetdar ein muß . Die oberen Fenzter wüten von einer

geſicherten Stell ' zu pinen den ialls nicht der Rauchabzug durch

eine bejondere Teckenentiüttung moglich ißt.

, Fallweije konnen Notausſtiege aus Fenitern oder aut das

Dach als Fluchtwege zugelarien werden , wenn Mie gegen Feuer oder

Veraualmung geſichert iind .

nä Ausgange und Fiuchtwage had deutlich ſichtbar und haltbar

zu bezeichnen und durzen nicht verjtellt werden . Falls die Ausga : lé

aus Beiriebsgründen veriperrt geharten werden müſſen . Und die

Schlüſſe ! in unmitteibarer Nane unter Giasverichluß leicht ſichtbar

und erreichbar zu verwahren .

„ Aufzüge geiten nicht als Fruchtwege .

z 13. Rusgruben Trehſcheibengruben .

WPutzgruben ſind tunlichſt außerhalb der Cinjſtellraume anal

legen ; wenn ſie innerhalb dieſer liegen . ſind die in geeigneter Art

zu entlüften .
Pußtzgruben ſind durch Siujen zugänglich zu machen und

müſſen , ſolange ſie nicht benützt werden , verkehrsticher abgedeckt Ten :

ihr Fußboden iſt waſſerdicht auszustatten .

. Grubem für Trehſcheiben nd zeicht zugangtich und aus

reichend entlüftbar herzuſtellen

z 14. Beleuchtung . eletturſche Cinrichtungen .

Zur künſtlichen Beleuchtung dürien nur elektriſche Glühlampen

verwendet werden .

„ In Einſtell und Tam räumen in die Verwendung von Schnur

und Zugpenden und von Faſſungen mit Schaltern verboten .

(2) Bei Großanlagen mit mehr als 10 ) . y Einſtellfläche oder

bei unüberſichtlichen , insbezondere bei mehrgeichoſſigen Anlagen kann

die Einrichiung einer Notbeleuchtung vorgeichrieben werden . Hiefür

ſind in der Regel Akkumulatoren zu verwenden : offenes Licht darf

nur als Außenbeleuchtung und nur dann verwendet werden , wenn

es von den Einſtell und Tankraumen ſeuerhemmend und lujt

dicht getrennt iſt . Notlampen ſind beionders kenntlich zu machen
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und derart anzubringen , daß die Ausgänge und Fluchtwege aus
reichend beleuchtet ſind .

In den Einſtell und Tankraumen dürjen in der Regel nur
die zum Betrtebe gehörigen Leitungen verlegt werden . Andere
Leitungen dürſen nur ausnahmsweiſe und nur in Form von Panzer
tabenn verlegt werden . Hauptzuteitungen ünd unter Putz oder jonſt
gegen Folter eaichukt zu vartegen

Vis zu einer Hane ven 2 Über dem Fußboenn dürien nur
Panzerkabe «“ „der chneick bewenrte Kabel jowie gummitſolierte
Leizungen in Panzer oder Gasröohren verlegt werden .

51 Sicherungen und Zähler in Einſtell und Tankräumen find in
einer Höhe von mindeſtens 5 n über dem Fußboden anzubringen .

Schalter und Steckvorrichtungen find gegen Beſchädigung zu
ſchützen und nur in waſſerdichter Ausiührung jzuläſſig .

„ Steckvorrichtungen in einer Höhe von weniger als 15 M über
dem Fußboden dürfen nur in verriegelbarer Ausführung verwendet
werden .

Hiedurch werden die einſchlagigen bundesgeſetzlichen Beſtim

mungen nicht berührt .

F 15. Beheizung .
1) Die Feuerſtelle muß von Einſtell und Tankräumen voll

kommen getrennt ſein . Die Verbrennungsluft muß aus dem Freien
oder aus einem Raum entnommen werden , der ſiets frei von
Dämpfen brennbarer Flüſſigkeiten iſt

Heizkörper und Heizrohre dürien an der Oberfläche nicht mehr
als 250 ° 6 erreichen und müſſen , wenn he nicht hoher als 2? “„,
über dem Fußboden liegen , durch ein entiprechend widerſtands

fähiges Trahtgeflecht von höchſtens 20 “ Majſchenweite oder
einem gleichwertigen Schutzkörper in einem Abitande von mindeſtens
20 „ * derart umgeben tem , daß Gegenſtande nicht darauf gelegt
werden können . Bei Niederdruckdamẽpf und Warmwaſſerheizungen
it die Anbringung von Schußtzkärpern nicht erforderlich .

„ Turchgangsſtellen von Heizrohren in Decken und Wänden
dürſen keine gefahrbringende Verbindung von maumen bewirken .

Eiektriſche Heizkörper müſſen ortsiejſt aufgeſtellt werden .

„ Kaminputztürchen und Gasmeſſer in Einſtell und Tankräumen
ſind unzuläſſig .

„ Tankräume dürjen in der Regel nicht beheizt werden .

z 16. Triebſtoiſ und Sllagerungen .

1 Triebſtoffe ſollen grundſätzlich unterirdiſch gelagert werden .
Im übrigen ſind für Lagerungen von brennbaren Flüjigkeiten die

geltenden geſetzlichen Beſtimmungeu anzuwenden .
(2) Zapfſtellen dürfen in der Nähe der Ein oder Ausfahrten von

Einſtellrͤumen nur dann zugelaſſen werden , wenn noch eine andere

Fluchtmöglichkeit beſteht und wenn bet der Zapiſtelle für eine ent
ſprechende Entlüitung vorgeiorgt in
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J Mir OPSE N ö EN ö

auzuerdne : und dure är I U HC Zah AGun

untergebracht werden .

é Tankraume muſſen zu ebener Erde liegen . amp bar zom

Freien zugängiich und euerbeüandig ausgeſattet jein .

z 17. Werkitätten .

Wertſrätten , in denen mit offenem Feuer gearbeitet wird oder iz

denen jeuergejährliche oder funtenbildende Arbeiten auszeiühr :

werden , dürfen mit den Einſtell ' und Tankräumen nicht in un

mitteibarer Verbindung senen und muſſen einen vun ihnen vol

fammen getrennten Aussrns ö . Wertitaten dürien

Krairjahrzeuge nur enge breck : 1c . . . . . 1 Take bit ob r alter

entlgert und von Tampien rotlltommen bare nd . Werkitatten , in

die Fahrzeuge mit gezüllten Trieb : obencitern einsgenelti : werden

ſind nach den Vorſchrijten zur Einnellrenme einzurichten und zu

benützen .
z 18. Waichpläße und Scha ! ‘ka nme nn.

é In Großanlagen müſien beüondere Kae zum Wajichen der

2Wagen vorgejehen werden .

Tas Ausprobieren der Motore dari vur in eigens hinzuů De

ſtimmten Schallkammern vorgenommen werden . di jo anzuö gen ſtnd ,

daß eine das zuläſſige Maß überichreite :de BVescſ a3ung der Nachhar

ſchajt verhindert wird : Schallkammern und mir beionderen Ein

richtungen für die Abinhr der Gaje auszuſtatten .

z 19. Anenthaurs und Nebenräume .

1 Für die im Betrieb Beſchäſtigten ſind Aborte , Waſch und

Umtleidegelegenheiten vorzujehen . In größeren Anlagen ſind eigene

Aufentharts . Waſch und Umkleideräume zu ſchaffen .

„ TDieſe Raume und andere Nebenräume , wie Kanzleien Werk

jtätten , Lagerraume u. dgl . müſſen , wenn ſie mir den Cinitellraumen

in Verbindung ſtehen , einen ins Freie führenden Ausgang oder

mindeſtens einen Fiuchtweg beſitzen .

F 20 . Vorkehrungen Für die Brandbekampiuna —

1, Für erſte Löoſchhitje ſind an ſeicht errrichbaren , auiiällig be

zeichneten trockenen Stellen handtiche Getäße mit Sand oder

behördlich als zuläſſig beiundens Handteueriöicher ſür brennbare

Flüſſigkeiten und Löſchdecken bereit zu halten . Auf je 6 Ein

ſte lll ache muß mindeſtens ein ſoiches Löichmittel entiallen .

(2) Je nach Lage und Größe der Einſtellraume können Blitzableiter

und zur Bekämpjung eines Brandes Hydranten , ortsfejte Schaum

löſcher , Sprinkler oder Regenanlagen , Sandjäcke u. dgl . vorge

ſchrieben werden .

(3) Die Löſcheinrichtungen ſind in beſtimmien Zeitabſchnitten zu

überprüfen .
(4) Die Angeſtellten ſind in der Handhabung der Löſcheinrichtungen

zu ſchulen .
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F 21 . Feueralarm und Feuermeldeanlagen .

1 In größeren und unüberſichtlichen Anlagen kann die Her —
ſtellung einer Frueralarmanlage zur rechtzeitigen Warnung der Be —
ſchaitigten vorgeichrieben werden .

(2 Wenn es die ertlichen Verhältniſſe notwendig machen , kann
auch die Cinrits : ung cines an das Öffentliche Fenermeldenetz ange
ichloiſenen Feltnrme ders aüentalls mit Rebenmeldern vorgeſchrieben
werden .

853. *Je , nm , Täter . dr vor Hayden , io nit der Standort
des nächten Feuermelsers im deutlich ſichtbarer und haltbarer Art
an zuichtagen .

(ü Felteraiarmanlagen ſind täglich , Feuermelder nach den Be
ſtimmungen der Feiterwehr der Stadt Wien zu überprüfen .

C. Vorſchriften für die Benützung .

In den Einſteüraumen dürfen nur ſo viele Wagen auigeſtellt
werden , daß zwiſchen den Reihen der hintereinander oder neben
einander ſtehenden Wagen ein genügend breiter Turchgang von jeder
Verſtellung jrei bleibt ,

In den Einſtell und Tankräumen und in den mit ihnen in
unmittelbarer Verbindung ſtehenden Räumen iſt das Rauchen und
die Berwendung von vijenem Feuer und Licht verboten .

3 Schiaien und Ausruhen in den Einjſtell - und Tankräumen und
in den eingeſtellten Wagen Dt unterſagt .

i Brennbare Fiüjigfeiten mit einem Flammpunkt unter 2125 €

dürfen jür Reinigungszwecke Waſchen der Motore u. dgl . nicht
verwendet werden .

„ Es iſt verboten , YMorere in den Einſtellräumen längere Zeit
laufen zu laſſen .

„ Au die Heizkerper , Heizrohre und ihre Schußskörper dürien
keine Gegenſtände , insbejondere aber keine brennbaren Stoffe gelegt
werden .

F 22 . Auiſtellung der Wagen , Verbote .

S 23 . Undichte Triebſtoffbehälter .

Fahrzeuge mit undichtem Triebſtojfbehälter dürfen nur nach voll :

ſtändiger Entleerung eingeſtellt werden . Ter entnommene Triebſtoff
iſt in verſchraubbaren Blechgefäßen oder in anderer entſprechender
Art an geeignetem Orte zu verwahren .

F 24 . Putz wolle .
Olgetränkte Putzwolle und Puslappen und in feuerhemmend aus

geſtatteten Behaäitern mit ſelbſtzufallendem Deckel aufzubewahren .

F 25 . Karbid .

Für die Lagerung von Karbid gelten die einſchlägigen geſetzlichen
BVeſtimmungen .
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Ginſtellrünme .

s 26 . Attumuralar — niadung .

1 Attumulatoren ollen womöglich außerhalb der Ginſtellraume

aufgeladen werden . In den Einjtellraumen düurien ſie nur dann

geladen werden . wem die Polltemmen und die Armaturen der

Tadeſtation mehr eis kam uber dein Fußboden liegen . Wahrend

des Ladens iſt die Abdeckung der Akkumulatoren zu entfernen und

ur eine ausreichende Entlüftung vorzujorgen .

Das Aufladen der Atkumulatoren in Tankräumen iſt unzulafug .

& 27 . Elekrrijch betriebene Kraftfahrzeuge .

Clektriſch betrisbene Kraitiahrzeuge und Fahrzeuge mit brennbaren

Flüſſigkeiten als Triebftoſſ dur ' en ich : zandig im gleichen Raum

eingeſtellt werden .

z 28 . Reinigung der Abicheider und Sammengrüben .

Abſcheider und Sammelgruben ſind zeirgerech : zu reinigen . Die

Rückſtände dürjen nicht in den Kanal entleert werden und ſind in

unichädlicher Art zu entfernen .

S 29 . ECriichtlüchmachung der Vorichriſren umd Verbote .

In jeder Anage ſind die Verbote anzuſchtagen und in Mittel

und Großaniagen auch Vorſchriften für die Benützung Der Anlage

und über das Verhalten im Brandfalle und Anſchlage Bilder über

die Verhütung von Unfällen anzubringen .

z 30 . VBormerkbuch .

Uber die vorgeſchriebenen wiederkehrenden Uberprufungen iſt ein

Vormerkbuch zu führen , das der Behörde über Verlangen jederzeit

zur Einſicht vorzulegen iſt .

D. Schlußbeſtimmungen .

31 . Rückwirkungen

Die Beſtimmungen des 8 Abjätze 1. 2 und . des 8 8. des

314 , Abiatze 1. 2 und 3. der 38 17, 20 und 21 ſjowie des Ab

ſchnittes m haben auch auf vor Wirfiamkeit dieſer Verordnung her

geſtellte Anlagen Anwendung zu den , wobei bauliche Anderungen

nur nach der Beſtimmung des Artikels II der Bauordnung , Abjatz 6.

etzter Satz , verlangt werden können .

W
I

.

4 ’

& 32 . Erleichterungen .

Die Behörde kann außer den vorgeſehenen noch weitere Ausnahmen

geſtatten , wenn es die örtlichen Verhältniſſe zulaſſen oder nachweislich

in anderer Art für die Sicherheit und den Brandichutz ausreichend

vorgejorgt iſt . Ties gilt usbeſondere iür die Feuerwachen der Berufs

ſeuerwehr , für Einſtellraume für ein Kraftjahrzeug und allenjalls

auch jür die in gijent ! cher Verwaltung stehenden Anlagen .



Langtennengerüſte , Aufhängeiſen . 26 :

F 34 . Gamwenbliche Berriebsanlagen .
Durch dieie Beſtimmungen werden die vom gewerbebehördlichen

Standpunkt zu ſtellenden Vorſchritten nicht berührt .

F 34 . i 6ume iür Kraitfahrzeuge ohne Triebſtofi .
Aui Auswneiltings ,. Vertguin und Lagerräume ur dgl . in denen

Kraftöanr zeuge ohne Tri . . eimgenellt wenden , finden die Beſtim

mungen Dieter N ra any feine A: nwnendeing .

8 . Wiek amfeirts beginn .
Dieſe Verordnung ritt am 1. Janner 1952 in Krait .

Zu §z 123 .

XX . Verordnung der Landesregierung vom 27 . Mai 1931

über die Zulaſſung eines Aufhängeiſens bei Laugtennen —
gerüſten , LGBl . Nr . 40 .

Auj Grund des s 123 . Abjiatz 8, der Bauordnung hir Wien vom
27. November 1920 , LeézBl . für Wien Nr . II aus 1135360, werden die
in der Beilage beichriebenen und abgebildeten Auihängeiſen für
Langiennengerüſte unter folgenden Bedingungen zugelaſſen

1. Ter Turchmeiſer der Rundeiſen dari nicht weniger als 14 „
und , jalls die Eiſen kalt gebogen werden ſollen , nicht mehr als
20 04 betragen .

2. Die Nietverbindungen ind mit großter Sorgialt herzuſtellen :
die Nietlöcher ſind zu bohren .

3. Tie Hangeiſen ſind vor jeder neuen Verwendung genaueſtens zu
unterjuchen , insheiondere iſt dabei zu beobachten , ob Haarriſſe an
den Biege ſtellen oder lockere Nietverbindungen vorhanden ſind .
Mangelhafte Hangeiſen ünd von der Verwendung auszuſchließen .

4. Jedes Hangeijen it zum Schutze gegen die Witterung mit
einem kräitigen Miniumanjtrich zu verſehen .

„. Jeder Qäuerriegel iſt mit dem Raſtel an der Stelle der Häng
ienauihängung mittels Klammern verläßlich gegen Tuerbean

prüchungen zu verbinden .
6. Um die Nietverbindungen leicht überprüfen zu können , ſind die

Hangeiſen ſo anzubringen , daß die Nietverbindungen nach außen .
alte von der Mauer weg, zu liegen kommen .

. Tuerriegel und Polſterhölzer ſind miteinander gut zu ver
klammern .

8. Tie Ouerriegel ſind in den Hängeiſen durch Eintreiben von
Holzkeilen , die anzunageln ſind , zu befeſtigen .

Die eingebauten Hangeiſen ſind durch einen Sachkundigen
mindeſtens alle 11 Tage , insbejondere aber nach Sturm und langeren
Bauunterbrechungen auf ihren ordnungsmaßigen Zuſtand zu über
prüfen . Mängel ſind unverzüglich anzuſtellen .

106. Sind Mängel an den Hangeiſen zu vermuten , ſo kann der
Bauherr oder Baujührar verhalten werden ie Cijen Poi einer von



26 . 4 Langtennengerüſte , Aufhanneiſen .

J —— ———

*. * . i = a . . . .

© .
i

1 ö
{

. |

bin „ TAN . .
\ | )

. . w |

J > ; 60

— —
c
. 1
— 1 —

: —

| BE — {
i —

7 i
\ 1

1

{ ö i

| R
¬

)

ꝛ
. ö ® Cm

4 =
— 1

|
- 1

.

LS
|

ö

* l.
14

|
| ; ;

I

|
— — . — — 2

G . u 7 — | *
a

&
CL — — . ;

|
* . e · .

* *
ö

1 = .
|

‘ , ?: —— —— . — — —

|1
J

der Behörde namhaft gemachten Unterſuchungsanſtalt überprüfen zu

laſſen .
11. Die Abänderung und Ergänzung dieſer Bedingungen oder

die vollſtändige Zurücknahme dieſer Zulaſſung bleibt vorbehalten
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Beilage .

Beſchreibung .

Das Auihängeijen „Fig . 1 bildet eine Schleie , die in der Regel

aus 11 bis 169 , dickem Rundeijſen hergetellt wird , deſſen Enden

breitgeichiagnn , ialzartig übereinandergeichoben und durch einen Niet

verbunden werden . Gegen Wirterit gs . 1uflüſſe it das Eijen mit einem

Miniumsanſtrich veriehen . Das Aztihängeiſen dient dazu , waagrechte

QOuerhblzeé . Riege : an waagrechte Lanugsholzer Raſtel anzuhangen .

Es joll bei Langtennengernſten in folgenden zwei Fallen Verwendung

finden :

bei Hochbauten , deren Frontmanern nicht in gerader Flucht

derlauren , ſondern durch Vorbauten oder Rückſprünge unterbrochen

md : in dieſem Falle muß das innere Raſtel ausgewechſelt werden

Fig . 2 :

) zur verläßlichen Auflagerung der Innenraſtel an den Sioß

ſtellen Fig . 3 .

Im erſten Falle wird , um nicht auch die Langtennenausteilung
den Unregelmaßigkeiten der Frontmauern anpaſſen zu müſſen , an

den Stellen , wo eine Auswechſlung des Innenraſtels erforderlich

iſt , das Auihängeiſen am äußeren Raſtel angehängt , dann ein

Ouerriegel durchgezogen und in üblicher Weite knapp vor der Haupt

mauer durch einen Steher unterſtützt ; der Ouerriegel bildet das Auf —

lager für das auszuwechſelnde Riaſtel .

Im zweiten Falle wird ein Ouerriegel am äußeren Raſtel mit

einem Aufhängeiſen angehängt , auf den entſprechend kürzer zu

haltenden Innenſteher gelagert und mit ihm verklammert . Nach Auf

bringung eines Polſterholzes zum Höhenausgleich können die Enden

der beiden Innenraſtel in ſicherer Weiſe nebeneinander aufgelegt

werden .



Anhang J.

Wohnbaufördernngsgeſetz .

zu Arr . VI der Bauordnung
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5.

Werks
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Auh . II, Verf . und G6 .

Zu Fz 60 .

l. Fahrbare Verkauishütte = eine genehmigungsrilich
tige Baugn ! lage .

BGE ; vom 21. Ottober 1931 . A 107530 6 . „ Zunacht it

ſeitzuſtellen , daß die gegenſtändliche Vertanishütie mit Recht a .

bauliche Anlage in Sinne des 8 60, Abra l, der BT . auigeaßt

wurde . Tenn daß die Hütte ohne die Rader als eine jolche Amage

anzujehen iſt . ericheint zweifellos und daß ſich die Hütte auf Radern

befindet , it nach der ausdlücklichen Vörichrift des Abiatzes 2 des

bezogenen 8 60 ohne Belang , da es danach auf eine feſte Ver

bindung der Ansage mut dem ( rund nich : antom : m. “

IL Criordernis der Baubeid il . gun ür gonehmigungs

pilichtige Bauherſte nungen , die in Beiolgunz eirtes be¬

hördlichen Aujtrages vorgenommen werden .

1. VVGE; vom 25 . November 1891 , B. 6207 . Ter Aujirag der

Baub . herde zu einer Herſtellung . die baulonjenspflichtig ißt, emhebt

die Eigemümer noch nicht von der Erwirkung des Bautonjens .

2. VVGE; vom 12. Oktober 18132, B. 68072 :

„ Auch wenn ein Bauvorhaben iniolge behordlichen Auitrages zue

Vornahme von Bauherſtellungen eingebracht wird . muß über dasſelbe

die vorgeichriebene rommiſſionelle Verhandlung ahgehalten werden :

ein entiprechender Erſatz für dieſe Verhandlung iſt in den Lokal¬

augenſchein , welcher dem behördlichen Auitrag vorausging , nicht

gegeben . “
3. VGEr vom 4. Februar 1901 . II G : „ Wenn der Eigen

tümer eines Bauobjektes wegen drohender Gefahr zum Beiſpiel

Einſturzgeiahr eine konſensbedüritige Bauarbeit ohne vorherigen

Konſens vornimmt , io enthebt ihn die Dringlichkeit der Arbeit zwar

der ſtrafrechtlichen Verantworllichkeit , nicht aber der baurechtlichen

Folgen , welche eintreten müſſen , ſobald objektiv die Vorausetzungen

nach dem Gejetze eingetreten ſind und darin beſtehen , daß die

eigenmächtige Neuerung abgenellt oder deren nachträgliche Konjen

tierung erwirkt werden muß . “

3u § 71 .

J. Freiſtehende Platatwände an Feuermauern .

BGE . vom 16. Juni 1931 , A 711 30 . 7 . „ Die angefochtene

Entſcheidung ſtützt ſich auf zwei Normen des öffentlichen Rechtes ;

1. Auj die Straßenverkehrsordnung von 15. April 1930 , LGBl .

Nr . 35 , die in den SS 61 und 65 die beſonderen Arten der Straßen

benützung regelt . Nach 8 64, Abſaz z, iſt zur Benützung der Straßen

oder des darüber befindlichen Luftraumes zu anderen als zu Zwecken

des Verkehres eine beſondere Bewilligung des Magiſtrates erjor —

derlich . Eine ſolche beſondere Bewilligung it nach s 65 , Abſatz 1h ,

insbeſondere für Schau — und Ankündigungstafeln erjorderlich ;

In der Sanimlung der Ertenntniße des Gs . noch niche eric ienen.
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„ Siüt ſich die angefochtene Eniſcheidung auf s 71 der Bau

ordnung von 20. November 1920 , LGBl . für Wien Nr . 1130 Stellt ſich

ſonach als eine Bewilligung für Bauten vorübergehenden Beſtandes dar .

Bezüglich der Gebrauchserlaubnis am üffentlichen Gut ſteht es

feſt , daß fie in das freie Ermeſſen der Gemeinde jällt . Der Verwal

tungsgerichtshof kann eine Veriügung in Dieter Hinſicht daher nach

Art , jan , Abratz 4. Bundes Verjaſſungsgeſetz ; nur in der Richtung

überprüfen , ob die belangte Behörde von dieiem Ermeſſen im Sinne

des Geietzn - Ecbrauch gémacht har : das gleiche aut von der Bau

bewikigurg nach 8 71 der Bauwrdnung .
Was den Charatter der in Frage ſiehenden Mauer betrifft , ſo iſt

beſtritten , ob ſie in der Baulinie liegt . Es iſt unbeſtritten , daß es

ſich um eine Mauer handelt , die ſeinerzeit die Seitenbegrenzung des

Hauſes gegen ein Nachbargrundſtück gebildet hat , die aber dadurch ,

daß fur einen Neubau des Nachbarhauſes eine weiter zurückliegende

Baulinie vorgeſchrieben wurde , nunmehr gegen das Nachbarhaus

voripringt und die Grenze zwiſchen dem in Frage ſtehenden Hauſe

und dem offentlichen Straßengrund darjtellt . Ter Verwaltungs¬

gerichtshof iſt in Übereinſtimmung mit den bisherigen Rechtſprechung, ;

insbeſondere mit den Erkenntniſſen vom 30. Juni 1928 , Sammlung

12 . 293 , und vom 6. November 1928 , Sammlung 15. 4 4 , der

Anſicht , daß die längs der Feuermauer laufende Begrenzung des

Grundſtückes gegen den Straßengrund nicht zur Baulinie geworden

iſt und daß injolgedeſſen der Beſchwerdeführer aus dem Umſtand .

daß ein Teil feiner Feuermauer nunmehr an Straßengrund grenzt ,
feine Anliegerechte ableiten kann . Inioiern die Gemeinde Wien die

Gebrauchserlaubnis für eine Benützung des Straßengrundes erteilt

hat , die dazu jührt , daß der Beſchwerdeführer in der Verfügung

über die Feuermauerilaͤche behindert wird , hat ſie nichts anderes

getan , als was jeder Grundnachbar tun dürfte , denn auch dem

privaten Grundnachbar gegenüber kann der Beſitzer einer Feuermauer

nicht deren Freihaltung verlangen ; er muß vielmehr dulden , daß

die Feuermauer durch einen Bau aui dem Nachbargrundſtück vollſtändig

verdeckt wird . Wenn daher die Gemeinde eine Gebrauchserlaubnis

erteilt , die nichts anderes enthalt , als was jeder Grundeigen «

tümer auch nach privatem Rechte tun dürfte , kann nicht geſagt

werden , daß ſie von dem ihr zuſtehenden Ermeſſen nicht im Sinne

des Geſetzes Gebrauch gemacht habe . Was aber die Bauerlaubnis

betrifft , ſo beſchränkt ſich der Ausſpruch des angejochtenen Beſcheides

darauf , daß ein Hindernis offentlichen Rechtes gegen die Bauführung

nicht beſteht . “

II . Er meſſen .

BGE vom 21. Oktober 1931 , A 1075 30 - 6 . „ Für die Auf

ſtellung der Hütte hat der Beſchwerdeführer , wie aus der Berufung

und dem Berufungsantrag hervorgeht , lediglich die Erteilung einer

Bewilligung für Bauten vorübergehenden Beſtandes im Sinne des

133Ju der Sammlung der Erkenntniüe des Rp . noch nicht erſchienen .
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